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Iranzösisch-italienischer Zusammenstoß in Washington .
Ter abgelehnt «! Garanticvertraa .

. Dr . A . Gens , 2S Nov. (Drahtmeldung unseres eigenen Vericht-
. '^atters . ) Der Erfolg der Red« Briands in Washington , mit dem
, ^ Pariser Presse eine so ungeheure Reklame gemacht hat, hat nicht

" Le vorgehallen . Die Blätter sehen sich genötigt , mehr oder min-
^ deutlich zu sagen, daß , nachdem der französische Ministerpräsident

^Ihington verlassen habe , die Stimmung der Konserenz sich wieder
^gewandelt habe und dah die Frage hinsichtlich der Abrüstung der
ndarmee zum mindesten unklar sei . Die Wendung der Dinge ist

M Vorschlag des italienischen Delegierten Schanzer zurückzu¬
cken , der bekanntlich der Kommission die Aufstellung einer allge-

'" en Abrüstung vortrug, die in erster Linie auf Jugoslawien ge -
nön̂ Vriand vermutete hinter diesem Antrag jedoch ein Ma-
le Schanzer so heftig an , daß einige Pariser Blätter

^ ede sogar als brutal kennzeichnen . Ueber den sachlichen
yoll der Aeuherungen B-riands, die in der geheimen Vollsitzung

ZUstrk Kehen die Darstellungen auseinander. Jedoch scheint fest -
Hen, daß «s zu Auftritten kam , als Vriand an die Konferenz die

tr «
^ stellte, ob sie mit Frankreich einen Garantiever -
2 eingehen wollte . Es folgte ein allgemeines Stillschweigen,

knü i zur Kenntnis nahm , indem er daran die Bemerkung
tei ^ ! ^ Frankreich eben selbst für seine Ver -
ŝ , , ^ igung sorgen müsse und dah es sich darum jedem Ve-
ir „ widersetzen werde , der seine militärische Handlungsfreiheit in

einer Weise einschränken könnte. Wenn die Konferenz eine
so « insetz« , die sich mit dem Antrag Schanzer befass.'N solle ,

Frankreich in dieser Kommission nicht vertreten sein . Die
zz ? ^ rstatter deuten an, daß hinter den Kulissen der Konferenz sich
srj

8° "ge abspielten , die für Frankreich nicht sehr erfreulich gewesen
^iackk ^ denfalls sei es sicher, daß Briand bei seiner Abreise seinem
Ioi >. Viviani keitie leichte und keine dankbare Aufgabe Hinter¬en habe .

TU . . Rom, 25, November . (Drahtbericht .) Die Washingtoner
»ny über die Entgleisung Briands rufen tiefstes Befremden und
^ enai Entrüstung hervor . Briand schleuderte dem itallcnilchen

Schänzel , der von dem Wunsche des italienischen Volkes
" !chränkung der Rüstungen sprach , die schroffe Frage ins

k>N,in Feinde , nennen Sie doch nur einen
spx .v'^ ' Stanzer schwieg hierauf worauf Briand fortfuhr : Sie

Abrüstung , weil Sie abrüsten wollen , die Ihr Heer in
.iNorg.V̂ unq begriffen ist Ihre Abrüstung ist die furcht vor der
ki>̂ ! ." lchen Dekomposition des italienischen Heeres , Zu den ameri -
einen Delegierten gewandt , sprach Briand : Sind Sie bereit ,
schli / kgtlrechten Garantievertraa mit uns zu

Wenn Ja . so ist die französische Regierung bereit ,
» n Einschränkung der Landabriistungen ins Auge zu fassen .

"

Cch », . , Delegierten schwiegen , fuhr Briand fort : „Ich verstehe Ihr
^ ila°n Die Eiarantie , worauf wir bauten , ist uns nicht ange -

worden. Wir verlangen also das Recht , ohne Kontrolle von
o oder Feind , selbst für un !ere Sicherheit Sorge zu tragen" ,

schwel ^ Anspielung auf einen Echuivertrag ist das Still -
Huohe? unterbrochen worden , der mit ernster harter

erklärt habe : „Die Frage ist erledigt " ,
da«. d ^r Mittapssitzuna erklärte Briand weiter : ^r sei übeneuat,
^ ortw

^ ^ onkerenz keine Krisis wegen Frankreichs Haltung aushalten
so o - ^u den Engländern gewandt , sagte Briand spöttisch : Wenn
wi > ^ Dreainough Sie zum Sardinenfanaen brauchen, so brauchen
Flvr ^

'^osen so viele Unterseeboote zur Erforschung der submarine

d?r ^ italienische Presse kommentiert Brinds Rede noch nicht . Nur
Htali° erinnert daran, daß Frankreich ein,ig und allein
Nicht . , verdanke, wenn es von Deutschland nicht für immer ver-

' '" würde.
London, 2S , Nov. Der Sonderberichterswtter der . .W ?st-

li^ .
" ^ a ^etle" meldet aus Wf>shinqton , es sei zwecklos , zu vcrheim-

Fraa» Engend und Italien in verschiedenen fundamentalen
mit den Franzosen uneinig se ' en ,

Tie Ziele der Franzosen .
London, 26. Nov . Wie aus Washington gemeldet wird ,

zu in einem Interview , die französischen Rüstungen lcien
8ranf Legen zwe > Feinde gerichtet: Deutschland und Rußland.

müsse den größten Teil der Truppen stellen , die in Europa
Ab I- ' ' eicn, uni die Frieden !>vcrträge durchzuführen. Briand
ẑ inner Ansicht Ausdruck,

'' aß diese Frage nicht wieder auf der
^ ngtvner Konferenz vorgebracht werden wird,

drei m? meisten französischen Delegierten glauben , innerhalb von
des abreden zu können . Nach Ansicht des Berichterstatters

,.^aily Erpreß " in Washington icheine das darauf hinzudeuten ,
sei , zweite Konseren,z im nächsten Jahre wahrscheinlich sei . Das
Del». ; ° wahrscheinlicher nach dem Einspruch, den der italienische
ker>°n V- ^chanier in der gestrigen Sitzung des Abriistungcaaisschusies
Eu ' nn sran,?ösischen Ansprüche betreffend die Vorherrschaft , n
klcj^ ^^ zu Wasser und zu Lande erhoben Habs . Schanzer habe er-
^ >Ue !,

^ l ' en könne keine U -Boote und Kreuzer gegen Frankreich

1af!. ' '^ i !y Erpreß" schreibt , wenn der französische Vorschlag zuge-
. Werden sollte , so würde Frankreich im I ^hre l» ' l ein gro »es

srke ,
°^rhen . das in der Lage wäre , die Rheingreiu « dauernd be -

zu i.
' ^ eine Flotte, die in der Lage wäre , da? gesamte Mitt ^lme -r

der >. Laut . .Daily Expreß" deute die gesamte Haltung
in " >osen daraufhin, daß sie nach Washington gekommen seien
wenn ^ ^ saßten Absicht , die Konferenz zum Scheitern zu bringen .
«Nne^ " 2land und Amerika nicht die Bedingungen Frankreichs
^ k ° i Diese Bedingungen seien wahrscheinlich gewesen : Eme

^ ^ ne . bezw . eine garantierte Allianz oder
"° >cht auch beides .

E » «>l «nd n «d KurzonS Re ^ e .
d London. 25. Nov . Die gestrige Rede Eurzons findet in
Zl> geteilte Aufnahme — „Daily Chronicle " stimmt der Rede
zn, i,s,

°6>icherweise werde sich die Lage durch ein Zusammentreffen
^ glon George und Briand nach dessen Rückkehr^

aus Mas¬
ke

ein / ^ ^ ^zons sei eher eine Verteidigung und Entschuldigung als
Hab? unserer auswärtigen Politik. Lord Curzon

klären , - „Daily News " jagt , die Warnung Eurzons an
Hcde ix

vollkommen berechtigt. — Die „Times" schreiben , die

^ "- " " r>jung un >erer auswarllgen Poiiiir .
n Bund gar nicht »rwahat. Da» Blatt »rianert daran, dah

England bei Abschluß de» Handelsabkommeiis mit Rußland unab¬
hängig von den Franzofen gehandelt Hab« . — . Morningpost " übt
scharfe Kritik an den Ausführungen Lord Eurzons , Bei einem Ver¬
gleich von Lord Eurzons auswärtiger oPlitik mit der vom Quay
d 'Orsay schneid« die Politik Eurzons nicht gut ab . Die französisch«
oPlitik fei vielleicht isoliert , aber auf jeden Fall erfolgreich. —
„Daily Chronicle" schreibt noch : Wenn die Politik Frankreichs auf
die Schaffung eines überragenden Heeres und einer riesigen FloNe
hinausgehe , dann müsse Frankreichs Haltung die gesamten Ab-
rüstungsfragen ernstlich berühren . Testern Abend sei in dex Dou-
ningstreet eine Kabinettssitzung abgehalten worden,

Chinas Widerstand .
TU . Washington , L», November . sDrahtbericht, ) In der Sitzung

über die Frage des Stillen Ozeans wurde von englischer Seite mit¬
geteilt . daß ein Zusammenschluß zustande kommen werde zwischen
englischen , französi 'chen und japanischen Besitzern über die Konzessio¬
nen in China, Alle Konzessionen würden in einem Trust vereinigt
und gemeinfchaftlich finanziert werden . Auch für die künftigen Kon¬
zessionen sei diese Regelung verabredet . Das Abkommen bezieht sich
auch auf die Eisenbahnen . Die Zustimmung Chinas scheint noch nicht
erfolgt zu sein .

WTB. Paris , 2V . Nov. Nach einer HavasmeTdung aus Washing¬
ton hat gestern ein Mitglied der chinesischen Delegation erklärt ,
China sei bereit , die weitere Teilnahme an der Konferenz zu ver¬
weigern , wenn der englisch« Standpunkt In der Frage der offenen
Tür von allen Mächlen angenommen werde. Es sei j . doch zu hofsen ,
daß der englische Dorschlag, ein Konsortium zu bilden , um die Eisen-
bahnkonzessionen zusammenzulegen, von den Vereinigten Staaten und
den anderen Mächten abgelehnt werde.

Dltailberntuna über Nebenfra ^ en .
vr . Genf , 25 . November . sDrahtmeldung unseres eigenen Be¬

richterstatters . ) Londoner Privatmeldungen besagen : Die Konferenz
in Washington ist in das Stadium der Detailberatungen eingetreten .
Die Abreise mehrerer prominenter Persönlichkeiten trug dazu bei .
daß in den nächsten Tagen weniger grei ' bare Ergebnisse zu erwarten
sind . In der Frage des fernen Ostens bedeutet Japans Anerkennung ,
daß die Mandschurei ein Teil Chinas sei . einen erheblichen Fort¬
schritt , Dagegen lehnen die japanischen Diplomaten eine Erklärung
über die Mongolei ab , wo tatsächlich die Russen herrschen . Ferner
scheint sicher zn sein , daß Japan die Räumung Kiautschaus und
Schantungs anbietet. Die Nachricht, wonach Japan auf die Forde¬
rung der Erhöhung feines Schifsskontingents verzichtet , bedarf
noch der Bestätigung , doch nimmt man in Washington an . daß die
Konferenz an dieser Frage nicht scheitern wird . Die Franzosen be¬
mühen sich anscheinend geschickt , die englisch -amerikanische Differenz
in der Frage der U -Boote auszunützen. Die englischen Korrespon¬
denten stellen erstaunt fest , daß Amerika auf die Sicherung der Frei¬
heit der Meere ganz im Sinne Wilsons Gewicht legt und daß die
Aussprache eine lebhaftere Erinnerung än die Ausübung der briti¬
schen Seegewalt während der ersten zwei Kriegsjahre gebe als an
den deutschen U -Vootkrieg.

es Washington , 2S . New . (Eigener Drahtbericht ) Mit der Re¬
gelung der Frage der chinesischen Zolltarife wurde ein« Kommission
betraut, in der China , Frankreich, England, Belgien , die Vereinigten
Staaten und Japan unter dem Vorsitz des amerilandschen Senators
Underwood vertreten sind .

Vertrau nicht Ncbereinlommen .
WTB. London, 25. Nov. Reuter berichtet aus Washington , ein

Teil der amerikanischen Delegation bei der Abrüstungskonferenz sei
der Ansicht , daß jedes Uebereinkommen übcr die Rüstungen zur See
die Eestalt eines Vertrages und nicht nur eines Einvernehmens
haben müsse.

Ei » neuer Völkerbund ?
TU , Paris , 26. Nov (Drahtbericht . ) Der Sonderberichterstatter

der „Daily Mail " glaubt z>ur Erklärung ermächtigt zu sein, daß
Präsident Harding bestimint erwartet, daß die gegenwärtige Konse-
renz nicht die letzte ihrer Art sein , sondern, daß jedes Jahr eine
solche Konferenz stattsinden werde, um die Weltfragen zu erörtern
Mit ande en Worten . Präsident Harding glaubt, daß ein neuer und
anderer Völkerbund aus der gegenwärtigen Konserenz entstehe , ein
Völkerbund, der in Gestalt von sich w lederholenden Konserenzen
arbeitet.

Thronwechsel in Japan .
WTB. Tokio . 2K. Nov. Der Kronprinz ist zum Regenten ge¬

wählt worden.
Der Wiederanfben vcr zerstörten Gebiete .

vr ^,. Genf, 25 . Nov. (Drahtmeldung unseres eigenen Bericht¬
erstatters.

' Wie bereits vor längerer Zeit gemeldet, wurde dem
franzö>Mi «n Wiederaufbaununister Loucheur ein Plan zur Errich¬
tung von 11 Ortschaften des zerstörten Gebietes unter Beteiligung
deutscher Arbeiter unterbreitet. Der Minister machte seine Zustim¬
mung davon abhängig, daß die Bewohner der betreffen d̂en Ortschaf¬
ten durch eine Ärmmluna von Unterschriften ihr Einverständnis mit
dem Erscheinen der deutschen Arbeiter aussprechen sollten. Es wurde
eine entsprechende Aktion eingeleitet , deren Ergebnis jetzt vorliegt .
Vier Dörfer h«ben sich mit 39 Proz . der Stimmen für den Plan aus^
gesprochen , ein Dorf mit Riß Pro,;, und drei Dörfer mit SV Proz., vier
weitere mit 76 Proz . Die yerinqste Stimmenxchl webft ein Dorf
mit w Proz. auf. Im Durchschnitt hoben sich in den elf Ortschaften
»4 Pro?, , der Bevökkernng für die deutsch-fra.ii,-ö<ische Zuiammen -
arbeit ausgesprochen. Trotz dieses Ergebnisses setzt Loucheur dem
Plan weiter « Schwierigkeiten entgegen. Er entsandte in den letzten
Tagen einen Vertreter des Ministeriums zur Priifuna der Abstim¬
mung in das fragliche Gebiet . Der Beamte wurd« jedoch gleich im
ersten Dorf , da« er aufsucht « , >o kühl empfangen , daß er es fiir rat¬
sam hielt , auf die Fortsetzung seiner Reise zu verachten .

Tie Studieuretse durch DentsHiand .
Berlin , 26. November. Die von der internationalen Arbelier-

schutzkonferenz in Genf eingesetzte Kommission zur Besichtigung der
deutschen industriellen Werte , ist nach ein» r Meldung des „Berliner
Tagbl.

" gestern in Frankfurt a . M . eingetroffen und hat sich zur Be¬
sichtigung des Werkes Wolfgang der Deutschen Werke nach Hanau
begebzn.

" » . ,

Die Neuwahlen w Belgien .
In Belgien haben am Sonntag die Wahlen zur Kammer unH ,

zum Senat stattgefunden . Ein ganz komplizierter Wahlmodu » —
Belgien hat zwar das allgemein« Wahlrecht und die Verhältnis» '
wähl , aber in einer stark verklausulierten Form — trägt die Schuld
daran, daß die eirdgültigen Resultate erst vier Tage nach der Wahl?
bekannt gegeben werden konnten. Danach haben die Katholiken i«!
der Kammer 82 ( bisher 73) , die Sozialisten 66 ( 70) , die Liberalen
33 (84 ) , die Froutpartei 4 ( 5 ) , die Kriegsteilnehmer 1 (2) Sitz « er¬
ringen können . Die MIttelstawdspartei und die Partei der natio«
nalen W .edergeburt , die bisher 1 bezw . 2 Mandate inne hatten,
sind ganz leer ausgegangen . Gewonnen haben also in der Kammer!
nur die Katholiken und zwar auf Kosten aller anderen Parteien .
Die Ergabmsse der Wahlen zum Senat stehen noch aus, da ein Teil
der Senatsmitglieder von der Kammer , der andere aber muh einem
besonder» langwierigen Verfahren gewählt wird .

Die von allen Parteien stark gewünschte Klärung der Lag« ifi >
al!so durch die Neuwahlen nicht eingetreten . Keine Partei oder auch !
keine Zweier - Koalition hat so stark gewonnen , daß sie allein in der ^
Lage wäre , eine tragsähiye Regierungsmehrheit abzugeben. Wohl
können Katholiken und Liberale zusammen eine Regierung bilden, ^
aber gegen die Opposition der Sozialisten stände diese , wie es sich ^
erst in den letztem Monaten in Belgien gezeigt hat , auf recht schwachen '
Füßen . Und doch war für Belgien eine Konsolidierung der inner -
politischen Verl)ältnisse dringend nötig . Das belgische Kabinett war
vor den Wahlen schon seit Monaten in einem Zustand dauernder !
Krise und unterschied sich darin kaum von den mittel- und osteuro- '
päischen Kabinetten Vor nunmehr fast einem Jahre gelang es
zwar dem früheren katholischen Iustizminister Earton de Wiart , die
drei großen Parteien unter einen Hut zu bringen . Aber schon bald
traten die Gegensätze der Weltanschauungen innerhalb des Kabinetts
in Erscheinung. Besonders scharf ze

'
gte sich das . als zu Herbstanfang

dieses Jahres soqialist . fche Minister an einer öffentlichen Kund¬
gebung gegen die Militäidienstzeit teilnahmen. Der liberale Kriegs¬
minister Devöze opponierte gegen diesen Seitensprung seiner Mini¬
sterkollegen . weil er das gemeinsame Reg erungsprograrnm rer -
letzte , und da er das in einer recht scharfen Form tat , war die Folge
der Austritt der vier Sozialisten Vandervelde ( Justiz ) , Desires ( Kul¬
tus ) , Wauters ( Ernährung) und Anise « !« ( öffentliche Arbeit ) aus
dem Kabinett. Es ist klar, daß dieser radikale Schritt der Soziali¬
sten nicht eben zur Beruhigung der Gemüter in der Streitfrag« der
Militärgesetzgebung beitrug . Peinlicher aber noch wurde die Lage
für das Kabinett, als an ?angs Deg«mb«r es galt, d«n Bürgcrme ster
von Antwerpen zu ernennen . Antwerpen hat s«it ung«fähr 56
Jahren stets « inen liberalen Bürgermeister und ein« liberale Mehr¬
heit im Gemeinderat gehabt . Bei den Wahlen im April ds. Is .
aber , an denen auch die Frauen sich beteilig« » durften , konnten die
Vereinigten Katholiken die liberal« Herrschaft brechen . Sie errangen
l6 . d e Sozialisten 15 und die Liberalen nur 14 S tze. Trotzdem ver¬
langten die Liberalen , daß der Dürgcrmeisterposten der Tradition
gemäß und nicht nach dem Wahlergebnis mit einem Angehörigen
ihrer Partei zu besehen sei . Weiter beanspruchten sie den Schöten
für Unterrcht, Die Katholiken ihrerseits waren für ein« Betei¬
ligung aller Fraktionen am Schöffenkollegium und kamen dadurch
in Widerspruch zu den Liberalen , di « plötzlich , entgegen der Uebung
der letzten 5V Jahre , nicht mehr mit den Sozialisten zusammenarbei¬
ten wollten . Den langen Verhandlungen bereit« ten di« Katholiken
schließlich datmrch ein End« , das st« allein mit den Sozialisten zur
Bildung des Gem« inderats schritten und der Regierung für den Bür-
xerm« isterposten den katholisch -demokratischen Flamenführer, den Ab¬
geordneten Franz von Cauwelaert vorschlugen . Am 2 . November
bestätigte das Kabin«tt in ein«r gemeinsamen Sitzung g«g« n die
Stimmen der liberalen Minister die Ernennung Eauwela«rts und
gab damit den Grund für eine weitere Kris«. Die liberalen Mint«
ster Franck ( Kolonien ) , Devüz « ( Krieg ) und Neujean ( Eisenbahn )^
gaben ihre Demission , v« rstonden sich schließlich ab«r auf Dränget
des Ministerpräsidenten dazu, bis nach d«n Neuwahlen in ihren
Aemtern zu verbleiben .

Die Lösung der Kris« ist durch den vorangegangenen Wahlkampf
nun nicht gerad« erleichtert worden. Selten hat Belgien eine der»
artig« Wahlhetze wie diesmal erlebt . Zwar gingen schließlich Libe¬
rale und Katholiken im Wahlkampf schon wieder geschlossen gegen
di« Sozialisten vor , als wenn nie ein Streit um den Bürgermeister¬
posten gewesen wäre , aber di« konfessionellen Gegensätze zwisck)en
Katholiken und Liberalen bestehen darum doch genau so stark weiter ,
wie die zwischen Bürgerlichen und Sozialisten über die sechsmonatige
Dienstzeit. Zweifellos wird Earton de Wiart wieder den Versuch
machen , sein altes Kabinett der drei Parteien , vielleicht mit anderen
Persönlichkeiten , zustand« zu bringen . Die Vorbedingungen für ein
Gelingen dieser Absicht sind aber jetzt weitaus schlechter , als noch
vor zwei Monaten. Im Interesse der Weltsicherheit wäre zu wün --
schen , daß ihm das Werk trotzdem gelingt . Die Sozialisten in d«<
Negierung garantieren ein B«lg !«n , dos stärker als ein rein bürgere
lich- regiertes für ein« Abrüstung zu Lande zu haben ist. Sozialisten
in der Regierung bieten auch «ine kleine Gewähr dafür , daß Vel¬
gen nicht völlig in das Fahrwasser Frankreichs gerät , daß sich zwi¬
schen ihm und Deutschland erfreulicher« Beziehungen als bisher
herausbilden lassen . Und die braucht Belgien für den Wiederauf¬
bau sein«r Gebiete , wir für den Absatz unserer Produkte. , «Q

Tie nnaarische Regierungskrise »
WTB . Budapest , 26. Nov. Der Reichsv«rweser ersuchte den Grck -l

sen Bethlen , Vorschläge zur Kabinettsbildung zu machen .
T «e serbische Regiernnaskrise .

WTB. Prag , 2S . Nov . Das Pr «ssebüro meldet aus Belgrad?
Im gestrigen Miniskrrat wurd« durch persönliche Einwirkung von
P<Pych Mischen den Kabinettsmitgliedern eine Verständigung dahin
erzielt , daß das Weitervcrbleibcn der Regierung im Amt gesichert er¬
scheint . Die Ministerkrise soll durch eine unwesentliche Umgestaltung
tz«», Aahin«tt« beigelegt Mchen,, .



vk deufschipolnifches Verhandlungen.
WIV . v « «i. !b . Ro». Dt » d«utich- polnisch « Kanftrenz beendigte

Hont» ihr » wesentlich« , »srlSusigev Ausgaben, d. h. vi« Ausstellung
ZK« Arb« tt»programm «» »nd la « z» dem von d«utscher Seite besür-

Iwortrten Beschluß . daß di« Unterau ^ chöss« ihre Sitzungen in Ober-
kthlesien abhalte ». Di« Konferenz wird morgen vormittag z» ihrer
-Schlußsitzung zusammentret«».
, WTD . Te» I. X . Nov. kus dem von der deutschen Kolonie in
!v «nf he^ t« zu Eh-re» d«-r deutsche, Abordn.imng für die deutsch-pol-
» ychsn Verhandlungen veranstalteten geselligen Abend hielt Reichs-
Ministsr a. D. Schiff« ein« mit stürmischem Beifall aufgenommene
Red« ilber dt« oderschlest?che Frag « «nd di« gegenwärtige Lage
Deutschland«. Er sp« lch die Zuversicht «ms , daß trotz aller Nöte der
Zeiten di« Deutschem in dar Heimst und in der Fremde das Ver¬
tun » « zur Tüchtigkeit und Zukunft des Vaterlandes bewahren
?»K>-en . lieber di« Konfer« ^ äußerte sich Minister a . D . Schiffer
plrückhalwnd . Deutschland Hab« die Pflicht, das Schicksal der los-
g«tr«uritea La»d»leut « zu « leichter«.

Gtinne « PIS « e.
WTB verN « . t -t Rov . Di« . B . Z. a . M .

" erfährt von ihrem
Londoner Berichterstatter , dt« Verhandlungen , dt« Stinnes in Lon¬
don nicht im Auftrag « der deutschen Siegierung , sondern tm Namen
d«, d«« tsch«n Industrie führt , um dies« durch die Gewährung einer
arohe« Anleibe in de« Stand N» setzen dt« notwendig « Garanti « für
die nxiter « Erfüllung der Reparationvv «rvflichtungen zu über -
«ehme« , verlicfen bisher durchaus zufriedenstellend. Di« Kredit «
aewähruna an die deutsche Industrie würde so erfolge« , daß di« eng¬
lisch« Regierung und dt« beteiltgte » Kreise unmittelbar am Wieder -
ausblkhen der deutsche« Industrie interessiert würden und zwar durch
Beteiligung , nicht aber durch ein« Finanzkontrolle . Es wurde sich
Um «in , di« englischen Interesse « berücksichtigende », dem Wiesba¬
den , Abkommen «m di« kett « zu stellende» Sachbeistungsabkomme»
Handel«.

k Id« N» . ZV. Rov. Et«« Mitteilung de» ^Berl . Lokalanzeiger»"
plsolg « besi«d«t sich Hugo Sttnwe» wieder auf deutschem Bode«,
(kr soll sich «ach Mühlhst « begebe« habe«, wohl« auch d« geschäfls -
führend « Lorsitzend« d«» Neichsverbande» der deutschen Industrie .
Geheimrat Büch« , gereist sei. Da» Blatt teilt ferner mit , man sei
in unterrichtete » Kreise« d«r lleberzeugung , dah Stinnes mit Lloyd
Seorg « zwische« So « »tag und Montag aus dessen Landsitz tatsächlich
»nchandelt habe.

St « Kreditaktlo » et« « LebeuSnotwendigkeit .
WTB . v «rlta . LS. Nov. De, Repara tionsauss chuß de» Reich»-

« ktschaftorat » fatzt« einstimmig et« « Entschlichimg. nach welcher dt«
»nverzüglich« Durchführung «tu « Kreditaktion der Induftri « eine
L«ben»noto»e«dtgk« it für Deutschland sei. Entschlossene Matznahmen
gegen dt« inn« « D« fi»itwtrtschast im Reich, desonder, bei den Reich ».
Verkehrsbetrieben sei«« daueb«» « tt Lrüßter BeZchlennignoa W die

zA leite«,
U« Vi« De«tsche« Werfe .

vr . T . A«« s. » . R«v. (Drahtmeldung «nsere» eigenen Bericht¬
erstatter » ) Ein früher«» Mitglied d« tnteralliierteu Militärkon -
trollkommission t« Berlin verölsentlicht tm ^ Natin " «wen Artikel
über di« Deutschen Werk« , in welchem durch « in« Reche von gehässi-

di« Forderung derVersuch gemacht wird ,
Zerstörung d« deutschen Werke zu nchtsertl
vuo . dah di« Deutsche«

Behauptungen d«
der deutsl

Werk« »ach «uhe«
tigen.
bin j«
sämtlilos« Aktiengesellschaft « scheinen, dah ab« sämtlich« Aktie«

ptze d« Regierung seien . All« Abteilungen der Deutsche»
Arbeitete » mtl grigem Defizit, »nd da auch die Arbeiterscha!

Der Artikel führt
zwar als eine harm -

im Be-
Werke

)efUit, »nd da a« ch die Arbeiterschaft leicht
in anderen Teilen der deutsch«« IIndustrie Verwendung sinden könnte ,
so wSr« nicht zu erkenne«, warum di« deutsch« Regierung . di, doch

Ersparnissen vor allem Veranlassung habe , auf Erhaltung d«
ijdeutschen Werk« so große» Gewicht lege , wenn fi« nicht eben damit
geheim« Absichten »« folg«. Z» d« Tot seien di« Werke so reichlich

!wit Spentalmaschinrn oersehen, dah sie jede« Tag wieder für die
Erzeugung von Kriegsmaterial umgewandelt werden könnten. Der
«Artikel kommt schli,hllch zu folgendem Schlußergebnis : Die T>eut-
^chen Wert » sind ein Unternehme« , da» für Deutschland kostspielig
-und nutzlos, für Frankreich aber gefährlich ist. Die in ihnen beschäf
»igten Arbeit « könne« leicht anderweitig Unterkunft finde« . Im
>Interess « der Sicherheit Frankreich» ist es also notrsendtg , hah Acs«
LZ«rk« o« jchwi»d«u u»d ihr« Maschine« z« stört werde».

Der StaatKgerichtshsf.
WTV . S . Sko«. Der Reicherat hat al» Besitz« d«

!taatsg « icht»hof »» gewählt dt» Herren Rechtsanwalt Dr. Vönheim.
erli «, Senat »prästd«nt b«t«, R « ichswirtschaft»gertcht Itsch« t,

Staatsininister «. D . Lentz«, Staatssekretär Dr . Liszo und Rechts¬
anwalt Sinzh «im« .Fra «rs«rt a. M . ; als Stellvertreter der Beffitz«
Dt« Herren Kraut -Stuttgart , Arbeitersekretär Hermann Mllller -Der-
ltn , Recht»anwalt bei« Reichsgericht I »stlzrat SchrSmbge»»-Leip»
«ig. Rechtsanwalt Dr . Weinberg -Verlt » »nd RechLsamvalt E«.
P - tm« Austizrat Wirdlungen ^ ei^ ig.

Berlt » vor dem ElettrizitKtSffre« .
« r Beelw . Zg. Rovember , Dem . vorwärt, "

z«folg« Häven «ach
«ndgillitgen Ergebnts d« Abstimmung i» de« Berlin « städtt-
Werken 90 Prozent der Angestellte«

ung in de« Berlin « stavtt-
i sich für dt« Ablehnung' des
ik entschied«». Aas Vera»«» iedssvruch «» und somit für de« Strei !

sung der Gewerkschaften ,,«d d«r Funktionär « der städtische« Ange»?ten find«» aber noch einmal Besprechung?» mit dem Magistrat
um dt« Stadtverwaltung K»m Nachgebe « in de» Lohnfrag ««

M « ra » lasse« , M « BerHandkmige, d«» « vgfffraZ , « K Sem
Lohnkartell der städtischen Arbeiter verliefen ergebnislos , es ist
also auch ein Streik der Arbeiter zu befürchte«.

Wie die MKrzunruhen entstanden .
k. Berlt «, SV. Nov. Der „Vorwärts "

setzt heut« die Veröffent-
lichunng der Geheimberichte der Kommunist« über den Märzausstand
fort . In einem Bericht des Kommunisten Schmidt an die Zentrale
der K .P .D . heiht es, daß am Karfreitag in einer Sitzung der kom¬
munistischen Führer in Halle die Parole ausgegeben wurde ; Pro¬
vozieren um jeden Preis ! Stürzt die Straßenbahnen um, schmeißt
Hcmdyranatsn ! Ms Beweis , daß die Kommunisten in Mittel¬
deutschland von der Zentrale M Berlin belogen worden sind , führt
Schmidt an , daß die Berichte über die Lage aus dem Reichs außer¬
ordentlich günstig waren . Berlin soll sich im Generalstreik befunden
haben . Leipzig, das Ruhrgebiet und selbst Oberbayern soll damit
angefangen haben . In Wirklichkeit war nirgends an einen Gene¬
ralstreik zu denken . — Der „Vorwärts " teilt weiter mit , daß aus
Grund des von ihm veröffentlichten Materials Strafverfahren ein¬
geleitet worden sind.

Aufhebung des Bersammlunaöverbots .
WTB . Berlin , 26. Nov. Der Polizeipräsident von Berlin hat

eine Bekanntmachung erlassen, nach welchem das auf Grund der
Reichsverfassung unter dem 22 . November angeordnete Verbot von
Versammlungen unter freiem Himmel am 28 . November wieder
auß« Kraft tritt . Vom 2K . November an sind di« Versammlungen
unter freiem Himmel, sowie die Umzüge und Straßendemonstrationen
wieder gestattet.

Tie Regelung des Kartoffelaufknufs .
MTV . Berlin , 2K. Nov . Durch Verordnung vom 24. November

schreibt d« Reich -minister für Ernährung und Landwirtschaft zur
Bekämpfung des wilden Aufkaufs von Kartoffeln , bei den Land¬
wirten mit Wirkung vom 20. D ?̂ ember für diefen Aufkauf behörd¬
liche Erlaubnis vor. Dieser Erlaubnis beidürfen alle Personen , die
zum Wiederverkauf der Kartoffel « unmittelbar beim Landwirt auf¬
kaufen. Die zum Großhandel zugelassenen Personen bedürfen einer
besondere« Erlaubnis nicht.

Hilfe für nnterernKhrte Kinder .
f. BerN«, 26. November. Das Reichskabinett stellte, wie bereits

gemeldet, für Zwecke der Ernährungsfürsorge für unterernährte Kin¬
der den Betrag von 100 ^ Mark für das laufende Etatsjahr
zur Verfügung . Wie die „Deutsche Allgemeine Zeitung " dazu er¬
fährt , soll diese Ernährungssürsorge des Reiches, bei deren Durch¬
führung auch auf di« finanzielle Beteiligung der Länder gerechnet
wird , vornehmlich den Kreisen der Bevölkerung zugute kommen , die
von oer gegenwärtigen wirtschaftlichen Not besonders betroffen wer¬
de« . Sie soll mit dem Kinderhilfswerk der Quäker dergestalt verbun¬
den werden , daß di « für die Speisungen durch die Quäker benötigten
Mengen Mehl und Zucker von der deutschen Regierung weiter un¬
entgeltlich bereitgestellt werde«.

Graf Lerchenfeld «nd Bayerns Landwirtschaft .
«zjc. Münch«». 25. Nov . fDrahtmeldung unseres eigenen Bericht¬

erstatters . ) In der heutigen Vollsitzung der bayerischen Landbauern -
kammer nahm der Ministerpräsident Gelegenheit , seine Stellung zur
Landwirtschaft darzulegen . Er sagte dabei u . a ., heute sei die Land¬
wirtschaft der Mittelpunkt des staatlichen Lebens aus zwei Gründen ,einem wirtschaftlichen und einem politischen. Die Wirtschaft unseresVolkes verlange eine möglichst starke Anpassung der Produktion aus
Mittel « des Lande». Das ganze deutsche Volk richte deshalb sein
Augenmerk auf di« Landwirtschaft . Die politische Bedeutung der
Landwirtschast liege hauptsächlich darin , daß es in einem Moment ,wo wir noch lange nicht über die Folgen des Krieges und der Nach¬
kriegszeit hinweggekommen sind, wichtig sei , dah der Staat sich auseinen Berufsstand stützen konn« . Die Landwirtschaft müsse einge¬
denk ihr« großen soziale« Verantwortung Ordnung bringe « , die
nicht geringer sei« dürfte als die Ordnung and« « Vernfsstände .

Der Präsident der Landesbauernkammer Dr . Heim dankte und
« widerte dem Ministerpräsidenten , indem er darauf hinwies , dahdie neue Gesetzgebung zu der Proletarisierung des
Bauernstandes führen könne . Im weiteren Verlauf der
Sitzung wurde d« Bericht üb« die Hilfsaktion der Landwirtschaft
zu Gunsten der arbeitenden Bevölkerung entgegengenommen . Die
Hilfsaktion hat bisher ZS VVO Ztr . Getreide , über S2VV0 Ztr . Kar -
toffeln und au Bargeld 1886 000 erbracht.

AranzSstfcher Unterricht tm Saargebiet .
WTB . Saarbrücke», » . ' November. Gemäß Verfügung d« Re-

gierungskommisflo« gilt vom 1. Avril des kommenden Jahres ab der
obligatorische französische Unterricht in de « Volks¬
schule « de» Saargebiete ». Di« „Saarbrücken « Zeitung " führt aus
diesem Anlah den ß 28 de» zweiten Absatzes zu der Anlage zu dem
Abschnitt de» Friedensvertrages von Versailles über das Saargebietan, der lautet : „Die Einwohner behalten unt « der Uebsrwachung des
Regierungsausschusses ihre örtlichen Vertretungen , ihre religiöse
Freiheit , ihr« Schulen und Straßen ." Das Blatt fügt hinzu : „Die" ten demokratische « Grundsatz« unserer Zeit werden, währendriaird a» f der Abrüstungskonferenz i« Washington seine große

cd« über Frankreichs Friedenswille » und über die moralische Ab¬
rüstung hält , von dem zermalmenden Schritte des französischen An-
nexionismu » im Saargebiet rücksichtslos niedergetreten . Wir stellen
demgegenüber vor dem Völkerbund der Welt und der Geschichte sest ,

eklatanter Bruch des' " en von den hohen
. des Völkerbundes

i» ihrer Verwaltung z» vertrete « Hütt«.
"

vie Besetzung des vurgenlandes .
I)r .N . Wien , 26. Nov . (Drahtmeldung unsere» eigenen Berichs

erstatters .) Heute früh begann die Besetzung des südlichen T«»^
des Burgenlandes durch österreichische Okkupationstruppen .
Aktion wird infolge der großen territorialen Schwierigkeiten miiv
destens acht Tage in Anspruch nehmen. Der Vormarsch vollzog s>A
ohne Störung . In den noch zu besetzenden Gebieten wurden irregU'
läre Banden bemerkt , doch werden sich diese nach dem weiteren
rücken der Oesterreicher zerstreuen. Dagegen kommen aus deni
Oedenbuger Abstimmungsgebiet beunruhigende Nachrichten. 2"
Oedenburg erhält das ungarische Militär und die Gendarmeri « fon'
während Verstärkung. Die Truppen haben vielfach Geschütze und
halten die Grenze des Abstimmungsgebietes völlig abgesperrt . DeS^
weiteren sind in den letzten Tagen in verschiedenen Orten an de
Grenze zwischen Ungarn und dem Abstimmungsgebiet regulär«
ungarisch? Truppen in großer Anzahl eingetroffen . Diese fortgese ^
ten Rüstungen in Ungarn lassen darauf schließen , daß seiten
Ungarn im Falle eines ungünnstigen Ausganges der Abstimmung
eine gewaltsame Lösung geplant ist. Die Situation erfährt aller¬
dings eine gewisse Erleichterung durch den gestern gefaßten Be¬
schluß der Botschafterkonferenz , demzufolge die ungâ
rifchen Truppen und Gendarmen aus dem Abstimmungsgebiet ent¬
fernt werden sollen . Da ab« die Botschafterkonferenz de-n weiteren
Wunsch Oesterreich - nach Entsendung interalliierter Truppen wah ^
scheinlich nicht erfüllen wird , erscheint die Sachlage immer ncw
ungeklärt .

Französifch -rnmänifcher Konflikt
vr . Gens , 2S . Nov . (Drahtmeldung unseres eigenen Bericht¬

erstatters .) Der französische Gesandte in Bukarest übergab der ru¬
mänischen Regierung eine Note , in der Frankreich gegen die üb^
die fremden Depots bei den rumänischen Banken verhängte Blockade
Verwahrung eingelegt mit dem Hinweis aus die unerwünschten A?^
kungen, welche diese Maßnahme aus die guten wirtschatslichen Be¬
ziehungen zwischen Frankreich und Rumänien haben könnte. D >e
Angelegenheit wird in der nächsten Sitzung des Ministerrates ver¬
handelt werden.

Die Kampfe in Marokko .
WTB . Madrid , 26. Nov . Die Kammer besprach die Ereignisin Mellila . Der Führer der republikanischen Resormpartei ,

quiades Alvarez kritisierte die seit ZM4 in Marokko versolgte Polit >'

schars. Die allgemeine Verantwortung für das Unglück falle auf alle
Regierungen zurück, welche seit dieser Epoche aufeinander folgten ,
und besonders auf Maura , der mehrmals Ministerpräsident
Redner ist der Meinung , daß die unmittelbare Verantwortlichkeit
die dem General Sylvestrs zugeschoben wird , in ihr« Gesamthe "
auf den Oberkommissar zurückfallen müsse. Alvarez schloß mit d^

n
Worten : „Richten Sie in MaroAo ein regelrechtes Protektorat ein»
und wenn Sie es für nötig halten , den Riffleuten einen Beweis
unser« militärischen Ueberlegenheit zu geben, so tun Sie es, a^ r
schnell, wenn unsere Truppen , die wir dort unten haben , stark genug
sind . Wären sie es nicht und gäben wir ihnen anstelle unserer Ueber¬
legenheit das Gefühl unserer Machtlosigkeit, dann würden ro' r
Marokko verlassen müssen .

Rnszland mobilisiert .
V. Basel. 2S . Nov. (Drahtmeldung unseres eigenen Berichs

erstatters .) Nach einer Depeschs aus Kopenhagen an den „DaM
Expreß" hat Trotzki die allgemeine Mobilisation in Rußland an'
geordnet. Nach der Ukraine gehen zahlreiche Truppenzüge ab.

Vriefkaftsn .
lAnfrasen tonne» nur Berücksichtigung linden, wenn die lautende Sboai^

menti-Qutttung und KV H für Porto -Ausgabe » beigefügt werden .)
E . E. Der Verkäufer des Haufes hastet für Fehlerfreiheit zur

der Ucbergabe. War das Haus zu Vielem ZcitpunN mit HausfKwa
behaftet, so hat der KSuser Anspruch au ? RLSaLngiamachuna des Ka » s«^tragS oder Minderung des Kaufpreises innerhalb eine? Jahres vom ^der Ueberaabe , Die Untersuchung des Schwämme? aus echten
schwamm durch einen Schwammsachverständigen ist vor dem Prozeß erl°^
d«rlich. Stellen Sie einen Rechtsauwalt auf . <64S)

V . Uer, Den Aufenthalt des Kindes bestimmt der VaAdt« Schwiegereltern haben kein Recht , das Enkelkind ohne Austimmuna??
Vaters zurückzuhalten. Der Vater kann sein ?n Herausgabeankpruch im
»e» aeltendmachen . Die Vermittlung des BormundschastZgericht» kann
gerufen werden . <G>f )

W. <S . in Singen . Ihre Anfrage ist längst beantwortet, lesen St « ^
früheren Auskünfte nach. (KVS)

Nr. 1vl> G. H. : Die anläszlich der kirchlichen Trauung a»aeg«de«e ^klirung über die religiöse Erziehung der Kind « r hindert
spätere Aend . rilng der religiösen Erziehung nicht. <6öS)
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Theater und KunK.
Z«r Nenorduung der badlfche« NnnfthaRe »

Zehn Räum « , t» neuem Gewand , sind kürzlich « schlösse» worden,
sind Schöpfungen der gleichen kLnjzlerischeu Ad««, di« die Gestal-

Sterin d« Ganzen ist, st« stud Bekenntnisse zu dem nnverrSckbare»
^ tel , da» dt« Neuoldnung der zuerst eröffneten Säle s. Zt. schon
eutltch werden ließ , st« spreizen bi» in» Kleinst« hinein von g«-
issenhafter Sorgfalt , petuliche« Abwäge», hunoertmaltge « Prüfen ,

j»on Konzentrationen , die «in« gegenseitig« Steigerung von Blickfeld
pnd Blickpunkt (also höchst« Wlrllmg de« Räumlichen selbst) zu er¬
reichen strebten, st« zeige« aber auch , daß hier ohn« Hast . ohn< Stach-
liebigkeit g«gen kitzelnd« Ströinungeu von außen, ohne Furcht vor
indnhältigen Ansprüngen gearbeitet wurde . Denn leider springt

kleine Krittelei imer wieder hervor . Kaan sie an, Werk« selbst nicht»
Eingängliche » bemängeln , so ruft st« doch in den Straß «« Kerum ,
daß e« zu vi«l zu langsam damit vorangeh«. Dabei wissen auch diese
Herrschaften ganz genau, daß di« Pausen nur entstehen, weil Geld-
zufiuß abgewaitet weiden muß : andersett» sind gerad« st « e« . die
ständig Anspruch ans da » Wort erheben : „Gut Ding will Weile
haben . Im übrigen verraten all ihre Ausführungen , daß ihre Vor -
stellimgen über Ku-nstlxmdel von keinerlei Saä >5enntni » getrübt find.

Ast eine Museumsleltung über Aufenthaltsort und Wandern bedeu¬
tender Krmstkhötze genau unterrichtet , weiß st« tm r«cht«n Augen¬
blicke zuzupacken , um den verfolgten Gegenstand billig zu erwerben ,
versteht sie darüber gar noch, eigen« Bestände , die ste entbehren
kann , recht gut zu verkaufen , weil ste den Zwackweg über Kunsthandel
und Auktionen geschickt vermeidet , so ist ste lür diese Herren nur eine
Direktion , die mit Zahlen protzen will . Wenn 25 Bilder verkauft
und dafür 1W Bilder und Plastiken gekauft wurden , so ergibt sich
für diese Rechner etwa folgende Gleichung : 16g ' 250 -I- 2ö Daß
eine ander « für st « undenkbar ist , glauben wir sehr gerne, sie miißten
denn schon einmal «inen wirtlich scharfen Blick über die Frosch¬
perspektive hinaustun .

Es ist nachgerade an der Zeit , daß die Karlsruher erkennen, was
5e an der neugeordneten Kunsthall« besitzen. Beschämend wirkt es .
non bedeutenden Museumsleitern , großen Künstlern jeder Art . in Zei-
Bingen des In - und Auslandes die Neuordnung unsererGalerie rühmen
;u hören und sie als Vorbild hingestellt zu sehen , wovon natürlich
nur wenige Karlsruher wissen . „Ich lieg und besitz . . ." usw . All¬
gemein findet man sich mit de» Worte« ab : ^ ch kann ja jeden Tag

hingehen- — geht doch irie hin. Um welche Gefühlswert « man
sich so betrügt , « tenat man « eist « st « ichlich k »St.

»
Treten wir aber den Rundgang durch die zehn neuen Räume an ,in denen et« umfassender Ueberblick über die Entwicklung der

deutschen Malerei im 19 . Jahrhundert geboten wird . Erfreulich ist
dir Entdeckung , daß viele badksche Künstler an dieser Entwicklung
Anteil haben und daß gerade ihre Werke in vorzüglicher Auswahl
berücksichtigt worden find So gewinnt di« Badische Kunsthalle als
solche ihr« eigentliche Bedeutung .

Der Aufbau erfolgte im Anschluß an den großen
seder der großen Meister durch ein Werk großen Formats ver-

Holländersaal ,
treten ist, wodurch gewissermaßen ei« Gesamtbild der holländischen
Malerei v«rmitrlt wird . Die deutsch« Kunst war ja lange von ihr
beherrscht : Davon kann man sich gleich im ersten Saal « vor den Bil¬
dern der Pfälzer Landschaft»- unÄStillebenmaler überzeugen. Z. H.
Roo» und Ferdinand Kolbell verdienen besonder« Aufmerksamkeit.
Schon aber tritt auch « in« „klassische" Richtung daneben auf , deren
Impulse von Italien beeinflußt weäxn . Selbst französische Ein¬
flüsse tauchen auf wi« in dem frischen Damenbilvnis des ehemaligen
Karlsruher Hofmaler« Mtlling .

In den kleineren Kabinetten , qedrSnqt voll an hervorragenden
Kunstwerken, s«hen wir die Entwicklung in einem Wilhelm von Ko-
bell, Issel , Kuntz , dem Karlsruher Frommel u. a . weitergeführt . Da
finden wir den köstlichen Kirner , der an Spihwog erinnert , den reifen
N. E , Zimmermann und den feinen F . MoSbrugger .

Run empfängt «n» die weiche , flimmernde Welt der Romantik .
Mor , v . Schwind? ..Ritter Kurts Brautfahrt " entfesselt die Freude
an froher Farbenlust . Mit Andacht steht man vor des genialen
Ant Koch „Heroiiche ? Landschaft". Dann naht man stch Anselm
Fouerbach. Der Blick fällt gleich auf „Das Gastmahl des Platon ",
von dem die MSr in Karlsruh « verbreitet war , «» s»i in zwei T« ile
zerschnitten worden. Natürlich hatte man dieser Ausstreuung den
tiefsten Glauben entgegengebracht. Um allen Einwänden zu begeg¬
nen , s»i gleich festgestellt , daß wir uns überzeugt haben , daß keine
Naht zu entdecken war , das Bikd also nicht etwa nachträglich wieder
zÄamemngeflkkt worden ist. Ja , man mutz in Karlsruhe vieles
richtt<Kei ! en , denn ««ch die übrigen Fsuerbachs find alle, alle wieder
da . der herrlichste: ,Dante und die Frauen " an erster Stelle . Ein
prächtiger Tanon hängt dazwischen und über der Türe , die zum
Schirmersaals Mrt . grüßt ermr her lchönst«? BHttins henmt « .

Schirmer hat in Einzelheiten den Modernen viel vorweggenomw^Ein unvergleichliches Bildchen, bis ins letzte zusammengeballt ist ^
Ueberfall "

. Schirmer verwandt ist sein treuer Genosse T . F . Les??̂
und doch wieder ein Eigener , wi« seine herrliche Eifellandschaft

Auf dem Wege zu den Nazarenern , deren leuchtendes Vord>
Raphael war , begegnen wir zwei ausgezeichneten Bildnissen Schon ^

'
Dann empfängt uns di« verhalten « Sphäre der Nazarener , un>
denen Overbeck , die Ellenrieder , Chr . Köster und der innige Seilesvor allen zu nennen sind . Zum Schlüsse sei noch als selbstoerstan ^
lich vwähnt , daß die verschiedenen Wandtönungen , die in diesen
Räumen wieder mit großer Sicherheit bestimmt worden find . ?
Verlebendigung der Kraft all der Bilder wesentlich beitrage ».

Bad . Landeetheater . Das auswärtige Publikum wird da^
aufmerksam gemacht, daß es in seinem eigenen Interesse die
aufführung der Oper ,D « r Schatzgräber " von
Schreker am Sonntag , den 4 . Dezemb « r b«sucht. da A ,Werk über vi«r Stunden spielt. Die Vorstellung beginnt an dl « ^Tage um S Uhr und endet voraussichtlich gegen V-lÜ Uhr, so dav ^
auswärtigen Besucher noch sämtliche Züge bequem erreichen kör»!
Di« folgenden Wiederholungen des Werkes, die an Werktagen
gesetzt find, müssen aus bühnentechnischen Gründen und mit Rua !
auf die Geschäftswelt jeweils später als b Uhr beginne» und wer

dk-
auf die Geschäftswelt jeweils später
frühesten» um 10 Uhr beendet sein.

Hannoversche Hochschulgemeinschaft . In Hannover ist kNrzllch ^
„Hannoversche HoeUchulgemeinschast , Vereinigung von Freunden ^
Technischen Hochschule, Hannover E . V .

" (Briefanschrift : Hannos «
Technische Hochschule) ins Leben gerufen worden , di« sich die
rung von Industrie , Handwerk und Landwirtschaft , von Bankum .«
Handel und Gewerbe, von Verkehrswesen und Verwaltung an '
lassen sein will . Dieses Zi«l soll durch Gem« inschaftsarbeit
Wissenschast und Praris , vor allem durch Veranstaltung von HoaM ^
tagen , erreicht werden , auf denen in Vorträgen und Verhandln,'
neue Fragen der Wissenschaft und Praxis besprochen und der ^ .
näher gebracht werde« sollen . Daneben will die Gemeinschas .̂ ^
Bewußtsein der Zusammengehörigkeit aller ehemaligen Angehoc
der Technischen Hochschule Hannover wecken und hierdurch
gewinnen , um Beihilfen zur Errichtung neuer und zur Vergraster^
bestehender Einrichtungen der Hochschule Hannover sowie jweas ^
jung bestimmt« vniienschaMcher UMabea sewÄren W toll^
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Internat . Arbeitz oraanisation .
j Nu der Orttaruppe Karlsruh « der Ges « lNchaf « sür" iiale R « s « rm sprach kürzlich Herr RcgieruugSrat Dr . Fuchi vom
Mternatjgüa ^ n Arbeitsamt tu Gens oder »Die International «

° e t t s o r g a u t sa t t » u , Ihr Entstehen und Aufbau , ihre Aufgabeu ,'^ " okeit, Entwicklung und Zukunft ' Er führte etwa folgendes aus :
^ Di« Internationale ArdeitSoraanifattou ist formal « in Produkt der Frte -
^ »»vertrSoe. die den Weltkrieg abgeschlossen haben , insbesondere deS Ver-

Vertrags . Di« Abneigung , dt« gegen diesen Vertrag besleht . aberträgt
aus alle Einrichtungen , die mit ihm zusammenhängen , so auch ohne"ältere IA Verlegung aul die Internationale Arbeitsorganisation .
Aber bei der Beurteilung der Einrichtungen des Verfailler Vertrags ist

^ Unterscheiden zwischen solchen , die eigens der aus dem Kriege sür die
beteiligten Länder entstandenen besonderen Fölsen wegen

^ Hassen worden sind und solchen , die aus allgemeinen Erfahrungen
entstanden sind und bezüglich deren die politische, wirtschaftliche und

? ^ e Lag« , sowie dte GeisteSversassung am Ende des Krieges lediglich
wen günstigen Augenblick schuf. Mag auch der einzeln« mit den Einrich-

h der zuerst erwähnten Art wenig sympatdisteren , so liegt kein Grund
^ dies« Abneigung ohne weiteres aus die letzterwähnten Einrichtungen

auszudehnen.
» ^ Totsach « ist, daß der versailler Vertrag mit seinen Einrichtungen de-

Ein Vertrag aber mit so einschneidenden Wirkungen müßte jeder
Milche genau kennen lernen . um sich darüber klar zu werden , wie er das

« hiichx davon gedrauchen und das Schädliche davon abzuschwächen und be-'" ttgcn kann.
internationa .

das im Jahre

» -» «INN .
Ie» Weltkrieg wurde« Bersiich« unternommen , einen
i?I, ^ usgleich der soziale« Verhältnisse zu schassen , so durch dISS4 gebildete ^Internationale Komitee fiir Sozialversicherung in Paris ' ,

gegründete »Internationale Vereinigung für gesetzlichen Arbeiter -
° in Basel und dt« »Internationale Gesellschaft zur Bekämpfung der^ rv- US >osigleit - in Pari « ( ISO?) .
Diefc Vereinigungen zeitigen schon nennenswerte Ersolg« , wenn man
damalig« weltpolitische und wirtschaftSpoltttlche Auffassung berücksichtigt ,^ "ter d« m Eindruck des Weltkrieges fetzte bereits während feiner Dauer

stärkere Bewegung unter der Arbeiterschaft aller Länder zur Festigung
zum wetteren Ausbau der ersten Grundlagen eines Weltarbeitsrechts

« al^ Arbeiterschaft hat»« sich schon fett den 90er Jahren »u tnteruatio -
^ erufsvereinigungen zusammengeschlossen , sie werden durch eine

den International «« GewerkschastSdund. di« sogenannte »Am-
!̂ ^ >ner Internationale ' Vertrete». Dt« Arbeiterschaft forderte die Aus-
^ 7°

^ der Sicherung der Aitxttersorderungen tn den Friedensvertrag . In
diu« Sitzung der Friedenskonferenz wurde «ine Kommission zum Stu -

internationale » Aphettsgesevgebuua eingesetzt , tn der Arbeiter ver-
Staate » vertreten waren Die Kommission sollte Mittel und

«tfs m» ei» «emeinlame « vorgehen bezüglich der Arbeitsverhält -
5>i,

«rreschen «nd eine Organisation auf diesem Gebiete i» Verbindung
^ Völkerbund »» schaffe» . Der von dieser Kommission ausgearbeitet «
« ^ urde vo » der Friedenskonferenz fast unverändert angenommen ,
H^ V̂ t de» TeU XIII veS Friedensvertrags , der mit dem Wort »Arbeit '
Î Mchriebe» tft . Ueder dt« Ausgaden . die nach diesem Teil z« erfülle»

der Frieden «Vertrag , daß dt« Bnndcsmitglieder sich bemühen wer-
. fttr Männer . Frauen und Kinder tn ihren eigenen Gebieten , fowte

Länder » . a»f dt« sich ihre Handel »- und Gewerbebeziehungen er»
a»gemessene und menschliche Arbeitsbedingungen herzustellen und

» al»!.
^ ^ ervalte » «ad auch zn diesem Zweck die ersorderlichen internatto .

^
"7" Drganilattone » etnzurtchten «nd zu unterhalten .' Diese i» großem

umarenj »« Aufgabe wird auch «äyer autgesührt »od dafür Mecho.»»» » rundfätz« fef>gel«gt.
- « «r Durchführung dieser Aufgabe ist eine ständige International « Ar¬
te» ? ^ " isatiou geschalten. Dieser Organisation « hären die Mitglied «?
z^ T^ erbunde« ohne Weiteret a » , sie umsaht augenblicklich W Staaten .
e»>l> ^ der Organtiattou einem i» Washington gefaßten Beschluß

im Jahre ISIS bei»« treten , obwohl es » och nicht Mitglied de»^
^ «nd. « >».

Internationale ArvettSorgantsatto » hat Z Organe : Die Haupt -
H

>« « ml » » , , dt« mindestens einmal lährlich zusammentrifft «nd ein
« rdeitSamt «nter der AuMcht eine» Verwal .

^ new
' k>oodtver^amml»»« setzt sich zusammen au » Z Regienina «Vertretern ,

K, .? « rdeiigebe?. «nd einem Arbeitnehmervertreter eines leiden Mitglied -
^ Dazu könwe» technische Ratgeber detsegeden werden .

International « Arbeitsamt bildet einen Bestandteil de« VVNer-
seiner Loitze steht ein vom verwaltungSrat ernannter Direktor .

^ franzdsiia « Sozialist Aweri Thomas . Der verwaltunSsrat
« di» » Mitglieder , vo» den«» 12 dk Regierungen . « die Arbeitgeber «nd

^ ^ ttnedmer vertrete « . Dem Amte obliegt die Sammlung «nv
aller Unt«rlagen , die sich auf die international « Regelung der

di « Ardetter «»d der Arbeitsverhältnisse beziehen, sowie desonders
1ch,̂ »^? ' °ei »l», der Fragen , die i» der Konferenz zum AWeck des Ab-

Uedereinkommsn behandelt werden sollen, sowie
Durchführung aller besonderen von der Konferenz angeordneten

»Ud«. . , ,
"!"en - Da » Amt hat die Tagesordnung für die Konferent vor»

erfüllt d»e ihr bei alle» internationalen Streitigkeiten zu-
»nd ^luberdem foll e » tn einer Zeitschrift über Industrie

de, reff«»de Frage « vo» internationalem Interesse vcrSsfent-

^ ? 5^ kr da« >«r Herdeiführun « ver internationalen Regelung und deren
Do «, »u beobachtende verfahr ?» besiehe « bestimmte Vorschriften,

dild« Internationale Arbeitsorganisation kein abstraktes Ge-
^ lchich,

ändern konkret in Wirksamkeit »rat . bürgte seine EntstehungS -
dtrtrao . Programm . Sk ist . wenngleich in den Frieden ».
»<»>« genommen kein unmittelbare « Produkt de» Krieges . Ihre Auf-
dn»i°e ». speziellen, » och vom Gefühl« der Feindseliakei » durch-

,
^ ^ ge» de« Kriege» , sonder« man verspürt oft im Gegensatz zu

^ NSbn . Programm den deutlichen Anklang zur aufrichtigen völker -
>»" wen, ^ mittelbar die AuSfchaltung der bei dem VSlker-
^d<n » , ^ >a< tretenden konfliktschwangeren Momente auf dem für
Sie, so wichtigen sozialen Gebiete . Der Weg zu diesem
der Machtpolitik. sondern Verständigungspolitik aus Vcm Boden
^ n »»iin. ^ Organisation hat schnell großen Umsang an¬
rede OrganMrung war nicht leicht , bedenkt man die Unter -
^ ndtu>, . -ü!^ °^ " Auffassung. Sitten und Gebräuchen , in DenkunaS- und
^ dnich«

^ " nd nicht zum wenigst̂ » in der Verschiedenheit der

""d ^ ^n zwei Hauptabteilunaey gegliedert , eine wissenschaftliche
bei . ^ ° n»atllche Abteilung , die wieder >n Unterabteilungen zerfallen,

^ n ^ kt° " unS von lozinlen Vorgängen nicht nur theoretisch, fon-
5>Nved »^ , ^ sachverständig mitwirken zu können , unterhält es
ei «ntskn ^ wichtigsten industriellen Ländern ständige Vertreter , oder

^ "̂ ^ ' ne Mltgliedstaaten ständige Delegierte . D»e Jnternatso -
kovrn . raanilation hat das Recht , im VSlkerbund bei allen Arbeits -

Der beratender Eigenschaft vertreten zu lassen ,
^ ch» Entwicklung der International «» Arbeitsorganisation ent-
^

Uslchliih gib
'
,

^ e^gu« reg« Tätigkeit , über bi« der Redner eingehend

widerstände ist tm Vergleich zu der langsamen Ent -
ver,««»

^ " üheren internationalen Gesetzgebung ein guter Fortschritt
d>« schließlich muß die Erkenntnis immer mehr durcbdrina -'

^ Dau»»
^

», »̂ !,̂ gegenseittge Ergänzung atzgewielene Weltwirtschaft aus
»vr starker sein wird al « das noch nicht zerstreute Mißtrauen , das

all » ,
" ' e Regelung annehmen will . Die öffentlich« Meinung

,
'5^ Einrichtung nicht lern stehen , sondern muß sie selbst bilden .

? ° nd au,, » !? vervollkommnen. Und zwar dars sich in dieser Hinsicht ket «
Wcl ^ Anspruch daraus erbebt , an der Fortentwicklung

^ Wn » , mitzuwirken uid das nicht Gefahr laufen will, von
wr z,eu« » >

^ ^ gnisse einlach überwältigt zu werden . Dies gilt auch
In, aleichen Rechten und Pflichten in der Konferenz
Slaa . vertreten ist . das stets ein führender fozialpoliti -

^ nin. i^ . Zumal unter dem Druck der gegenwärtigen Ver-
>" >« Gelegenheit , seine kullur -, Wirtschafts« und fozialpolitischx Stel¬

lung zur Geltung zn bringen , wahrnehme » müßt«. Einem zielbewußten
Streben Deutschlands in diesem Sinne wird niemals der Erfolg versagt
bleiben : Da « kostbare Gut der . Arbeit ' wird etn«n d« Grundsteine für den
Wkberaufba « bilden .

vle vesoldungssrage.
Zn Ken nächsten Taqen soll die dritte Aktion der Beamten mrd

Sttlatsarbeiter Mr Erhöhung der Gehälter und Löhne angesichts der
» och immer fortschreitenden Teuerung beginnen . Der Deutsche
Beamtenbund hat fiir den 29. ds . Mts . die Spitzenorgainsationen der
Reichs - , Staats - und Kommunalbeamtem eingeladen , um äber die
Erhobung gemeinsamer Forderungen Beschluß zu fassen . Von den
Untevverbänden soll diesmal der Regierung gegenüber die Notwendig¬
keit betont werken , die unteren und mittleren Gruppen der Beamten
in ihren Bezügen wesentlich zu erhöhen , um gegenüber den jetzt gel¬
tenden Belügen der höheren Beamten einen Ausgleich zu schaffen.
Bon besonderem Interesse ist die Mitteilung der Reichsgewerkschaft
deutscher Eisenbahnbeamter und Anwärter , die verlangt , daß di«
Beamten , wie es bereits eine Gruppe der Industriearbeiter getan
haben , eine gleitende Gehaltsskala verlangen sollen .

Bei der Neuregelung der Ortsklasseneinteilung wurden erhöht
die Gemeinden Gaggenau von v nach L, Gernsbach ,
Scheuern . Obertsrot , Weisenbach und Forbach von
L nach L. FinanZminister Köhler hat sich zur persönlichen Vertretung
der Interessen der badischen Beamten nach Berlin begeben .

Tie Rebenbahn Bretten —Knittlingen .
Im württembergischen Landtag wurde auf Anfrage von der Re¬

gierung über die Nebenbahn Bretten - Knittlingen erklärt :
Ueber die Beschleunigung der Bauarbeiten an der Nebenbahn

Bretten —Kürnbach haben infolge einer Vorstellung des Gemeinde -
rats der Stadt Bretten bereits im September ds . Js . Verhandlungen
zwischen dem badischen Ministerium der Finanzen und der Eisenbahn¬
generaldirektion Karlsruhe stattgefunden . Nach den Ausführungen ,
die die Eisenbahngeneraldirektion Karlsruhe hierbei dem badischen
Ministerium der Finanzen gemacht hat , konnte die Bahnbauinspek -
tion Bretten in folge des geringen Entgegenkommens der Gemeinde
Bretten in der Zuteilung von Wohnungen an das Baupersonal
die Vorarbeiten für die Pl « nifeftftellung und für die Vergebung der
Bauarbeiten bis Ende ISA ) nicht in dem Maße fördern , das er¬
wünscht und nötig gewesen wäre , da zur Berücksichtigung des Wun ,
sches der Gemeinde Bretten , statt der Abzweigung der Bahn Bret¬
ten — Kürnbach von der Kraichbahn bei der Rehhütte die Bahn in
den Bahnhof Bretten hereinzuführen und im Osten der Stadt eine
Haltestelle anzulegen , ein vollständig neuer Entwurf aufgestellt wer¬
den mußte ; eine weiter « Verzögerung sei durch die Gemeinde Bret¬
ten dadurch verschuldet worden , daß infolge der weitgehenden und
sich zum Teil widersprechenden Forderungen dieser Gemeinde in der
Enteignungstagfahrt vom 10^ 12. März 1S21 eine nochmalige Tag¬
fahrt am 6. Mai 1321 anberaumt werden mußte . Nach Mitteilung
der Eisenbahngeneraldirektion Karlsruhe sind jetzt auf der Strecke
vom Bahnhof Bretten bis zur Unterführung der Pforzheimer Straße ,
wo Planänderungen nicht zu erwarten sind , vergeben worden und
zum Teil ausgeführt : die Erdarbeiten für das Abstellgleis im Bahn¬
hof Bretten und die Verbreiterung des Kraichgaubahndammes bis
zur Pforzheimer Straße , die Verlängerung der Unterführung des
Rechbergwegs und der Umbau der Unterführung der Pforzheimer
Straße unter der Kraichgaubahn : weitere Arbeiten sollen inzwischen
ausgeschriebn worden sein . Nach Mitteilung des badischen Mini¬
steriums d«r Finanzen vom 25. Oktober ds . Js . log für dieses Mi¬
nisterium auf Grund der Ausführungen der Eisenbahngeneraldirek¬
tion Karlsruh « ein Anlaß zu weiteren Maßnahmen zunächst nickt vor .

Das württembergische Finanzministerium hat jedoch neuerdings
an das Reichsverkehrsministerium das Ersuchen gerichtet , mit Rück¬
sicht auf die wirtschaftliche Schädigung der württembergischen Ge¬
meinden auf die möglichste Beschleunigung der Bauarbeiten und auf
die möglichst baldige Inbetriebnahme der Bahn hinzuwirken . Das
badische Minsterium der Finanzen ist ersucht worden , seinerseits dieses
Ersuchen beim Reichsverkehrsminifterium zu unterstützen .

Karlsruhe
X Durlach, 2t . Rod . <G « m « ! » d « ra <.) In der ketztei» Sitzung

de« Gemeinderate « legte das Hochbauamt den Antrag «nd den Kosten -
Voranschlag für Einrichtung « lue » Krankenhauses in der
Markarafenkalern « vor . Zur Prüfung der Angelegenheit wurde
eine Kommission « tngesetzt . Di« GaSkokSpr « Ile ( ab Gaswerk ) werden
mit sosorliger Wirkung um 4 Mark Pro Zentner erhöht . Sie d- tragen
nun : Grobloks 34 Mark , Nußkoks 36 Mark , Perlkoks 80 Mark «nd Schlacken -
koks 13 Mark I« Zentner . Beim VürgerauSschuß soll Antrag gestellt w - rden ,
den G -meinderat zu ermächtigen , den GaspreiS jeweils entsprechend
den Teuerungsverhältnissen und den leweilig« » AuSgaden für LSHn« und
Gehälter festzusetzen . — Den EigeItümern der Baugrundstücke an den
Straßenecken im Gewann .Blotterwies - n ' (Neubaugebiet ) soll hinsichtlich
de « Verzugs zu den Straßenkosten in der Weis « Entgegenkommen gezeigt
werden , daß aus dem an alle Bauherren in dem betreffenden Baugebiet
evtl. noch zur Auszahlung gelangenden dritten Drittel de ? Gemeindedar -
lehcnS ein entsprechender Betrag zur Verfügung gestellt wird . — An dem
früheren Beschluß, na» dem das VermessungSamt nach der Schloßkaserne
zu verlegen ist, wird sestgehalten. Dem VermessungSamt wird für die Fort -
fiihrungSarbeiten in der alten Töchterschule ein Rainn zur Versüguna ge-
ftelltx , um ständige Fühlungnahme mit dem im gleichen Bau untergebrach¬
ten Grundbnchamt zu ermöglichen. — Der Städtische Beamtenverein hat
am 17. November dS . JS . eine Resolution gefaßt , in der der Gemvinderat
gebeten wird , mit der Revision der städt . BesoldnngSord -
nnng unverzüalich zu beginnen . Diese Resolution wird zur Kenntnis ae-
bracht und zugleich eine Kommission für alsbaldige Auwahme der Be¬
ratungen gebildet. Dieser Kommisston gehören außer dem Bürgermeister
als Vorsitzenden 4 Gemeinderäte und 4 Beamtenvertreter an . — Die Bei¬
träge zur Krankenkasse , Invaliden « und Angestelltenversicherung sür di«
vertraglich Angestellten der Stadt wurden bisher ganz ans der Stadtkasse
bezahlt. Es soll kitnfttgbin eine Aenderung dahingehend ersolgen. daß die
Beiträge zur Krankenkasse nur im gesetzlichen Umfang von der Siadt
getragen und jene für die Invaliden Versicherung .sosern nicht Angestell-
tenversicheruniSPflicht vorliegt und die Angestelltenversicheriing weiterhin
ganz von der Stadt übernommen werden . — De? von der Stadtverrechnung
ausgestellte Rechenschaftsbericht zu den Gemeinderechnungen für da» Jahr
INS (1 . Januar INS bis ZI . März ISA)) wird tn Druck gegeben und später
den Mitgliedern de? BürgerauSschusses zugestellt. Für den Stadtteil Au«
ist ein besonderer Schularzt nicht zu bestellen . Die Geschäfte werden von
den hiesigen beiden Schulärzten erledigt . — Dem ReichSdund der Kriegs¬
beschädigten und Kriegshinterbliebenen wiud ein« Beihilse für di « Welh-
nachsbescherung gewährt . — Anstelle der von der Wohnungskommission
zurückgetretenen Frau Gehwitz wird Frau Gemctnderat Knecht und für
den als Wohnungskontrolleur tätigen Gemeinderat Refch der vom Grund -
und Hausbesitzerverein vorgeschlagene G . Stu ? in die Wohnungskommission
berufen . — In den Ortsausschuß des zu errichtenden Stadtamte « sür
Leibesübungen und Jugendpflege werde« Vertreter der Stadtgemeinde ,
der Aerzte und der Lehrerschaft bestimmt.

— Gondelsheim , 25. Nov . Bei dem hiesigen Stationsgebäude
ereignete ŝ h gestern ein Zusammenstoß zwischen einem großen Möbel¬
wagen und einem von Bretten kommenden Güterzug . Trotz vier¬
spännigen Vorspanns war es nicht gelungen , den Transport des
Möbelwagens rechtzeitig von den Gleisen zu bringen . Die Ma¬
schine des Güterzugs erfaßte den Möbelwagen und riß ihn auf . Der

Lokomotivführer konnte den Zug erst zum Stehen bringen , als das
Klavier schon auf den Puffern hing . Der recht bedeutende Schaden
fällt in der Hauptsache dem Spediteur zur Last .

Mannheim
Mannheim , 2S . November . Zu erheblichen Differenzen ist e»

in der Ludwigshafener Walzmühle gekommen . Bei der
Oppauer Katastrophe hatte der Vorsitzende des Betriebsrats der
Mühle die Absenkung eines Lastautos für die Rettungsarbeiten an¬
geregt , was der Betriebsleiter Rißmann ablehnte . Die Betriebsräte
der Walzmühle forderten nun von der Direktion eine Maß ^ gelung
des genannten Betriebsleiters . In einer Aussprache zwiscken dem
Betriebsrat und der Direktion kam es aber zu keiner Regelung der
Angelegenheit und laut „Volksstimme " droht nun in dem Betrieb
der Streik .

) ! ( Hockenheim, 2K . Nov . sTel .) Bei der Einfahrt in di «
hiesige Station riß gestern Abend ein Güterzug in zwei Teile . Der
von Mannheim um 10 .20 Uhr fällige Personenzug 30V8 stieß bei ge¬
ringer Fahrtgeschwindigkeit auf den abgerissenen Teil , wodurch veri
hältnisnwßig geringer Materialschaden entstand . Die Gleise waren
kurze Zeit gesperrt . Menschenleben sind nicht zu Schaden gekommen .

Freiburg
— Frciburg , 24 . Nov . Nach den neuen Satzungen des Badi »

s ch en Ba ue r n v e r e in s . die am 2K . Juni d . I . auf der Heidelber¬
ger Tagung zur Annahme gelangt sind , wird der Ausschuß , der neben
dem Vorstand an derLeitung derOrganisation beteiligt ist , gebildet von
den Vertretern , die di« einzelnen Kreise Badens dahin entsenden .
Auf jeden Kreis entfällt « In Vertreter : jene Kreise jedoch, die mehr
als 10WY Mitglieder zählen , haben Anrecht auf zwei Vertreter . Ge¬
wählt werden diese auf den B ?<iirkskonferen ^en von den für die Mit¬
gliederversammlung stimmberechtigten Mitgliedern der Bezirksvor¬
stände und zwar auf drei Jahre mit einfacher Stimmenmehrheit
Zur Zeit finden die Wahlen dieser Ausschußmitglieder in ganz Ba¬
den statt .

— Freibnrg , 24 . November . Die Maurer Andreas Kar Eheleute
in Freiburg -Haslach feierten heute ihre goldene Hochzeit .

Familien < Nachrichten.
Auszua aus den Standesbückern Karlsrnve .
Geburten . IS . Rot, ! Ferdinand . Vater Ferdin . GSb . Kaiifmann . —>

19. Nov . : Roland Markus Richard . Vater Rich . Vogel . Kaufmann . —
Sl>. Nov. ! Helmut Robert . Vater Robert Keim , Bürodiener . — 21 . Nov. :
Fritz Kurt , Vater Fritz B a u m a n n , Lackierer! Maria Ella . Vater August
F a a ß . Straßenbahnschaffner : Gudrun Luise. Vater Peter Müller - Pro¬
fessor : Hermtne Josclin « , Vater Ant . Spiegelberger , Rottenmeister :
22. Nov. : Alexander Konrad . Vater Alexander V o l z . Mag -Arbeiter . —
23 . Nov. : Rolf Stesan Wilh . . Vater Adolf Vi « rt Haler . Wagner : Hed .
wig Hermine Frieda . Vater Paul Keller , Rottennicister : Heinrich Ger¬
hart . Vater Emil E r m e l . Hauptlehrcr .

Eheschließungen. 24 . Nov . : Wilhelm Armdruster von Solingen ,
Beigeordneter tn Saarbrücken , mit Elisabeth Froeschle von hier ; Ru-
dols Zimmermann von Straßburg , Schneider hier , mit Luise Schau -
felberger von hier : Andreas Hub « r von Herztal , Bäckermeister tn
Oberkirch, mit Frieda Arnold von Durlach : Georg Bülts « von
Magdeburg . Bankbeamter in Neuha .densleben , mit Nelly Borgwerft
von hier : Friedrich Hummel von Gießen , Mag .-Arbetter hier , mit Lydia
Koch von GrünwetlerSbach : Karl Goldfchmidt von hier , Fabr .-Arb .
hier , mit Karoline I b r g « r von Stoltenberg : Alfred GrteSmeher
von MaximiltanSau . Buchbinder bier , mit Lhdia Goldfchmidt von
hier : Albert Bluck von hier , Seinmcchanlker Vier , mit Mathilde Raab
von hier.

TodeSfkll«. ZS. Nov .: Berta Herbst , 4Z Jahre , Ehefrau von Gustav
Herbst, GaSarbeiter . — 2S. Nov . Ma ' er F o r t l o u i S . Ehemann , K0 Jahr «,
Kaufmann ; Bonaventura Meher , "Mwer , TS Jahre , Rcgistrator a . D.Z
Karl FieS , ledig , SO Jahr «. Krastwagensührer ! Friedrich Hoepsner .
Ehemann , TS Jahre , Bierbrauereibesitzer . Komulerztenrat .

Aus auswärtigen vlätteru .
Geburten .

Pforzheim : Hein», Vater Heinrich S tchte » d « ra « r , Georg HanS ,
Vater Richard Wacker .

Manahei « : ein Mäldchen , Vater Paul Sa » d » a » », «tu » nah«. Vater
Richard A m « » d tu Wctnheim.

Todesfälle .
Pforzh ««« : Slisab « ih Schl « ralh Ww«. . ««» . A«ynd «r . TS Jahre alt :

Wilhelmine Statb . W Jahre alt ! Jakobin « B l i p d t . geb. Bischoss . 6S
Jahre alt ; Leo Bau « r , W Iah « alt ; Juli « Schuurr , geb . Steinhilber ,
44 Jahre alt . tn Brötzingen .

Heidelberg : Ehristlan S « ausser , Generaldirektor , SV Jahre alt ,
Michael Fleck , Malermeister . öS Jahr « alt : Lina Lau « r , geh . Straub .

Mauuhetm : Eugen S t r o p p e l, Prokurist ! HanS Heinlrln ,
Lagerverwalter , SS Jahr « alt ; Wilhelmin « Teichmanu , <Z Jahre alt ;
Friedrich Schal «, 7Z Jahr « alt : Barbara Schlichter , geb . Ressert, Z2
Jahre alt ; Josephtn « Mttt « lftr a ß. geb . WelkoborsN, dö Jahr « alt . tu
Weinhetm.

Baden -Bade« : Stephant « Haa » . «ed. Schweiger«. 77 Jahre alt : Fran »
Xaver Streul «, Gastwirt . tVIt Jahre alt . tn OtlerSwelcr : Elisabeth
Ehrhardt Wo «. , geb . Klaus , SS Jahre alt , tu BolxrSweier ; Joseph
Uhl . Kausmann , <7 Jahre alt , tn Frtesenbetm .

Frciburg : August GlaSHSrster , Privatier , KZ Jahre alt , Wilhelm !»«
Knnzmann , Bildhauermeister , «B Jahre al«: Max M e n n h . Geh Reg^
Rat a . D . , 62 Jahre alt ; Maria Stabelbauer Wwe. ; Frieda Seil «
nacht , geb . Müller , 4t Jahre alt ; Frau Jakob Mater Wwe. . geb . Zei¬
ler , SS Jahre alt ; Joseph Schill , Altbürgermetlter , SS Jahre alt , t«
Merzhausen : MIna S ch o l e r , KS Jahre alt . tn Müllheim : Fanny S e n f t,
geb . Trindltn , T1 Jahre alt , tn Schltengen ; Markus Wohl , TS Jahre alt ,
in Lörrach ,

Konsta» » : Berta Reumann . geb . Spachhol, ; Sophie Dtrr Wwe^
geb . Allgeh: August Stengete , Brauereibefltzer . Jahre al «, t«
Owingen : Joseph D » m m e l , 6S Jahre alt , tn Arle« : Lidwina HOfle ^
geb . Dotter , 29 Jahre all . In Heidenhofen ; Ebrtsttne Lehmann , geb.
Jäckle. T1 Jahre alt . tu Mbnchwcller ; Luile Mater , geb . Hug. t,
Gurtwetl .

„ Von ksgsrsr ? ur vollsn ^ igur
"

.
1

Als Ist «rstimnliok , V e viel mnilvr« klsiioodvll «« «idt. null tu vs«f« ,
rs «t slod clor VVuoson , stvs » voller ?» «sin . 5iur nii » «lieüsm vrunlia
verton «tis visien ? rkn »r»to vis Vu,s „ os «niv . vopplekoltsliulvo ?
n« vk . »n - odotsv , «iorsn Eutzen vtt notir - «'vife ti » N ist . ^Inedstedenlisr
iiatsel, !»«! >«t »skr sinfsot , u . vdns MM« 2» b« loii?en . Vor »Ilem milsseii
<ism Körper <tislei >i«en Slokls ?u»ekütirt verlsn . vvioks er ?u »einem
äuldsu eedrnuotlt . VI-ns -, Ist «nn? aulleroräsntilok vioktl «. um sla
Mes d.r«sdi»s 7U erboten . VV»» «ollen wir nehmen ? Xtokl Isdes Xitt «
>? t wr unsere Tvsokv br »uol>dnr . «Zarum mtissen »?Ir in der Hu «vsd
kienr vorsieklie sein un :t sekiiüliod « >!lotf« vermeiden , denn es kommseiir «uf die / usummenselüun « au . Lin »oloke » Präp -u-st , velede » nlla
In «eediev !?en wr unsere 7̂ eokk> >u sien ve ^etolut , iiulioo In dem
^ SNr- uod Kr/>ltl« unlksmlt' el »8sl -

, es dal koi >?eode Ivr den äufdau desiiorners «eradeziu dsnie ? us»mmsnset2un « - e »Io. pkosoiior . tr >dn» . sioo.nur k> Kidumin ovl sloo. b skvctiar Isot S lerr oxvidal sacek «olud .3» v»Io pkospkor ->ur b. Durok re«elir>kiöi »>>ll Vedrauon des e»lolst ein « sonnsüv <.,ewIokl »7.un»Nms und Nundun » der Normen . «lelob»
üetv « vird da» ^ l !?vmsmbeklndoo iu kervarr »»evder Weise »«Koben,d e ^ srvosl >Ät lttllt uaok . der Svlilak wird besser , d»s äusssiien »ssund ,die Nilutlarbs krisok und dlüdend . I t in ^ polbekeo u I) roi?sriöll
xu ^ 1V — per Ksrlon ei-tiAllicb . t^adrikslllsll L . l' . t^y.ll ^ wbur « lg . Wvipeu Lt« Ksodudiuuosoo ^uritoii.
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Aus der Landeshauptstadt.
A « rl » r » h «, de» 2S. Raoember Igv .

Advent.
Am nächsten Sonntag beginne « die christlichen Kirchen da» nen «

Kirchenjahr . Der erst« Sonntag des Kirchenjahre » eröffnet zugleich
die Borweihnachtszeit , dt« Adventszeit , die Vorbereiwnaszeit auf den
Eintritt Jesu Christi in dt« Welt . Am allgemeinen zochlt man vier
Adventssonntag « . in einzelnen Zahren gibt es aber nur deren drei ,
wenn nämlich der WeHnachtstag mit dem vierten Adventssonntag
zusammenfällt . Der Ram « Ado «nt wird abgeleitet von dem lateini¬
schen Worte adventn » , da» heißt Ankunft . nämlich Jesu Christi auf
der Erde . Das Adventfest Ist schon frühzeitig in den christlichen Kir¬
chen worden . Zn der abendländischen Kirche ist es zum
ersten Male erwähnt worden auf dem Konzil « zu Qerida im Jahre
525 . Seit Papst Gregor dem Großen wurde es ständig gefeiert , laute
Vergnügungen find in dieser Vorbereitungszeit , ebenso wie in der
Passionszeit , untersagt . Zn der morgenländischen christlichen Kirche
hat man dt« Adventszeit avf 4 Wochen festgesetzt.

Im Deschästsleben haben die Mwentssonntage einen gvten
Klang . An drei von ihnen ist die sonst übliche Sonntagsruhe aufge¬
hoben . um der ländlichen Bevölkerung die Möglichkeit zn geben , ihre
Weihnachtseinkäuf « zn machen . Die hübschen Weihnachtsausstellun¬
gen in den Schaufenstern locken zahlreiche Neugierige an , die dann
den oder jenen Gegenstand entdecken und für den Einkauf in der
nächsten Zeit ins Au ^ e fassen . Weil am ersten Adventssonntage aber
noch kein« Käufe vorgenommen werden können , so pflegt man ihn
den bleiernen Sonntag zn nennen . Auch den folgenden Sonntagen
hat man « inen metallenem Namen gegeben , so ist der zweite Advents¬
sonntag der kupfern « , der dritte der silberne , der vierte der golden « .
Durch diese Benennung will man andeuten , wie das Sonntagsgefchäft
sich steigert , je mehr man dem Weihnachtsfeste , dem Feste des fröh¬
lichen Schengens und Geben », nahe kommt .

, «

> : Erhöhung der Brotpreise . Die städtische Preisprüfungsstelle
hat mit Vertretern der Bäcker -Innung , des Mühlengewerbes und
der Verbraucher mit sofortiger Wirkung folgende Preise ver¬
einbart : IM Gramm Brötchen - Wasserweck 1 .20 ^ l , 750 Gramm Rog¬
genbrot 4 .3V ^ t , 1500 Gramm Roggenbrot 8-60 -K , 100 Gramm Zwie¬
back sje nach Güte ) 2 .50 bis Z ^ t , Tafelbrot , Kümmelbrot . Milchbrot ,
Salzwecke . Salzhörnchen , Salzbrezeln , Mohnbrötchen . Laugenwecke
0 .60 Weizenbrot 500 Gramm 5 .50 ^ t , Weihbrot 500 Gramm (Halb -
Weißbrot ) 2 .70 ^ t . .

Die Gas - und Strompreise werden nach einer Bekanntmachung
des städtischen Gas - , Wasser - und Elektrizitätsamtes , ab 1 . Oktober
ds . Is . bis auf weiteres , wie folgt festgesetzt : 1 . für Gas : a ) zu
Leucht - , Koch- und Heizzwecken 1 .30 für den «bm, b ) zu Kraft¬
zwecken 18S für den okw . 2. für Strom : » ) für Licht bis zu 3000
Xvst . 4 .20 für -die kv «l. : i>) für Kraft bis zu 3000 Xvst .
2 .10 für die Xvst .

! : ! Der neue Rollgebührentarif . Infolge erheblicher Steigerung
des Betriebsaufwandes der amtlichen Expreß - , Eil » und Frachtgut »

bestättereien ist mit Wirksamkeit vom 15 . ds . Mts . ein neuer Roll -

gebühren - einschließlich Nebengebührentarif in Kraft getreten . Der
neu « Rollgebührentarif steht gegenüber den bisherigen Sätzen für
die Ortsklasse ^ eine Erhöhung von 35 Proz ., Ortsklasse S eine Er¬
höhung von 30 Proz ^ OrtsNasse L eine Erhöhung von 25 Proz . und
Ortsklasse v enu : Erhöhung von 20 Proz . unter Aufrundung der
einzelnen Erhebungsbeträge aus volle 10 Pfg . vor . Die erst mit
Wirkung vom 1. November 1S21 erhöhten Zustellungsgebühren für
Expreßgut tn Gewichtsmengen von 1 bis einschließlich 25 Kilo wer »
den , abgesehen von einer kleinen Aenderung (bei Ortsklasse X
2. Bezirk bis einschließlich 5 Kilo 2 statt 2 .50 beibehalten .

. Für Expreßgutsendungen über 20 Kilo gelten die Sätze für Eilgut -

stückgut. Räber « Auskunft erteilen die Stationen .
) ( 80. Geburtstag . Privatmann Franz Wittmann kann

heute Sa msta g in voller Geistes - und Körpersrische seinen 80. Ge¬
burtstag begehen . Er hat größere Reisen nach Spanien , Italien ,
Frankreich , Rußland gemacht . Namentlich seine sesselnden Erzäh¬
lungen über einen langjährigen Aufenthalt in Brasilien erregen
größtes Interesse . Möchten Herr Wittmann noch eine Reihe von
Jahren in Gesundheit und Frische vergönnt fein .

5 Tierschutzverein . Am letzten Mittwoch hielt der Verein im
Saale der Vier Jahreszeiten einen gut besuchten , äußerst genußrei¬
chen llnterkialtungsabend ab . Der Vorsitzende , Herr Friedrich
Worret , hieß di« Anwesenden willkommen und dankte für das
zahlreiche Erscheinen . Hierauf betrat Herr Otto Heilig das Red¬
nerpult und hielt einen interessanten Vortrag , welcher Kuckuck , Eule ,
Storch . Rabe und Biene in Sage , Brauch und Literatur behandelte
Nach reichem , wohlverdienten Beifall zeigte Herr Rechnungsrat
Weis in einer kurzen Diskussion einen Kuckuck und eine Taube ,
die sich beide in Größe und Gestalt ähnelten . Ebenso beteiligte
sich Herr Baurat Williard . der vor kurzem seinen 90. Geburts¬
tag feierte , mit regem Interesse an der Aussprache . In dankens¬
werter Weise sang Frau Marta Idler (Schülerin des Herrn
Worret ) einige Lieder und Arien von Brahms , Iensen Hildack-Tho -
mas und Wqgner mit schöner, sehr ansprechender , wohlausgebildeter
Stimme und mußte sich nach reichem Beifall zu einer Dreingabe ver¬
stehen . So fand der wirkungsvolle Abend unter Vorträgen von
ernsten und heiteren Gedickten durch Herrn Ballrat Sentke unter
stürmischem Applaus « in schönes Ende .

Bora « ,eigen der Veranstalter .

Milunergrsangverei » »Tvscordia " . Wir verweilen »ocknuals auf daZ
am heutigen Samstag . abend » KS Uhr . im «r- ven Festhall «Ia<U zur Leter
de§ 4« . Stiftungsfestes stattfindend « Konzert .

) : ( Nnlurheilvcrein , E . B . Heute SamStag . abend « Haid acht Uhr ,
veranstalte « dvr Nalurhrüvereln tm Feflfaale des Hotel . FriedrichShof " ein
Familicnadend mi > Ball . ES l>nd da,r Frl . Herm . Weber ( Mez »o-

Sopran ) . Herr Karl Milller <Bartton ) . Herr Leopsld gallcnberg (Sello ) ,
Herr Frid Dichm «Heitere Mundarlgedichte ) . low «« da» Doppelquartett der

. L >edcrh .ille ' gewonnen worvcn . sodatz «ln genußreicher Abend bevorsteht .
Der Vorstand ladet hierzu die Mitglieder und deren Angehörige freund¬
lichst ein

^ El » «r >»>c» „Nordische» Orchester-Konzert - veranstaltet die Vtatit -

oemeinde heute SamStag , den 26 . d . M ., abend 755 Uhr , tm

stäbliichen ltonzerthaus . Im Programm sind vorgelehen : yra » Ellen
Overgaard au » Kopenhagen (Sopran ) , dte kürzlich bei ihrem erst¬

maligen Austreten in hiesiger Stadt grobe Erfolg « erzklt hat , der dänisch«
Komponist Rud Langgaard . dessen NeujchSpsung »Sphärenmusik - (. eine
Leben »- und TodcS -Fantaft, ' sllr Soli , Chor , große » Or « esler und ein ker¬
ne » Orchester- ) zur Aufführung gebracht wird , da » verstärkte Orchester de »
Bad . Landc » lhcater » , der ThcaterstngKor de» Bad . LandeStheanrs . sowi «
tiapellm « jster Seeber van derFloeal » Dirigent der gesamten Aus¬
führung Au » den sonst noch zum Vortrag kommenden Werken nennen
wir : Siveliu » . Musik zu „Pelleas und Melisande - nach Maeterlinck » gleich¬
namigem Drama , und Gri '. g : Lieder mit Orchester. Da » Konzert tritt
schon insofern auS Hein Rahmen der üblichen Veranstaltungen heraus , als
der OrchesterkSrper des Bad . Landestheaters aus nahezu 1<X> Künst 'er ver¬
stärkt und der Theaterstngchor des hiesigen LandestHeaters in die Aus¬
führung eingereiht ist . Dieses musikalische Ereignis dlirsie leine Anzie -
hunoskraft aus die Weitesien Kreise der Stadt und darüber hinaus nicht
versehlen .

Tiieaterlulturverdand Karlsruhe . Der Theaterkulturverband
hatte sich auch die Förderung de» Puppenspiels , dessen künstlerischer Wert
heut « unbestritten ist , zur Ausgabe gesetzt; er hat seinem Verband «ine
„Abteilung lür Puppenspiele " angegliedert , die ihren Sitz in der als
PsleSestätte des Puppenspiels rühmlich bekannten Stadt Leipzig hat . Ne¬
ben Leipzig hat sich auch unsere hadische Heimat durch die aus
hoher klinsllerilcher Stusv stehenden Marionetten -Theater in Baden -Baden
und Karlsruhe besondere Verdienste um das Puppenspiel erworben . Um
das Verständnis für diese echte , volkstümlich « Kunst zu beleben und zu
fördern . hat die Karlsruhe Ortsgruppe des Theaterkulturverbands ihre
nächste Morgenveranstaltung am Sonntag , den 27 . No .
v e in b e r dem Puppenspiel gewidmet . Im groben Saale des Künstler -
hause » wir » Dr . L « i brecht . «tn voriüglicher Kenner d» Ge¬

schichte und künstlerischen Sntwickelung de» Puppenspiels , zunächst einen
rur,en einführenden Vortrag halten , sodann wird das Karlsruher
Marioneltentheater in einem besonderen Programm einige wir »

kungSvolle Szene « zur Ausführung bringen . Dt « Beranftaltung beginnt
um NX Uhr , den Kartenverkauf Hat dte Mirftkal ie ohvudlnna Müller »be»-
N»MINUt.

Festtage unserer fridericiana .
n .

Im Rahme « der <ms Anlaß der Einweihung des Neubaues der
Bauingenieur -Abteilung der Technischen Hochschule Karlsruhe vor¬
gesehenen Veranstaltungen bildete die Nektoratsübergabe
am Freitag nachmittag ein würdiges Glied . Wie an den deutschen
Universitäten und Hochschulen, so ist auch an unserer Fridericiana
eine » jener Feste , die an , feierlichsten begangen werden , der Rskto -
ratswechsei . Die ganze Anstalt , Lehrer und Studenten finden sich
zusammen in voller Einmütigkeit und Einigkeit . So war es auch
gestern. Treppeichaus und Gänge trugen reichen Pflanzenschmuck .
In der Aula selbst nahmen die einzelnen Studentenverbindungen
Aufstellung. Die Chargierten in Wichs und mit Fahnen umsäumten
die Aula ; Abordnungen der einzelnen Korporationen in Mütze und
Band nahmen in den Kr die Gäste ^ stimmten Hinteren Sttchlreihen
Platz und die Studentenschaft hatte sich dahinter aufgestellt . Die
vordere Stuhlreihe war wie immer reserviert für die Ehrengäste,
die Vertreter der Regienng , der staatlichen und städtischen Behörden ,
von Handel und Industrie , von Handwerl und Gewerbe ? in großer
Zahl war die Karlsruher Damenwelt erschienen und ebenfalls sehr
zahlreich anwesend waren Vertreter anderer Technischen Hochschulen
Deutschlands und auch a-us dem Auslände . Die Universität Heidel¬
berg hatte gleichfalls einen offiziellen Vertreter entsandt . So bot
die Aula ein farbenprächtiges Bild ! Wissenschaft und Technik und
di« führenden Männer unseres wirtschaftlichen Lebens gaben sich
ein Stelldichein . Wenige Minuten nach halb fünf Uhr betrat der
Senat im Talar den Saal . Zur Rechten des neuen Rektors , Pro¬
fessor Dr . Benoit , schritt Staatspräsident und Unterrichtsministtr
Dr . Hummel. Iustizminister Trunk und Staatsrat Marum hatten
sich im Kreise mit mehreren Landtagsabgeordneten schon vorher in
der Aula eingefunden . Fanfarenklänge eröffneten den feierlichen
Akt ? es folgte ein Liedervortrag und dann hieß der bisherige Rektor,
Professor Dr . Amann , die Erschienenen im Namen der Tech¬
nischen Hochschule willkommen. In über halbstündigem
Vortrag schilderte er di« Ereignisse, die sich wahrend
seiner Amtszeit abgespielt haben , dabei die Bedeu-j
tung von Technik und Wissenschaften sllr die Gegenwart ,
die nähere uind fernere Zukunft darlegend . Die schwere Zeit , in
die uns der Krieg mit seinen Nachwirkungen gebracht hat , bedingen
eine Verbesserung der Lehrmethoden und eine Höhersteckung des

Lehrziels . Wollen wir nicht untergehen , wollen wir in dem aus der
ganzen Welt entbrannten Wettstreit um die grösseren technischen
Leistungen mit Erfolg bestehen , so müssen wir geistig erheblich
stärker und straffer arbeiten , als es bisher der Fall war . Das war
der nackte Sinn der Rede . Weiter betonte der Rektor , daß im abge¬
laufenen Jahre das Zusammsnarbeiten zwischen Lehrerkollegium
und Studentenschast ausgezeichnet war , dah unsere akademische Ju¬
gend mit großem Fleiß und oft «mter schweren Entsagungen ihren
Studien obliegt und daneben auch noch Zeit findet , im Sport Geist
und Körper zu stählen . Er bedauerte , daß die Arbeiterschaft sich
an den Volkshochschulkursen nicht in dem Maße beteiligt , als man
ursprünglich erwartet hatte , daß aber dafür weit « Kreide des er¬
werbstätigen Mittelstandes und de, Beamtenschaft bestrebt find ,
ihr Wissen in diesen Kursen zu vermehren . Die Zahl der von Senat
ernannten Ehrendoktoren ist wieder sehr groß : noch größer natürlich
ist die Zahl jener , die sich das Doktordiplom erworben haben. Die
Besucherzahl der Technischen Hochschule ist seit dem Kriege wesentlich
gestiegen : st« betrug im letzte« Wintersemester über und tm folgenden
? ommersemester nahezu 1800. Dies « große Zahl von Studenten und
Hörern machte heut« schon « inen weiteren Ausbau der Anstatt not¬
wendig , was dem scheidenden Rektor Veranlassung gab , Regierung
und Volksvertretung jetzt schon zu ersuchen , hier ihre Mithilfe und
Mitarbeit nicht versagen zu wollen . Für das bisher bewiesene Ent¬
gegenkommen dankte er dem Staatsministerium und dem Landtag .
Erfreulich groß ist di« Zahl der Zuwendungen . Die Bar -

summe an Stiftungen und Geschenken beträgt über 1,6 Millionen
und die Stiftungen an Modellen und dergleichen repräsentieren
ebenfalls einen sehr hohen Wert . Allen Spendern übermittelt « der
Rektor den Dan « dar Fridericiana . D«r neu « Rektor , Geh . Hosrat
Professor Dr . Benoit , führte sich durch ein« Vorlesung über An¬
triebsseile und Antriebskettcn in seine neues Amt ein . Erwähnt
zu werden verdient , daß genau vor lv Jahren , am ?5 , November 1!11l ,
Dr. Benoit zum erstenmal« das Amt d«s Rektors übernommen hatte .
In der heutigen schweren Zeit haben wir den Trost , daß unsere
Universitäten und Hochschulen alle Kräfte daran setzen, am Wieder¬
aufbau mitzuarbeiten und die künftigen Führer des Volkes zu
Männern zu erziehen, die de» an sie gestellten Anforderungen ge¬
recht werden können .

Im großen Saal der städtischen FesiHalle versammelte sich gester«
abend mit der DrMntenschaft die gesamte Studentenschaft zum Fest -
kommers anläßlich der Rektoratsüberaabe und der Einweihung
des Neubaues . Das gewohnt « farbenprächtige BildI Auf den
Stuifen des Podiums di« Chargierten der Korporationen in vollein
Wichs , dahinter die bunten Reihen der Korporationsfahnen . An
den Tischen in, Saal verteilt di« einzelnen Korporationen mit

zahlreichen alten Herren , auf den Galerien ein dichtgedrängter
Damenflor . Das Präsidium führte während des offiziellen Teil »
Herr Studiosus Heuke (Teutonia ) , der um ^ 9 Uhr den Kommer »
mit einem Salamander eröffnete und nach dem ersten gemeinsamen
Liede einige knappe , kräftige Worte der Begrüßung sprach . Er konnte
besonders begrüßen den Präsidenten der Staatsregierung . Herrn Dr .
Hummel , den Herrn Oberbürgermeister Dr . Finter und andere Ver¬
treter den staatlichen und städtischen Behörden sowi« auswärtigen
Hochschulen und viele andere Gäste . Im Verlaus des Abends ergriff
zunächst das Wort der Rektor der Hochschule, Geheimrat Professor
Dr . Benoit . Er sprach der Studentenschaft seinen Dank dafür aus ,
daß sie die beiden Festanlässe am Vorabend eines bedeutungsvollen
Abends für die Fridericiana , der Einweihung des neuen Ingenieur¬
baues , verschönt habe . Mit tiefer Wehmut gedachte er dann der
vielen Hunderte , die auch einst in jugendfroher Begeisterung in den
Reihen der Studentenschaft der Fridericiana geweilt haben und die
nun längst in fremder Erde der Rasen deckt , die im titanenhafte »
Ringen ihre Treue fürs Vaterland mit dem Tode gebüßt haben .
Es sollte gute deutsche Sitte werden , diesen Toten einen Tag des
Gedenkens zu weihen . Sie haben ihre Pflicht erfüllt . Der Lebenden
aber harren große Pflichten . Wir würden der Opfer der Gefallen « !
nicht wert sein , wenn wir angesichts der Not des Vaterlandes uns der
Resignation hingeben wollten . Mit der Größe des Unglücks ist unser«
Aufgabe gewachsen , mit verdoppelter Treue für unser Land zu wirken ,
um ein glückliches Volk zu schaffen . Daß an unserer Hochschule der
sunde Optimismus nicht verloren gegangen ist , dafür dient der in schw«'
ren Zeiten gefaßte Entschluß , der Jngenieurbauabteilung ein neues
Heim in einfacher würdiger Weise zu schassen. Ich spreche allen an der
Arbeit Beteiligten , von den Architekten und Bauleitern bis zu den
Handarbeitern für ihre Hingabe am Werk Dank aus . Es liegt in>
Wesen des Ingenieurs und der technischen Bildung , jeder praktischen
Arbeit die ihr gebührende Wertschätzung zu geben . Es ist ein neues
Heim erstellt worden , mit der Hoffnung auf eine glücklichere Zukunft
ein Nahmen geschaffen worden für die Ausfüllung in treuer Pflicht »
erfüllung , für die Schaffung eines tüchtigen Jngenieurwesens . dessen
in Baden , in Suddeutschland auf technischem Gebiet große Aufgaben
im Verkehrswesen , im Kanalbau . in der Schiffbarmachung des Ober¬
rheins . im Städtebau , im Ausbau der Wasserkraftquellen harren .
Der Rektor wandte sich dann an die Studentenschaft mit der Auft
forderung , sich nicht allzusehr zu spezialisieren , sondern auch die Tech«
nische Hoschule als eine Universitas zu betrachten , die eine tech»
Nische Allgemeinbildung zu vermitteln habe . Er forderte sie ferner
auf . wenn sie ins Leben und in den politischen Kampf hinausträten ,
sich von der Auffassung leiten zu lassen, daß auch gegnerischer Me >»
nung Achtung gebührt , daß unserm Volk eine sachliche Führung
der Politik , eine Zusammenfassung der Kraft « Rot tu «, daß di«
Einheit des Reichs das wichtigste politische Ziel sei. In diese«
Sinne forderte er auf . in das Lied . Deutschland , Deutschland üb^
allesl " einzustimmen . Die zweite Red « d «s Abends , die d« r Prä »
sident d«r Staatsregierung . Professor Dr . Hummel , hielt , fiihri«
im Geist der letzten Ausführungen des Rektors weiter . Dr . Humw «
führte aus : Alle Arbeit , der wir uns in Deutschland weihen , hat ei«
großes Ziel , das Ziel , unser Deutsche» Reich einig und frei zu « ha»'
t«n , das Vaterland von äußerem und inneren Druck zu befreien , d«r
deutschen Nation ihre Stellung unter den Weltvölkern wieder zu er»
obern. Das Ziel ist groß , einfach und klar. Es gilt , unser« ganz«
Sinnesrichtung auf dieses eine groß « Zi « l « inzustellen . D«A
halb ist in dieser schweren Zeit ein Herabsteigen aus der
der Träum «! und Gefühl « auf den Boden der Wirklichkeit und d«r
Realpolitik notwendig . Es gilt ein große » Werk , das Reich , da«
uns Bismarck hinterlassen hat , zu wahren . Es ist ein rein energ «^
tische? Problem . Es gilt alle Kräfte zusainmenzuiassen und dt « t»*
sammengefaßt « Kraft nach dem Höchstmaß ihrer Wirksamkeit zu d«nl
großen Ziel zn verwendkn . Sie sind diejenigen , dt « di « unmittelbar «
Verbindung der Wissenschaft und des Geiste -» mit d« r Handarbeit da»»

zustellenhaven : an Ihnen wird es liegen der Handarbeit gegenüber ,
den Wert der geistigen Arbeit wieder stärker durchzusetzen al » da«
in unseren Tagen der Fall ist An Ihnen liegt e» , durch die positiv «
Arbeit die Wertschätzung der geistigen Leistung aus « in Höchstma»
heraufzusetzen . Di « nachfolgende Generation hat große Aufgaben a«s
politischem , sozialem , kulturellem Gebiet : wir können Ihnen nur >v«?
Wegbereiter sein . Wir werden dann mit Vertrauen die Arbeit i«
Ihre Händ« legen , weil wir wissen , dah Sie e» an nationaler B «»

geisterung . Opfermut und Kraft nicht fehlen lassen «xrden . Wir I«ht*
in Jbnen die Vertreter einer schöneren und freieren Zukunft unserer
gelieoten deutschen Heimat ." In diesem Sinne ließ der Herr Staats
Präsident von den alten Herren und Philistern auf da» , Vlv« »
klorest , eresest " der akademischen Jugend einen Salamander r«ib»N.
dessen Kommando er sich selbst vom Präsidium erbat und der p
tadellos korrekt gerieben wurde , daß e » di« Aktivita » auch kaum bess«>
konnte . Im weiteren Verlauf des Abends , der sich allmählich der Frö >
lichkeit des inoffiziellen Teils anpaßte , sprach noch Geheimer Baurat
Professor Dr . Rehbock. Eine Damenrede bildete den Schluß de» off"
ziellen Teil » des Kommerse ».

Di « Technische Hochschule hat außer den schon genannt ««
sönlichkeitcn anläßlich der Einweihung der neuen IngenieuradteilunS
Geh . Oberbau rat Adolf Wasmer , früher Baudivektor bei der
Generaldirektion der badische» Staatsetsenbahn «», dt« Würd « «t >̂

Ehrendoktor » verliehen .

Mitteilungen aus der Karlsruher Stadtratssitzuna
vom 24. November 1321.

Rachruf . Der Oberbürgermeister widmet dem am ZZ . d . Mts .
nach längerer Krankheit verstorbenen Altstadtrat , Kommerzienrat
und Brauer « ibesiher Friedrich Höpfner emen ehrenden Nachruf . Er

hobt dabei die großen Verdienste des Verewigten hervor , di« er sich
während einer langen Rerbe von Iahren als Stadtverordneter und
Stadtrat um das Emporblühen der Stadt und namentlich d« s städt .
Rheinhafens erworben hat . Der Stadtrat beschließt , den Angehörigen
des Verstorbenen das wärmst « Beileid der Stadtverwaltung auszu¬
sprechen . die Bahr « des Dahingeschiedenen mit einem Lorbeerkranz
zu schmücken und eine Abordnung zur Beisetzungsseier zu entsenden .
Das Bildnis des Herrn Höpfner soll der diesjährigen Stadtchronik
einverleibt werden .

Biirg - rausschutzsitzung . Der Oberbürgermeister gibt die Tages¬
ordnung für die am Freitag den S . Dezember ds . Is .. nachmittags
« Uhr . im großen Rathaussaal stattfindende öffentliche Versammlung
des Vürgerausschusses bekannt . ^ ^ ^

Erhöhung der Gas - , Strom - und Kokspreise . Zufolge der erheb¬
lichen Steigerung der Kohlenpreise seit dem 1 . Oktober d . I . sowie
der mit diesem Zeitpunkt in Wirksamkeit getretenen erhöhten Auf¬
wendungen für Gehälter und Löhne werden die Gas - und Strom¬
preise von da ab nach Maßgabe der vom Bürgerausschuß am 28. Fe¬
bruar 1320 genehmigten Normen erhöht . Aus den gleichen Gründen
wird der Kokspreis vom 1 . Dezember an den jetzigen Gestehungskosten
angepaßt . Wegen der neuen Preissätze wird auf die besondere Ver¬

öffentlichung des Gas - , Wasser - und Elektrizitätswerkes verwiesen . —

Eisbahn im Stadtgarten . Die Eintrittspreise für die Eisbahn
im Siadtgarten für den Winter 1921/22 werden mit sofortiger Wir¬

kung neu festgesetzt. Darnach haben zu zahlen :
1 . für einmaligen Eintritt s ) Inhaber von Stadtgarten -

Iahreskarten Erwachsene 1 .S0 Kinder 1 -K : i>) sonstige Per¬
sonen : Erwachsene 3 Kinder 2 ^ t . 2. für sedevzeitigen Zutritt
sDauerkarten ) s ) Inhaber von Stadtgarten - Jahreskarten : Erwach -

sene 10 -K , Kinder K sonstige jugendliche Personen tm Alter bis

zum vollendeten 14 . Lebensjahre . Die Dauerkarten werden auf den
Namen des Inhabers ausgestellt und find nicht übertragbar . Die
Stadtgarten - Jahreskarten find beim Eintritt , i« den Garten mit
den Eisbahnkarten jedesmal vorzuzeigen . ,

Unbefugtes Betreten des Stadtgartens Ein lediger H,lfsheiz «r
der über die Einfriedigung in den Stadtgarten einstieg , ohne im
Besitz einer Eintrittskarte , u sein , wurd « durch Strafbefehl d«s

Amtsgerichts Karlsruhe wegen Hangfriedensbruchs z« «iaer Geld '

straf « von IM Mark , im Fall « der Undetbringlichktt i » IL
Gefänigni « und S Tagen Hast v« rurteilt . ^

Turnen ^ Spiel ^ Sport .
— Der Karlsruh «« MSirnerturnverei « veranstoltet am Sonata ?

in der Zentralturnhall « turnerisch « Vorführung « » ^
ladet dazu für vormittag » 5512 Uhr Kinder und Jugendliche als .^
schauer ein . während nachmittags s Uhr der Eintritt gegen Eintritts
gell » für alle offen ist. Um da » Turnen in setner Vielseitigkeit
zeigen , finden Ucbungen nur von kleineren ausgewähllen Abten »^
gen statt . Die Einnahmen fließen in die Sammlung für d«n Tu «"

und Spielplatz im Wildpark .
Fechten . Die Fechtabteilung de» Karlsruher Turnverein »

hat aus kommenden Sonntag den Turn - und Fechttlub Ludwig « ^ '?
zu einem Mannschaftsfechten in Florett eingeladen . Do
wigshasen unter sehr guter Leitung steht und üoer au »g« j« ich'1^ ,
Fechter verfügt , wird die Fechtabteilimg des K. T . - V . 4S ihre b«"

Florettfechter ausstellen müssen , um diesen Wettkampf in Ehren "v
stehen zu können . Mit diesem Wettfechten ist ein Schau fech ' '

verbunden , was sicher viele Interessenten anlocken wird . Das Ftch >

findet Sonntag vormittag 10 Uhr in der Turnhalle der Hurnbou >

schule, Englerstraße , statt . . ^
cb . Der Ruderver in „Neptun " hat am End « de» Geschäfts ! «?^

SS aktive und 203 passive Mitglieder , im ganzen wurden im a ->ll

laufenen Jahre 652 Fahrten ausgeführt . Der Jahre » beitrag
Aktive wurde auf 240 erhöht , der Beitrag der Passive « bleibt l"

bisher 20 jährlich
Der Ungarisch « FuhbaNverband hat dem Oe . F . V . vorgeschio » .

im Jahre 1022 drei Länderspiele aurzutragen , um auf diel « . ^ ^
einen Ersatz für das wegen der politischen Schwierigkeiten «n^ au

Spiel zu finden . Nun hat der Oe . F . V . nachstehende Termine v -

geschlagen : 30 . April in Budapest , 24. September in M ««
26. November in Budapest .

«ta » VQtti
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Die Erschwerungen , die sich dem RohstoffSezuz
entgegenstellen, wachsen vonTag zuTag. DieErnte»
ergebnisse in den Distrikten edler Mazedonenware
sind erheblich zurückgegangen. Die preise für die
Tabake im Ursprungsland« steigen; der Wert der
deutschen Mark fällt. - Unsere letzten Tabakzufuhren
habensich dadurch in erschreckendemMaße verteuert
fo daß unsere bisherigen Verkaufspreise die Weiter«
lieferung wirklicherQualitätserzeugnisse nicht mehr
zulassen. « Füruns ist und bleibt aberQualität
der allein bestimmende Grundsatz. > Von den
an und für sich geringen Beständen hochwertiger
Orienttabake gehen aber erhebliche Mengen nach
valutastarken Ländern. Llnfere Sonderbeziehungen
zum größten Tabakhause des Orients sichern uns
jedoch auch für die kommende Zeit in Menge und
Güte diejenigenEdeltabake, die unserenMarken von
jeher ihrbesonderes Geprägegegeben haben. - Wenn
wir uns auch im Einkauf der jeweiligen Weltmarkt»
jlage anpassen müssen, so ist doch der Qualitätswerk
derHausÄeuerburg-Markenunbedingtsichergestellt
Wert verlangt aber Gegenwert! » Eine Erhöhung
SerÄerkaufspreikwaMher vichtzuumgebeo.

Zigarettenfabrik Haus Aeverburg ' Stammhaus Trier
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Inclustrie un <Z Handel
Braurreigesellschast vorm . C . Moningcr , Karlsruhe . Die Gesell¬

schaft sord« rt ihre Aktionäre zu der am 17 . Dezember stattfindenden
S2. o , E .- V . ein . Aus der Tagesordnung stehen der Bericht des Vor¬
standes und des Aufsichtsrats über das Geschäftsjahr 1920/21 und Ge¬
nehmigung des Rechnungsabschlusses , sowie Beschlußfassung über die
Verwendung des Reingewinns und Entlastung von Vorstand und Aus¬
sichtsrat und Aufsichtsratwahl .

Brown , Booeri o. Co ., A.- E . Die österreichische Gesellschaft ver¬
teilt für das am 30. Juni abgelaufene Geschäftsjahr aus 8.U2 Mill ,
Kronen Neingewinn , gegen das Vorjahr K.01 Millionen mehr , 20
lt . V 9 ) Prozent Dividende .

Odenwälder Tonindustrie A .-G . in Kassenbeersurth bei Darm¬
stadt . Diese Gesellschaft wurde in Berlin mit 1,6 Millionen Mark
gegründet . Der Gegenstand des Unternehmens ist der Elport hoch¬
wertigen Tones für Farbzwecke , Dachziegel - und Mauerstein -
Herstellung

Maschinenfabrik Fahr A.-E ., Eottmadingen (Baden ) . Die Ge¬
sellschaft ladet ihre Aktionäre zu einer am 10 . Dezember 1921 statt¬
findenden austerordentlichen General Versammlung ein . Aus de:
Tagesordnung stehen : Bericht des Vorstandes und des Ausstchtsrats
über das 10 . Geschäftsjahr , Vorlage der Bilanz und Vcrlustrcchnung
per 31 . Juli 1921 und Genehmigung derselben , Beschlußfassung über
die Verwendung des Reingewinnes , Entlastung des Vorstandes und
Aufsichtsrates , Reuwahl des Aujiichlsrats und Erhöhung des Grund¬
kapitals und Genehmigung der Statutenänderung .

Gebrüder Zunghans A .-G . Uhrensabrik in Schramberg . Die
Generalversammlung erledigte die Regularien . Die Erhöhung des
Stimmrechts der Vorzugsaktien . Serie ö . von S auf 8 wurde von
dem Vorsitzenden damii begründet , datz das Stimmrecht dieser Akt . en
im Verhältnis zur Kupitalsvermehrung zurückgeblieben sei und
außerdem Anzeichen eines besonderen Interesses sür die Gesellschaft
im Ausland sich bemerkbar machen , sodah Vorkehrungen gegen Ueder -
frcmduna hätten getroffen werden müssen . Zn den Aussichtsrat wurde
neugewählt Oberstleutnant von Zeppelin . Die ausscheidenden Mit¬
glieder yzurden wieder gewählt .

Regensburger Brauhaus A .-E ., Regensburg . Zu einer ordent¬
lichen General -Versammlung ladet die Gesellschaft ihre Aktionäre
auf 16 . Dezember nach Regensburg ein .

H . und P . Seuermann A .-G . Kulmbach . Die Gesellschaft ladet
ihre Aktionäre zu eine : am IS . Dezember in Kulmbach stattfindenden
außerordentlichen General -Versammlung ein . Aus der Tagesordnung
steht unter anderem -die Erhöhung des Aktienkapitals von 13 Millio¬
nen Mark , sonach auf ein Gej ^ mtgrundpawital von23 Millionen
Mark , und zwar dadurch , daß 12500 Stück Inhaberaktien im Nenn¬
wert von je 1000 Mark und S00 Stück Vorzugsaktien im Nennwert
von je 1000 Mark ausgegeben werden . Die sämtlichen Aktien über¬
nimmt ein Konsortium . Das gesetzliche Bezugsrecht der Aktionär «
ist ausgeschlossen , jedoch ist das Konsortium verpflichtet , den alten
Aktionären ein Bezugsrecht im Verhältnis von 2 alten auf eine neue
anzubieten . Die neuen Aktien nehmen an den Erträgnissen der Ge¬
sellschaft ab 1 . Januar 1922 teil . Die näheren Modalitäten der
Aktienausgabe beschließen die Generalversammlung .

Kg . Brauerei ittenninger Kempp -Stern A .- E . in Frankfurt am
Main . De «, Auffichtsrat beschloß, der Generalversammlung am 11 .
Januar nächsten Jahres eine Dividende von 8 ( i . V . 7 ) Progent
srwie die Aufgabe von K0V000 Mark Vorzugsaktien mit achtfachem
Stimmrecht vorzuschlagen . Das Aktienkapital steigt damit von S
auf K,60 Millionen Mark '

Gebrüder Udt A .-G ., Mächtervbach (Hessen-Nassau ) . Die Aktiv '
näre dieser Gesellschaft werden zu einer am 10. Dezember 1S21 in
Wächt .-rsbach stattfindenden ordentlichen Generalversammlung ein¬
geladen . Auf der Tagesordnung steht u . a . die Erhöhung des Grund¬
kapitals der Gesellschaft um 8 900 000 Mark und zwar erstens durch
Ausgabe von 8450 Stück aits den Inhaber lautenden Stammaktien
zu je 1000 Mark mit Dividendenberechtigung für das Geschäftsjahr
1920/1921 unter Anschluß des gesetzlich,-» Bezugsrechts der Aktio¬
näre . zweitens durch Ausgabe von 450 Stück auf den Namen lauten¬
den Vorzugsaktien zu je 1000 Mark , die den bereits bestehenden
Vorzugsaktien in se5er Beziehung gleichgestellt und von dem be¬
stehenden Konsortium der Vorzugsaktionäre übernommen werden
sollen , unter Ausschluß des gesetzlichen Vezugsrechts der Aktionäre .

» »

Hauptversammlung «le » Vereins Deutscher ? » krra <1-
laclustieller e . V .

Die in München im Regina Palast - Hotel abgehalten « Hauptver¬
sammlung des Vereins Deutscher Fahrrad - Industrieller e . B . nahm
zunächst von dem umfangreichen Bericht des Geschäftsführers Dr .
Timpe , Kenntnis , der einen Ueberblick über die Gcfamttätigkeit der
Interessen -Vertretung der deutschen Fahrrad -Industrie gab .

Im Anschluß hieran wurden Wahle ? zum Vorstand vorgenom¬
men , die folgendes Ergebnis hatten -. Vorsitzender : Direktor Otto

Kramer . Anker -Werke Bielefeld : stellvertretender Vorsitzender : Geh .
Kommerzienrat Dr . Wilh . von Opel . Adam Opel , Rüsselsheim und
Direktor Kayser , Kronprinz A . G . Ohligs . Weitere Vorstandsmit¬
glieder : Generaldirektor F . Patz . Exzelsior -Fahrradwerke , Branden¬
burg a . H . , Direktor O . Seyfert , P ' estowerke Chemnitz . Geh . Kommer -
U«nrat E . Sachs , Fichtel u , Sachs , Schr»emf « rt a . M . . Direktor E .
Nuckstuhl, Maschinenfabrik Gntzner . Durlach , Direktor P - Lohmann .
Lohmann -Werke A .-G . , Bielefeld , Direktor I . Kohn , Viktoria Werke
Nürnberg Direktor Daut . Wanderer -Werke Schönau b . Chemnitz .
Direktor W . Tischbein Continental , Hannover , Direktor Göckel, Bis¬
marckwerke , Bergerchof .

Das langjährige Mitglied des Vorstandes , Herr Geh . Kommer¬
zienrat Dr ing h . c. Seligmann , der aus Gesundheitsrücksichten von
'einem Amt zurücktrat , wurde angesichts seiner Verdienste um die
gesamte deutsche Fahrrad Industrie z »n> Ehr -!n -Mit « ' i »> ernannt .

Aus der sonstigen interess »nt «n T »s»«ordn »in « ist in erster Linie
eine Entschließung hervorzuheben , die sich g- g«n die drohende Be¬
steuerung des Fahrrades durch einzelne Bun >e ?sta «ten b« zw . Ge¬
meinden richtet . Weiter beschloß die Versammlung grunAätzlich die
Beschickung der großen SporwusftelluM in Berlin Ende Juni 1922
durch ein « Kollektiv -Ausstellung der gesamten deutschen Fahrrad -In¬
dustrie . » »

? erm !ulralsa6 « r kür (ZeneralvsrsamruluozZen .

1 . Dez . 1921. Brandenburger Rückrersichcrungs -A .- G ., Brandl . Mira
a .o . G V.

2. Dez . 1921 . Mundlos A -G . Magdeburg , a .o . E .V .
Aktienbrauerei Falkenberg b . Detmold , o . G .V
A .-E . Böhmisches Brauhaus , Mcmel , 31 . o . G .V .
Lech -Elektrljitätswerke A . E ., Augsburg , o . E .V .
Georg C . Mecke u . Co . . Kommanditgesellsch . auf Aktien ,

Bremen , ao . GV .
Carl Berg A .-E . in Eveking . 15 . o . G .V .
Waggonfabrik Jos . Rathgeber A . -G .. München -Moosack,

ao . GV .
5 . Dez . 1921 . Vereinigte Herd - n . Ofenfabriken C . Woeste A .-G .,

Hamm i . Wests . , o . E .V .
Hamburgische Elektrizitäts -Werke , Hamburg , a .o . G .V .
Vereinsbank in Hamburg , Hamburg , a .o . E .V .
Thüringer Exportbierbrauerei A .-E ., Neustadt a . d.

Orla , o . G .V .
Halvor Breba A .-G . , Charlottenburg . o . E .V .
Maschinenfabrik Sangerhauisen A . -E ., Sangerhausen ,

o . E .V .
Gesellschaft für Spinnerei und Weberei Ettlingen , Ett '

lingen , a .o . G .V.
Bürgerliches Brauhaus A . E ., vorm . F . A . Frisch .

Jnsterburg , o . E .V .
Npcllo Merke A .-E ., Apolda i . Thüringen , a .o . E .V .
Harpener Bergbau A . - G .. Dortmund , o . E .V .
Wassergas -Schweißrverk A .- E ., Worms . 13 . o . E .V .
Trocken - Futterwerke A .- E ., Temka b . Leipzig . 2 . o . E .V .
Vereinigte Riegel - u . Schloßfabriken A .-G ., Velbert

(Rheinland ) , 25 . o . G .V .
Ning -Film A . E . , Berlin , o E .V .
Kulmbacher Rizzibräu A . -G . , Kulmbach , o . E .V .
Ueberlandwerk Oberfranken A .- E ., Bamberg , a .o . E .V .
Aktiengesellschaft Bad Salzschlirf . Bad Salzschlirf , G .V .
Bad Mergentheim A . -G . , M ^rgentheim . a .o . E .V .
Stettiner Lelwerk ? A -G . . Züllmow b . Stettin , a .o . G V .

ö . Dez . 1921 . Agrumaria Maschinenfabrik A .-G ., vormals Hans
Schmotzer . Windsheim . o . G .V .

Bank für Mittelsachen A .-G ., Mittweida , s .o . E .V .
Josef I . Leinkauf A .-E . , Berlin , a .o . E .V .
Anglo - Jndische Handelsgesellsch . A .-E ., Berlin , a .o . G .V .
Aktienbrauerei Eisenach , Eisenach , 35. o . G .V .
Stralsund . Spielwarenfabriken A . G ., Stralsund , o. G .V .
Gebr . Keller,Rachf ., A .-E . , Freiburg , o . G .V .
Gaswerk Diepholz A G . . Diepholz . 18. o. E .V .
Dachziegelwerke Ergoldsbach A .' G ., Ergoldsbach , a .o . E .V .
Blasheimer Bierbrauerei A . -G ., vorm . Gebr . Breuer ,

Blatzheim . 20. o . E .V .
Pan , Spar - u . Versicherungs -A .- G . München , a .o . E .V .

6 . Dez . >921 . Vcreinsbrauerei Herrenhausen -Hannover , o . E .V .
Bürgerbräu Ludwigshafen a . Rh . , Ludwigshafen a . Rh .,

31 o . E .V .
Kalkwerke A .-E ., vorm . Hein u. Stenger . Aschaffenburg .

a .o G .V .
W . Ludolph -A . G ., Bremen , a .o . E V .
Aktien -Brauerei Saarlouis , Saarlouis , 23 . o. E .V .
Porzellanfabrik Moschendorf A . -E ., Hos-Mojchendorf ,

o . E .V .
Freiberger Bankverein A .-E . , Freiberg i . Sa . , a .o . G .V .
Zuckerhändelsunion A -E .. Hamburg , o . G .V.
Mötorenfabnk Oberursel A .-E ., Oberursel bei Frank¬

furt a M . . a .o . E .V .
H> chseefifcherei Nordstern A .-E . . Geestemünde , a .o . G .V
Werbe Verlag A .- G . , Bremen , a .o . E .V .
Easrrerk Weihwasser O 'L ., A .-E ., Weihwasser , 20 . o.

E .V .
Deutsche Vereinsbank . Frankfurt a M .. a .o . E .V .
Deutsche Zündholzfabriken A .-E . , Cassel , a .o . G .V .

C . A F Kablbaum A .-G . , Berlin , a .o . E .V .
» Ostw -' rke A . -G . Berlin , a o E .V .

Fre >nkonia , Schokoladen - u . Konservenfabrik , vorm . W -

F . Wucherer u . Co .. A .-G , Wünburq . a .o . EV .
Schultheiß -Patzenhofer Brauerei A . -E , Berlin , a .o . G .V -

Aknengeellschaft sür Hoch - und Tiesbauten , Franksurt
a . M . . a .o E .V . .

Deutsche Cdelsteinacsellschaft . vorm . Herm . Wild , ^l .- E .«
Idar a . d . Nahe . a .o . E .V .

Ka «n?otor ? n -Fabrik Diuh . Köln Deuk . a .o . E .V .
Baldur Vwnoforte -Fabrik A .-E ., Frankfurt a . M .,

a .o . E .B .
Oberc <?fscler Bierbraue ''ei A . -E ., vorm . Hubert Dreesen ,

Obercassel , 34 o . E .V .

^ Arlttkericdte .

Der V » h,'i« rkt in Raswtt der einem alten Herkommen g- mäß

am Katharinenta ^e , den 25 . Nsvembir , stattfindet und deshalb auch

der Katharinenmartt genannt wird , war mit Großvieh zufriedenstel¬
lend , mit J »mgv

'«h reichlich befahren . D '
:e Lage des Marktes war

am Anfang etwa ? gebrückt . D5e Flauheit hob sich jedoch, als mit

den Vormittüflszüaen zahlreiche Käufer aus dem Ried und der

Hardt sich einstellten . Begehrt waren Jungvieh und jährige Rin¬

der , die stärker vertreten wa/ ^ n . Viel schönes Iungnieh war anc^e
-

krhren . D '
<? Preise bewegten sich zwischen 5lXX ) und 10 000 für

Erofwieh , Ochsen und Kühe . D !e Iungviehpreise bewegten sich in

mittlerer Preislage zwischen 2 und 4000

New y o rk . de« ZS. November . Kurs der Reichsmark bei Vor -

senschlich 0 .8Z«^ (0,35) . höchster Kurs 0.35 sv .37) . niedrigster Kurs

(Y.3S ) , Nachbörse Y.Z3V-- V,Z3^ s0 .3S—0.3« '/» ) .
Dies entspricht einem Dollarkurs in Deutschland von 295,52

(277,77)
Franksurter Abenddevisen vom 25. Nov . Brüssel 1900 , Holland

105,25 , London 1170, Paris 203«, Italien 1185, Newyork 292 . Ten¬

denz : schwankend .
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Die Sprache der Augen.
vo « Atf « » Richard Meyer .

««He jetzt schon da, fvirfzehste Jahr z, et« «nd denselben
W v « rN« »nd hat « schs» « ancherlei « erkwütbtg « Se -

m» daselbst erlebt . Aber seit einiger Zeit gehe ich ernsthaft
Gebauten «n», de« Ort , allwa ich jeden »weiten Tag für

Kew haar « tass«. zu Vechtel». Nicht etwa wetl die Be -
schlechter »« « »rde« wSre . Ich aber seh« nicht »in . «>arum ich

1̂ ? öweite » Da « et«« Viertelstunde »nd manchmal noch lSnger
soll . mit einem junger, Menschen leiden muh, de» ich garnicht
»nd de« «» vielleicht höchst gleichgültig ist, welche Geflhle

^ bewegen . Es ist das : der Barbier bat zum ersten Mal

D Leben einen Lehrling tn sein Geschäft genommen . Da »

^ ^
°>iß , etn« Kleinigkeit , s» «lnen jungen Menschen anzulernen , wie

^
' Kunden nicht F» schneiden hat , wenn «« sich rm Hr Gesicht

^ ^ aber sehr kunstgerecht p , schneiden hat . wa , ihr
vlha« angeht . Aller Ansang ist sctMxr . Diese « lte Bin ^ n°

^ »ett » uh auch der Lehrling erfahre » — und zwar , weil da ,

in>,» >
b» rte . sa brutale Sache «st, ans « ine hart « un»

»tz, / ^ ^ rt » nd Weise . Der Gehilf « kommt den ganzen Tag nicht
ii «in n

^ " lünauzen heraus .
' und seiien » de» hohen Thrfs setzt es

^
eile» gornicht s« klein« Katzenköpfe. Die tun mir nicht weniger

^ « an dem jungen Mann «, dem man es gamicht ansteht, dal, er
. lechzehn Jahre alt ist .

»«tl . i? langen Barbiergespräche . « der weil mei» Her,« dend bewegt ist. komme ich eines Tage » doch auf den Lehrling
^rauszuhalten ist ', mit dem Kerl !" legt der Mei .

kl , !^> Dummheit , Unbeholfenhett und Faul -
's>

^ icht auf der ganzen Welt nicht wieder . Außerdem
>»« ^ ^ann — wissen Sie —

Ii» " nen anguckt , wenn man ihm mal « ine gelöscht hat ! Ordent -
ml ich kann einem da werden l Aber glauben Sie : der

5h»>i >
' weuigsten » seinen guten Willen ? Keine
Ich muß den Bengel schon wegen seines Blickes abschaffen.

^ ^ wieder dasteht und nach der Uhr schaut!

tlin .̂ . »arntcht schnell genug stehen Uhr werden Weih der
w« der sein« Gedanke» hat " !

garnicht » und d«nk« mir nur : Dir tn » d«ine schwäch -
^ v

^ stundenlangen Herumstehen. Immer sollst
bnn >̂ Auge » offen halten , damit dn die einzelnen
tH begreifst , die doch so löch«rlich einfach stnd. Eicher mäch
^i«bt ^ bei diesem schönen Herbstsonnenschein. Viel¬

falt !>
^ Schule zurück , die du erst Ostern verlassen

^ide
^ Liebe bereits tn dein junge « Herz?

»ich, wenn man dir mit etwa » Liebe entgegenkommen würde

g, ^
""wer so mit dem ewigen Schimpfen , Raunzen , Katzenkops-

1«^ ,
^ dann würde dein Blick ganz anders sein. Aber e» ist viel -

dtrk daß dein Blick so unheimlich auf deinen Lehrmeister
tzp

Der fühlt zum ersten Male tn seinem Leben die stumm«
^ kurzen » , die s» sehr viel beredter sei» kann al , die des

Tie, wärest du ein Tier , da« nicht reden kann ! Einem
»»r gegenüber hat dein Thef , der gewiß kein böser Mensch ist, der

y wenig kurzangebunden und hart in der Hast der Tag « ward ,
H .,

"^ stehendes Herz gehabt . Bleib bei diesem Blick ! Anklage und
er zugleich.

lSs» «?" " ° ^«r mutz ich doch laut sprechen. Ich sag« : „vielleicht
Mißverhältnis auf die einfachste Weise beseitige » , indem

z, . « n Jüngling einmal ausnahmsweise freundlich beHandel».
Naturen geben, bei denen man also alle » nnd noch viel mehr

Meister knurrt erst etwas wie : daß er auch eine scharfe

^
' habe durchmachen müssen : mehr Keile als Brot habe es für

^ geben, bis er e» dann schlietzlich doch zu einem ganz ordent -

tiche« Mnrfche« »«SraHt hav « : mit Sanftmut und Milde Nkme man
nicht weit : nnd wa » man sonst »och für schöne Entschuldigungen hat,
wen » « an sich plötzlich beim schlechten Gewissen gepackt fühlt .

Ich erspare «» mir sogar , von der sogenannten neue » Zett zu
spreche « , weil mir die Politik de. Tage » viel niedriger wie die des
Herze», steht. Ich wiederhol « nur noch einmal : „Versuchen St « es
nur «tnmal auf freundliche Art ! Nur so zur Probe .

" Und ich habe
nach gar » icht so langer Zeit wirklich die schöne Genugtuung , dag
sich mein « Methode al » Suherst ersolgreich erwcist .

»Na , er macht stch schon
"! meint der Meister . „Vuch den bösen

Blick hat er sich abgewöhnt . Und gewachsen ist er auch schon .
"

Heute hat der Lehrling von mir den ersten Gcolchen Trinkgeld
erhalte » , w« il «r mich gar so vorzüglich einKeseift hat . Und s^hc
freundlich angeschaut hat er mich dabei . Mir will e, so vorkommen ,
al » od der Gehilfe jetzt auch viel freundltcher geworden ist. Ost
pfeift er stch ein ». Da » hat er ab« vielleicht auch schon früher getan
Ich Hab« » « ur nicht gemerkt.

Eine amerikanische „Erfindung -.
Da » bis zur heutige » Zeit größte Hernrohr der Welt

will ein amerikonischer Millionär B . Mac A >e« erbauen , um mit
Hilfe dieses geu alligen Apparate » die vielerörterte Fraae zu iöjcnl
„Gibt es aus dem Mars Menschen ? " Mac Ajee ist » icht nur ei»
schwerreicher Mann , sondern auch ein leidenjchaftiichcr Ajlronom ,
der stch auf diesem Gebiet ein « gewisse Gelehr >amieit erworden hat
und mit Proscssor David Todd von der Harvard - Universität zu¬
sammen arbeitet . Urber seine Pläne kür da » größte Fernrohr der
Welt hat er stch einem Berichterstatter der „Daily Mail " gegenüber
ausführlich « eäußert . Da » Riejenteleslop soll ihn i» den Stand
setzen, den Mar » aus solcher Nähe zu betrachten , als lieg « er nur
zweieinhalb Kilometer entfernt . .^Zch habe bereits seit vielen Jahren
mit Professor Todd astronomisch « Beobachtungen unternommen "

, er
zählt « er . ..Wir haben nun beschlossen, die allergrößten Anstrengungen
zu machen , um die ungewöhnlich günstigen Bedingungen auszunutzen ,
die sich im Jahre lg24 für die Betrachtung de» Mar » darbieten .
Dreimal während dieses Jahres wird der Mars der Erde Näher seln .
als er es jemals seit mehr als einem Jahrhundert gewesen ist. Wir
werden zu diesem Zwecke dos größte Fernrohr bauen , das bisher
errichtet worden ist Wir haben »u Thanaral tn Thil « . wo der Mars
besonders gut zu beobachten sein wird , einen geeigneten Plak aus¬

findig gemacht , um das Teleskop auf :>' stellen . das 50 Fuß im Durch -

Messer haben wird . An Stelle des Elassplegels , der die größte

Schwierigkeit bei einem großen Fernrohr ist . werden wir eine Er¬

findung von mir benutzen , nämlich eine flache Qnecksilberscheibe von

5g Fuß Durchmesser , deren Oberfläche bei einer Drehung von einer

bestimmten Eeschwindiqkeit als ein vorzüglicher Spiegel dienen kann .

Infolge der greßen Helligkeit , die das Fernrohr geben wird , werden

wir Photographien aufnehmen können ohne lange belichten zu müssen
Mit Hilfe dieses Fernrohres und mikroskopischer Photographien wird

es möglich sein , eine Gesamtvergrößen,ng von W Mill,onen zu er¬

halten . Das bedentet . dost die Oberfläche des Mars , die S5 Millio¬

nen englisch« Meilen entfernt ist . in eine Nähe von wenig mehr a 's

anderthalb Meilen für den Beobachter gebracht wird . Infolge dieser

Vorbereitung ?» glauben mir 1k>24 imstande , u sein , lebend « Wesen ,

wenn es «olche ans dem Mars gibt , von nnserer Erde aus ifben
können Wir wenden aber nicht nur laaen können , ob menschlimes
Leben auf dem Mars vorbanden ist . sondern wir werden eventuell

die S?bensb «dinmmflen feststellen und eine V ^ stellnna von der dort, -

gen Kultur erholten " Mac Mee wird im nächsten Frstb ' abr bereits

mit seiner 5a <5t stch nach EbN« b^ eben und wodrend des

gon- en I "bres I ?Z-> mit dem Pro5esior und einem wissenschaftlichen

Stab zu Chanaral Beobachtungen vornehmen .

vermischte Nachrichten.
: : Soldatenlied «. War da ein westvsält , lcher Soldat 1N7 tn Ru¬

mänien einquartiert . Nicht zufrieden mit dt n Quartier allem , hielt

er auch Einquartierung in dem Herzen der Hausbesitzerstochter Cr

machte der schönen Rumanierin vor daß er n bester Stellung zu

Hause stch befände , ein « Villa besitz« usw Es kam zur Heirat . Sol¬

daten aber nriissen wander « nnd somit mich unser Soldat . Da
gings über all « möglichen Grenzpfähle hinweg , bis der Friede kam .
Dann hieß es Arbeit suchen und schassen. Die Krieysheirat war
bald vergessen und der Mann ging wieder auf Freierssüßen . Dieser
Tage aber kam das getreue Kriogsweibchen aus Rumänien in die
Westpfalz : sie war erstaunt über di « Villa ihres Mannes : denn
dieser - - ein Gelegenheitsarbeiter — logierte gerade in den Höh «
barocken , die man dort für gänzlich Obdachlose errichtete . Vielleicht
gewöhnt sie sich dort ein .

Die Wohnungsnot hat in Lösfingen eine « cht eigenartige Er«
scheinung gezeitigt : ein hier beschäftigter junger Arbeiter , d^r keine
Unterkunft finden konnte , hat sich den wenig benutzten Leichenwagen
zur Wohnung eingerichtet . Ob die Gemeinde von ihm Miete ver»
langen wird , steht noch dahin .

ckmugglerkünig
aber leider mit schlechten Resultaten , denn seine Geschäfte hatten
keinen Erfolg und seine Wechsel wurden protestiert . Seitdem er sich
ab« c der ebrsamen Zunft der Alkoholschmuggler zugewandt , ist «r
ein schuldensreier Mann und befitzt «in Bankkonto von schwindelnder
Höh« . Dieser Alkoholschmuggler beschäftigt stch damit , den Alkohol
von Dänemark nach Norwegen zu schaffen. Da aber die dänische
Zollbehörde hiergegen einschreiten würde , so läßt der Schmuggler
seine Schiffe na<H Norddeutschsand segeln , wo der Alkohol in andere
Boote umgeladen wird . Diese fahren dann nach der norwegische«
Küste und ankern vor der Dreimeil « ng?en^e, woraus die bereit «
wartenden Alkoholschmuggler in der Nacht an Bord komme» und
den Alkohohl . der große Werte repräsentiert , an Land fahre» . Ein «
mal wurde der Schmugglerkönig verhaftet . Man wollte ihn zwingen ,
die Namen seiner Kunden zu nennen , aber , da er ein ehrlicher
Schmuggler ist . blieb er fest , nannte keine» Name » »nd saß dafür
lieber seine Strafe ab . Einmal kam er in Norwegen vor Gericht
nnd bat den Richter , der nebenbei einer seiner besten Kundcn war .
ihn nur zu einer Geldstrafe zu verurteilen . Da^ versprach der Rich¬
ter unter der Bedingung , daß er drei Flaschen Whisky erhielt . Er
erhielt den Wbiskn . und der Schmuggler bezahlte ?Y<X> Kronen
Strafe . Der Schmugstlerkönig ist der Ansicht, daß . wenn man nach
grüßere Schiffe zum Schmuggeln verwenden würde , der Verdienst
bedeutend größer werden würde , obwohl die Fischer «nd Lieferanten
schon heute bei diesem Alkoholschmuggel gute Geschäfte machen.

Hnmor.
Kindermund .

Di « kleine Elfe spricht zum erstenmal am Telephon « it ihre»
Vater : gleich darauf fängt st« mächtig zu weine » a» .

„Was hast Du demr, Tischen ?" fragt besorgt di« Mutter .

„Weil ich Aar nicht weiß .
" schluchzt da« Mädelchen , „wie wir

Papa aus dem kleinen schwarzen Kasten wieder herauskriege » sollend

Geschwister.
„Haben Sie Geschwister, Marie ?"

„Rur «inen Bruder , Frau Direktor , aber de» habe ich schon
lange !"

Angenehme Fahrt .
„Sage « Sie , Schaffner , rasselt denn dieser Wagen immer so?"

„Nein , nur wen» wir fahren !"
»

Herr «nd Frau Schmtdt gaben eine Gesellschaft, nnd FraA
Schmidt sagte zu ihrem Dreijährigen :

„Komm , Fritz, laß Dir « Gesicht waschen
„Ich will aber nicht, " schrie Fritzch «».
„Aber , aber , willst Du den» ei« Schmutzfink fein ? Du mußt doch

ein schön reines Gesicht haben , wen« all die jungen Dame « Dir « in«
Kuß gebe» wollen !"

Das leuchtete Fritzchen ein, er lieh sich walschen . Fünf Minuten

später sah er zufällig , wie sich der Papa da« Gesicht wusch .
„Ha ha , Vater, " rief er, „ich weiß . warumDuDich wäschst !*

pnvn dZP 57V!.IMkckM0
e . v . tt .
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« » >»,, !» « « ncl
^ tN rr ? s «Z — — TZALM

«lor m ^ steriv »« ! n «Zier
Met » ^ areiügv » ZZns ! « W' s' esx ^ sZ

a » «t Sa , M»r !ltv » « a « ? rotir » a >!W . 18ij-tZ

in Grötzingen ,
Etaigstr . Zg gelegen ,

auimerkiam machen.
Hochachtungsvoll

ZsMkS
I , Lclce ölückerstralZe

übernommen unä eröffnet iiaben . — Wir empkeklea

^Vsrms liiicke . prima VVurstwsren
reinL ^ eine . - ^ um ^ usselianlc kommt
vor ^ tiFUckes kier , tieli unä cjunicel
aus 6er Union - krsuyrei ^ . - 6 .
Hin esneixten ^ usprnck bittet : gZS^

« I «si « .

unä am
Sonntag . cien 27 . kovdr .

„ TLW IsAMW "

in <K , öüsingsn
<bsi vuriao!?). ««,s

vsm ?.s Kögel . Vrt .

I. UXSUM » i . ko iis !? ZÄ5s . kaisei ^ trske 168 .
KZSk» UZnzg ^ « z»

r » « « «Ä« d» ^ «ZU ? « Z» d» »,r A.
Lovl« : Koi »si z . ^!ss » «j « x» iüsii » .

z ^ dsvliniito SN» di!M l.eden slües ^denieurer«. LZ34Z4
l>I « I? c» tZz5 b , ^ pizc>6« - ---- ----- --

USMlMZ MZ

k « ut « unä I» «»rir « i» ruin 186 w
^ VCStAltÄ ^ lÄl ^ SlSS ? SSt
ii> 6a« tvan ?. Lemeiniletiau», IZINeli « irstr . SV .

Mn ^ sekiLSZ !
28 , 7 ' i»

WÄ . W

i . ujs ^ 8Z - limeiner
.̂IN 5>LxvI : IZr . t l» rl

» ' " kmil « » Ul»>>« i> -»6 S . tl '»i>I»r. i« '-Z?

Kurt

WWNWA Klinzllk̂ suz . WWWW
LS. > «v . » li»«» ll» V Tili»!

^ tslisrfüi - künstlsrisetis ^ fsusnkls ^ sr
Zps ^ islsbt . f . Lüiinsn - u . Isn :: kostüms

, >»<»«
TNkZk - M ^ ^ SI

-
k . 22 . !!.

^ sicbksitlg « , l. »gs^ !« s»o«r ,

./ <öo/. / >// , /i < „ -
ülsy . Useksn - ^ '-ggvn ^ u ? ,asks .
Stolss nncj ^äuNvn ^v .z:- Otze >eon . ^ -<1

s I 2 k u t e> u Z. m . ?»sf? .^ ütian u .
^ uswsklssnctungvn oNn« ^ eus-
iv,sig t »-«n^ o gsgon fnsnko !
Lxt52 ' /̂ ntasiigung scknvttstvnsl

5iofs-un6 pelz Groden franko ! »̂ ai» !os

,/ «?»»
»uck nickt von mls aokouN« ' »z?Z
<s!z SogsnsISncls üulZ » s»t A>

Kev^itixsr vetskl!vsrklsx«r w 5 Xicteo .
cnkisi - k5L » SZZU ^ ? s !s Sw » ^ Mvdds .

^ uLer6em : ^ 5»
^ V .Z7 S ^1» . ISKZg

^ VSZ ^ Z^ ZSACZ , ^ ZZLSrstk -
. 1ZZ .

MMOl

A°
^ prsk« «N v. ?,nn »ÄiZa

^ er»?»> ik!» r»»dd>»T
v? !s !oktsrtcz Z ^ ZungsdvÄaLMg

d«l
N»«sr»t-<Z»-«U««k»k« -«

< KZ6!KkLr STOWiZ Z . !I . d . Z . ^
M . llarivi «!»«, lli»'!-?n« !ri«!» » . »L

(K«U^»»s Rowivlup!«»t»>
k'srusV?.

LA^ l. vorm . 8 Ukr d!o »»ekio . S VI»r .

IM . AZa « ieN2. Xk ? » rt
Ksi'tpn ^n der i<lnü>ka !teiik»iM>i!
^ FZ krttt Mvr . z ^

Lentis ! ^ icktlpiele kres >2^ 1

VadisHer

Kartsruhe .
Der ». ? t. dsstsxiztiersnZs

7°rvt2 noä
KSIiAi»Ä olkeriers >cd ooek lol«ku»cks
Marken ? r>in » !t «?n l r « t » -

1^.
IN 2S , »v m>6 40 lüsla^

^ igsni »« « « . Svk « » kz:« i' sio 'kii^
In »ilvn ?rels>»esn .

Rsnnv OsudQ ,
iilvi » i «z»d»« k I. It.

l.»evrdvmll«k loknen -i ! I>̂ ir 8r»«r !»IS^ ,al>«''
5Vlrtv , LÄo6lvr , Ms beito

AnMllch de» TN. « e^
burtiiaae ? teS Mitbe>
arlln » er» unseres Ver>
etnS , Ebrenkamerodeu

Xein kikiksr xs^eixisr reickt nnr «mnZksrnä
»n diesen. —- Le^ sr vis l)sro- ^ zz , Zpzm-
neväsr vi« 6!s Lovdo? vom Xpickenlort.
»Sek » !!«i!wng an Iv '!I<t<i>n>isit « . S«n, »itioii
vis kacke lies Uexiksners

S ntlNSNI ^AUkSN ^ «
kkriptroUe : los Ztövii » ! unä l.»o ^ sslpksl .
Diesen ?<4>I» üer muL m»n rsssden Kaden,
sin üdniicker virä kaum mekr xsbotsn .

IZeiproixraair »» : LSZ2SS
loks ^ Ssgs » N Z v Xtts.
Oa> xrSllt» je rsreixt« 8ittenc?r»lr>».a ^ Ztte .

^ u ^ sniZ - Voz ' sLDlßzzng .
NN«I

^«veil» von 3—b vkr .
I »« »
l ' SXSAWi

— 4 sr » »»« —
Lin bsRmäer , kc>r ^uxsnchieb» ss«elxne!ek

asltea »cköner t <»vvt»ov »! i ! ' >«-

Jntereflente« » « «langen nnve^biiiöltche Kotten -
anaebote. !7KSSftndet am S«. Siovemd ..abends 8 Ubr , im Ver-

e >n » Iok« l ein

EhreNaÄenö
st" tt . wozu wir »niere
Mitglieder mit der Vitt«
um »adlreich . Erscheinen
einladen. I8VZV
Der V«rwaltn ««»»at .

??svkkiirt »r NllLsilwsolsdrüc , ü .m.d .ll .
<SkiSS « r > « »> > S .

Wzt. ösr Liseuvsrll» Vaixsn»» X .-<Z^

i ^ ascliiiieQ

tlo6err>« llodtspielbobu«
t1«rr «n »tr . N reletoa 2302

l 'Sgliell adsmw 8 vdr aller Xrt,
Lepsrat «

vnä kombinierte
^iascklnea

8psM - « szedlven

llov ^ömlikUld izvk Z r - ge !
Ksusr erstkl»z«e» kieasaspieipiaul

Von Sam»ta», 6«ii W. >t,vi»r . dt» «<>
ö«a W. Hovdr. WA .

M alle krslleliiü .

Nn Ikmpt »a< l̂ ed« , ar«j L«X>-
Xntsriicaviick « ' Laosatioo»- o.

SroSütm m 4 7eiwn —> 24
I . V «tl , .

lio ZMiz I» am SWM
S ätt ».

I» ü» LaupwoS »:
» MI kutl» ? . ' . am !« »Mkao »

vi«« ?>!w Mur^sw alwz 6-llw- lxw ^
zUiäteri wk «tanoisÄ». iZsikall »u/x«x>n>c»

NI «» So » «» « » .

? ro«p«ttoui >6 Lo^ oo- W
> i»ck>Szs xratiz. R

<0»l » W
k^aek ö«lll überall bekannten Koma»

In MnssbsWMnSer
von Paul franit UN6 i.e» perutT

in b ^ ktan .
In 6« Hauptrolle 6i» xroll« KSnaiiariri

ürsruaclaQQ .

Di« Gemeinde Iffez»
hei« beabsichtigt eine«
Rcmwerein zu gründen.
Bewerber, welch« als
Mitglieder bettrtten
wollen, mögen sich a«
Sonntag, den 27 . d. M ,
nachmittags Z llhr , ans
dem Roihaus In Jff«z -
heim d«tr. Besprechung
eiNslNd««. S067a

BürgermeZsteram :
Iffezheim .

5' '
i »5 nz. - „»<> «M« » « ,

zx«.^ 2Z0̂ . r» «ts » U. »75-, !90- ,ZW^.
?Z5- , 2!«^, S«Ii>? '.ori «i»ii,>!>»lI» !» »Ii. I», ^umii»Ii!!>«w»c »»t.?»rt» a. V»rpnlt»^i? -um 8«Ii»U-»»tcn?r«i--. Pr-Mist» 5»ut>».

»!.»2iiv >>a Ä Lo !Z»n„ i!̂ ti>5-<!-. ü-i». i!«. ^
in vsrsodisäonsi » SrSSv » m»S^.uswdnill?eo visäsr ein«gtrokk«n.Sekauzpiel in k ^ kten von

HV» Iter
klauptäaraisller :

kllöe Volt» . ' . L»?I k> lkende?z

O«tsktiv »l>v»tapi«I in L Dicton .

I . . I . kttIßngor »« 7 « , a»r
>»»5»vk«r «» »« » LtMrtttlU

<Z»^ I»«»>»» Vo^<»N»»L
»ll»» 4 Y.00.

Slldsr

( Zc > lä

pwtin

Vriilsnten

Loks lL^lsar - un<! ktronsnsli 'avv.
Vsillv isn Li « diNo mSgliotizI Äi« Xa«>>-
mittagavorilsliunsen . — ösoinn Ssr

iotxtsa Adsnlivoratsliunii 3' /. Uiir .
Ssa ! ^ MiSodllviSvll. I «u !

VN vkllk LrllZlkaltN
,,^ T 0r «I»<», » - o. K. ? ->«<->,,
ei liMt cl!s iZiisto lnTS äsodön
Ic »tl!.'t ?/s .ksl 'ormsn. rscin- isn
?.u volis i^inio verblillk k r̂ansn-
Ärntliok als -Iis dos .s Lrlmiiun«
« iisn Vamen vtirwstvaa emi>-
iotllvn . i-Iit / .Slbl

V-rmnio « »t> « ivM- sd. R».

I ^ ÄÄzr IZsz - ilUo ' »

l>i»d» nrxl I^«k«n 6» Î aä? ll»kN>̂ ^
lx>rä ^ Ll»on, leiat» I îsd» — ? ^

Veranieiz« «ch Lamala », >.

„ vas xrosso Lpie !

it . r «tt » !
klls 6«« 8ct!il»! Z« l!» kloüM ^ !

kenlisrung <ie» Programm» vsrdoii»^ ^

? r ! vg ! - lzn ? ! kd !' -- ln8 ! i ! ul
tt VvttrsSS ,

kkSUKIF « !
kisvMzziiIzzs IZ.

1SS7S
z» s « kt« n !,tr » lltv 2S.H « « lvn » ? « « r Kar » » .

lUnisInolsrrixkt — Uittavs- u . ätisnclkurss,
U«N. ^ nmelounesn vnokmlita »» erdsi» n .

ksukt TU allerkSclisten preisen

? K ! vKo :i «
nvuvr «iura «
auod in lnoaerneo'Dünsen.
voü .^ liiiislä .jsä«!» .

?vtra?so lu»«i»«oo<l»r»» kiL» .
Xu berisksv 6nrvk Iior»eN»s-

ui -> sodülis eiv öe^llliüqusUon wei¬
sen vavli llic ^ ilvm-kadrcksoivn

ZKleAt « ?
. < v » a » « t» « (Vkrttb «^) ? ernapr . Xr . Z3.

Vsti . l - antissiksa ^ on .
? »m»tsg , ilen 26. Xvvdr. 7 '/,— 1 <» ilkr , 17.-I 'b.-tisw . ö . V . ö . dir. Z801 Z^so.
TDSZ7
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Aas
^ c>// Vo ^ s/7«»

Ziv«a /?<,/
^o« . !« i»

StUl La^t»».
«t«« Satn » »

Lui-t t)/^7U7i a. />>«UI
F«d.

X A 7s/7

L >an ><saAunZ .
»»r s » vwt» korii. r»il-

»o ctsw »okw«^. V«rkuit m>« r«r
>>«t«> at»ei,I»i>/«>n«r>, »ov>» kür 6t« «ctiSo«!
^aw«>m>p«xjo-» , »i«» »üoa ?r»m»^«i
». 6«u '^rvkrl. V«rsta«> u.

Ob-rbotpr«!!»« Nick» kW G-
^>»v«cd«» Vortag uo»orL ttel»akÄUt«zt«i
^>» k!»m«» s» tr»o»v^. Lwtvtivsd«»« :

^ NNS lZ 's !ik, XVvve.

. Oan ><83ZunA .
XN«k> äeue». 6>e Anteil v»kmen
clem »cdvereo Verlost « unsere,

Hedev Q»tt«o aocl V »t« r». »ovie
»ebSovo VIilM»u»p«n<>en

^»L»u laoiTsteo l)»nic. LS95?6
tr»o«ruck«i klinterdlledeoeo '.

^r»u ^nns ^ tw uncl Kinäer.
R»rl»r«d«. 6« , 2«. »ovdr lvZl

Wn Teilhaber
?«b»«»«»ttt«lh««dlu«« mit noch,

»»d " ^" iicn Kundenlrei » »» n KarlSrub -
t«, ivilttelbadenl Be »iebun» en mit
^» i, dtte« Werl »» , « robem Lager .
>». . II?" "» Hau». wird ktll«r r « ilda»er »It

^
^ «Xw » elucht .

»- II, ."b» t, unier Nr. VI»»«, «» dt« GeschSsl ».
^ >̂-^ UVadische» »reffe " erbeten.

Aiir « ene hiesige Tabatfabrtt
imit grvdem »bsatz»
aber gesucht

"Ut ca . 50 » 00V .— Mark .
unter Nr B5S44I au die .vadilche

Teilh

» ie » u « l, » n

mckt mekr vergebens ,
<ier eine „Kleine ^n^eizze " in

» vaciiscken presse " sufxeken .

« « !«»» ». »«sichtarSt ««in einfach «» wunder-
bare» Mittel teile alle»
daran Leidend, kostenlos
mit . Srau

Ha ««o »«r « SS.
Schlies-sa » l »ft, AÜ48K
V«rjtllaMlS-EaMltl
tauscht u. g «bt auck
Stlicke ab . Jntere? feitWorrte
sich unt . BÜ8848 an die
» ülad . Presse" »n wenden.

mittU, mit Wohn«««,
»u «n «« >»a?t.

Zuschriften nnter Nr
B» '»7ö « d, .Bad,Prelle ."

Wod». «. »«schSsts .
in zentraler Lage sof« rt
v . kavitaikräftig . Käuser
« elucht . AuSsülirl . An¬
gebote unter 'Itr . l8k«7
an ?>ie . »' «- d Press?" erd .

In der W«kft» t>t . O«.
ttadt od . «ktdwsstftadt
wird ein

5Ssus
z« kauicn « : l« cht gegen
ttarzablung . »ingevote
unter Str. 184SS an die
.Badlschc Preise ' erdet.
Wohnhaus
tu guter Lage von raich
entschlossenem Läuler zu
taussn a«iacht . Angcv.
m . PreiS u . Nr . V5UI--tt
!,n die . Vai>. Presse" erb

Guterdalteiii»
Geschäftshaus

od r W » d« d «»» direkt
von Eigentümer »u kau-
sen gesucht . GeN Osserte
unt. Sir. BNÄ1 an die
^adilche Presse.
Noch neues , gutesHaus
Keft- oder Vadweltltabt
aegen dar »« laus« » >, «-
sucht, « nged u . « '»SM
an die .«ad . Preise" erb
Hauskans !

An guter Lage
grötzertt ^kjMiShau;
t» laute » « »sucht.

« ngev. u . Nr , »»5 »4Äv
» n die . vad i- resie ".

Hans
»u »guten aeli«dt. An-
<adluno tu ieüxr Söl»c
An «rb»te u Str. B5At7ö
an d<c Badis<I>e Prrks«,

tvohnl >M!S
in mrtein. bmiliiban Zu-
si^nit>e > wo ^ u.̂ i«>KmSa-
iiMeit vorband » , ?u ka»»
! i,n gesucht AuslNbrltcbe
Awgebote u , Nr. 4 !̂ KZa am
dt ? Badische Vrcffi

1 Kl . Fräsmelchi « ,
i R«v »lv «» dr « bt>anr ,
? «. « itzaniterdr« !,-
bSnke , sowie W «rl«e««a
kür Mechaiiikerwerkftiitte
zu «ew» t.

Schriftliches ?luaebot
unt . B .̂ SZZS an die .Bad.» refse '.

(Äuterbattener . 4rävr.
Handwagen

<K?d- rwagen > »u kaufen
a« iZ»«bt. Off . unt . VnU<Sö
an die „Brid Presse ".
egrWliumc

INiXi Dt . weib- u . roitann .
«« t»» s,»« na . m . Prei« u .V .̂ 04Z8
an die .Bad . Vreffe ".
Gebr . Möbel
ller Art . sowie Veiten .

Federbetten , Ttwun .
Ziermöbel , «an,- Ein¬
richtungen kault sortwiib-
rend ?»r . Schütter» Lud -
wig- Wil >'elmsir 18 . mi?
Er . KdÄWschWk

mit Spieacl . Waschtisch,
evrl , m. Marinor. Nacht,
schräirkchcn und Nähma¬
schine . gobr , «i kauf gel .
Prel ^-m«cboi« unier Nr .

cm dle A.id Vr,
Felouecher

»u kainen gesucht . Offert,

Uofaod .Ttwa »
«»ritt»» ««707
Vette »a»che »«»d»l

od ganze Einrichtasae «
, u kau >eu gesucht »»»
D.S» t«« » » .Rudolklt.lI.
Eebcaochle Möbel
jeder Slrt bt» «a de »
keinften . sowte ganze
Hausbaltunaen werden
«u reellen TaaeSvretien
angckauft. IS74»
»»rt Weites, »». M -tkl«
Kavellenstr. bS . Tel S4S«i

1» gebrauchte, ttdoch
tadello » erbaUeue

Stühle
sofort »a kaufen «»sucht.

« nged . unt ?! r.
an die . >?'« !> Presse".

Piano
aedrwilchteS. ru raufen
aes'.iM Anaedote mit
VretZ unter Nr , BöNÄ
a« vi« Badlsche Vrette .

Ich kaufe

lind »adle den bvchsten
Taa - Svret» «»,1 (17
R»d » lMr . 2». Ottftad «.
K-MMG ĝ

'
en

"
ba

'r
lesucht . Angebote unter
I. » . I7Z»» -XSt7S an dt «
,Vad. Presse" erbeten.
lTypenssachdruck-
vervielfSIti« « ng »ap »a-
rat . out erdolien . k-, « t.« ngeb . unt . Nr. IM77 andie » Vüdische Presse".

Diwan ,
Chaiselongues ,

Matratzen
in aroiier AuSwakl . >«?«
Valttee - ivtödelbau»
Wilbelmlir . N.1 . Tel. 51,82 .
Gut erhaltenes Krt !

mit Rost und Matratze
preiswertabzug . BiiöSti »

Beilchenstr. S. III , r.

LLir 1 üss
V »rtr »t» i » n » Ii» » î - uptp >t>l, » a Ua»» m lo- ao^ >u»ian -i «,. »°-M

Einige auterbalten «
leiiizr . MI'ntti ». RNt
,« »a«senael. PreitoN
unter Nr . KS40S a« die
.vad. Presse".

Milchziege
finde »u langen , cixnrlo
ei« vaveô en m. Itoblen-
«d Solzfeiierm« . Anas¬
bote an Steter, lt -riser-
Satle 7. BS1113

FrischerHmdekot
,« hoben Preisen lansend
«« sucht. A3S61
l^gilvi'sAdfilc vurlscli
ttei- i'mann ^ LttiinJel '

G . m . b . H ..
bei Karlsruhe <B « de »>

Gebrauchter
TiMslaOriicker
mit Schrift zn kaufe »
gesucht , ugebote unter
Z! r . ! 8ö»Z a . d. H'ad Äreffe .

Gut
sofort zu verkaufen . HS-
votkek » u viea»n !<kx?tt«-
bliro » W Li: in» Gar̂
tenstr. ZK u. iearwrstr , 42.
Tel 17«S , BSZS27

Au »erkaus. VSKZgl
Pferdegeschirre
Pferdedecken
RilbenmWe

Klauvrechtstr. 4 . III . Et.
Ä eis. Treppen
,u verk. bei v»dr »au ».
Schwindtstr. Ä. ««ÜZ7Z
Herrenzimmer ,
eichen , «ute Schreiner -
arbeit , beiondere AnS-
f 'ibrung . zu verkauf, bei

L . «tkei« . «chreiner«»«N87 Lachnerstr
Speisezimmer

massiv eiche , sehr gedieg.
gearbeitet . lS- tetlig u ei »
«eSerttubtow zu verks

Zu erfr . unt . Nr . bnoga
t » der . Nad. Presse".

Ei« Echlas -Diwan.
> Sessel , l schwarzer
Tam » n - Rock, neu und
eine Astrachan - Gar¬
nitur zu verk-ufeii .

Wo saai u . Nr. B-ZS^bS
die »Bad . Presse".

Wohnzimmer
eichen best . anS Vertiko ,
Nnbtilch. ^ iicherltändcr.
Tiicl, und 4 Stülile. sol .
Arbeit . vrelSw . an Priv.
» ''zugeben, BÜS24Ü
?!>« S , HUblchstrabe 4«i . ill

Das sckönste u . empfeklensv/erteste

kvr G « K«r-wv » <ck»eo6 « Iur «r>6 Ist und bleibt »in

k^ ussk LnZtrumewt .
Venn Z >« »c>>on k» itq icaula « , umxeken Li» 6i»
komnaeo-j« I»uerui >» . lZei uns r«ll»iik>« Ir»»trum «nt«
v »bm »n vir dm rurv ? «» le Icoitenlo » » ul I^ »r .

0 ^ L0N - ^ U8 ! k ! lZU8
lisiMZlr. 17s «srZznikiv

^Ittevl , Harmoniums. LuustspisI » pisoo»
iin«t »niZvr « »tusiii - lostrumvats aller ^rt. 1V728

IKlLiW ZZ?.

?ii
nur bestbekannteMnrke .
aebiaucht. ledock gut er-
dalten . zu kaufen gesucht .

B . Z5»tt«rer ««
Elektr .-« . m . b . H.» ka de m >e » rL^Tel ^MI

S—4 Klammen , mdgl. m.
Nackofen , gut erhalten ,
zu kansen genicht . Augeb
unter Nr . Vtv̂ .io an die. v ^' d. Preise " erbeten .
ViZiMseilMösen
k« « se» . wenn auch uu-
b ra uchbar . Sedr . Mll » er,
«» » raenitr . ÄS. V»M !>7
NI . Herde

Offert. mitPrei » unter
an dleNad,Presse

Serr«nrad . ob . Gum
v , Priv . zu kauf geluchl« » 5 - b . unt Nr . «Ü88ÜN
an die Bad , Pr ffe".
Fahrrad °

!.
'
? ^ wo . b.

kans»n « « ?. Preisan» eb .
und Ni rke unt . VS',>542
der „?ad . Presse".
Hwz! aixt erbaltene

zu kaul n̂ gesucht Ange¬
bote unt Nr B?i947L an
di ? Baviisch.̂ Vresse

lZi ! kauien gesucht
j betr. Kleider , « chuh«

erbeten an «tll». Veier , Biä -che .Si»aen a . v .» Hatwig - > Angeb. unt . Nr .S!5,» ?3<. . , B!>Z,Sg ^strake ! 4. ^an die „Bad . Presse."

Holelkauf.
Direkt zu kaufen gesucht : Berg - , Wald- oder

Kurkotel mit erstkiasligem betrieb u . Einrichtung ,
im Alb-, Murg - , Nüblertal od . R « be ü âden - vaden.Preis bi » eine Million Ma,k bar. Ucberuabme
spiitektenS Mai >S^2. Offerten unter Nr . « SMgZ
an die <Aesi!>a >t »kieve der . ^zat' iichen Preffe".

WgrunWck , Acker
li^r Mpi' kl>r ? ^ Ve,irk »««»ach . Ettlin«enbvcl iSltt Sll !, «arlSrud « levti . mit Woin-
bau » »u kau?«» ««sucht. OrtSnäbe bevorzugt.
Änaebote unt . Nr . Bd84VS an die „Bad . Presse' erb

Llf » » d « in - VMsi »ÄdÄtta
auch belÄiidigte. iowie «l«sa« »-n»K !»» « kauft zu
Hoden Preisen . Ankauf nur Montag den 28. un»
Dienstag, den LS. Novbr . von S—v Uhr. A»7l4 ^. ..- - . i-- - . .., .—V»ietDar«»sta» t«rOos. «»«»,»». » t«. Marltvl^ AiUeimstrab« i. ««»

5<n d , N !N»e vi>n Bruch¬
sal M eine aanavaze

>» int !«« «nrt
m , Ne»,lr?cht u. Oerono -
nnegebSudc w gut Lage
preisw , zu Verls, Reflek¬
tanten wollen Nch unter
S!r , S0?e-> -m dte Bald.
Preffe wende «.

2sISck !g . kür Jngendber -
bergegeeignet , an Durch-
aanaSvuukt im badilchen
Sibwarzwald . billig zu
vermiet . od , zn »erkaus
Ä' er wgt unt Nr. «ZZ287
die «eschäftsstelle der.Badilchen Preffe ".

Br ckkiMaze
INN Ztr . Tragkraft , als» «oiaiud« » Was« ge-
eign t . in lebr gutem
Zustande, billig zu verk .
Nähere « » » kiinft durchIraner»« l>riv Satter,»retdura i/Ä . dNISa

2« Stück
Brennholz -

Kreissägen
Platzmangels halber kelir
billig abzugeoen. 18484
IsiSor ksrzli »»»»,»»ari«rui,e. Kreuzstr. 2 >.

Telefon NM .

2 » ed «rn -Prittch «n-
Aiasen , mit Bock und
bremse , ca . 15—SN bezw .
SN- 2S Ztr . Tragkraft ,
sowie ein

Break
« l« Metzgerwagen oder
Milchivaaen geeignet , hat
,« verlaus «» 18SVV
Max Oswald ,

Karlbr« !,«.
Echüvenstrahe 4Z.

Zirka !»» «o» »»»««

4,SN lang . 25 om breit ,u
verks. Zu erfragen unt

in d. 'B»»»S7 i . Bad . Presse.
Sattelzeug

mit komvl, Sattel sedr
blll. abzugeben. Wall«r,
Än» » . Berk., Ludwig

Neue»
H ? rren - ZZü?mer
seichen ! » tilrig . Schrank,
gros ! . Schreibtisch. Stubl.
runder Tisch . Ledersofa.
? Klubleffel für 1800» ^
sofort zu verkaufe« .

<lng . beköid , die .Bad ,
Presse' unt. Nr , 5N7la .

! Diwans !
iChasslongues !
neue, mit u . ohne Decken ,
» rima Aare »u noch bill
Preisen . Politermöbel -
haus « . livklsr .^» lltzenstrasie 25 . »m
Vertito
HansapsLheke

vreiSwert zu verkaufen.
Herrenttr . 22. Werkstatt.

Diplomat -
Schreibtische

im «tch «, Gröke 14S/7K ,
mit schöner Schnitzerei,
soweit Borrat. noch sehr
preiswert abzugeben.

Farbe nach Wunsch ,kmli
Tvez -Bcrtr. eich. Möbel ,A«i« l5enstr . >.
Gin «t»r . «üchentlliti u ,

em Waschtisch, eine Kna-
bcnpeilzmüve zu verkauf .:
Kdrn-eMr . 28 . IV . B»S >71

1
1 « ittl . u . l «roll . AnS-
,«ebtilch . 4Stii>ile . l Kre¬
denz . vrima schöne Stücke
wegen Umzug kosort zu
» erk . Nähere « bei 5 »<v

KLvvnrrerstr . 2V.
s8 - > >o u . abends ab
Uhr und tiber mittag . Io -
wie de » ganzen Sonntags .

Kjjcheneinrichiungß
<weik > zu verkaufen . ^

'«ötHestr . 41 , I I lk ».
Gedr . Zjlwro
vreiSw . zu verk. ?I » »us
bei Hrn . MalmSheiiner ,
KarlSruve . Wilbelin -
strasic l4 . Offerlen sind
zu r -cht . an Hrn. Heiieiu .
Kauim . MedicuSur . 17 .l?aiscröla « >er » , BÜ628, -
Svieael . 1.SN doch , u, I

Kassette z. Anschrauben ,
zu Verls,: Katferktr, 22>l ,
I „ links , M .151

? -ertvoll «. atte
lWf»N-Z

und einzelne Naritüten
a » S Vrivathand a zi 'geb ,

Angebote unt , B5UZl2
a n die .Bad Presse"

Ei » gutes , preiswerte»
^ ILNo

liefert »S74a
Vianof » rt«fadrik

i<nod .!>c!' . Visenburg
lkriwl oa irei .
I

yereii » neue M-' ndoswe
zu verkaulen . wird auch
gegen »onzeruitlier ge¬
tauscht, Hu ertraa, bei
«chrwrm, ^ o -.s.r^ .
pi-ui^ S
zu verk Kcheller.
^ ndal 'Nr. l . Ii !,
Metsttrgeige. alt ,
hinitsrre o . Ml-lidolilie
billig zu verk B552N5

Le ssingstr ^ ke 78 , V . r .

alSSchlassala benlltzbar'
neu hergerichtet z» oer»'
lausen . Größe 2.VUXN.8»
XN5N , Zu erfragen unt .

in dcr .Vad . Pr .".

Mandoliven ° ° n ^ » «
Eilkkretl von 180 an

von ?80 an
ßo« j . .Zl!Ijtrn
Zier - l, TraBiivier.: a

'5
v«rl. <t. llltl,t»I «»r,
BbS2dU P- tiitzst » . It.

O
oaek !n^!selierLebrsut

?reis p.Î iter22 As.
icl. klascks l? "

VolleoSetö

mit
Sckneiaer»

kaklrtiliöiil'

Nasser
1b öi.

VvQ 3 l2Minuten

Mors '
>,,-l^>. 22».
>/. . . 14 .

Lrste» »iirtt. k »»rd «>l-
ilistitllt . ZKlSiie . liilgkol «

!«k»nillunii»II»r « »»e- u. Si>e««ucl, »»tl>»»i<ivn
klittert, «Mii»iiiui»tl-»üe ZI t, leltkll KZSZ

Verll »uk!>nie<ZsrI» xe :
kllolf llvrr, Nerren- u . I)zimenknse »r , Ksrisr^k«

xsxenildor 6em >I»iip!ksbnbok.

Taselklavier .
gut erlwlt . . wegen Platz¬
mangel zu verk . BAÄUS7

Durlachersir . l7, S. St .I . Schmidt,
Gut 3l

erhaltene 14Geige
Angeb. u ,

5S4M an d. Bad Prc e .zu verkaufen.
Bk ' '

neu u . gebr . erstki .Fabr ..
vreiSw .m Garantie » vks.« aldltrak « >>.V -' s ' » Tel^f 5 >zi . aisu
.̂ gisZ
läge , sedr gut erbelte »,
zu verkaufeu . Angebote
unter Nr , 18»7S an die
„ Badische « reffe^

UatilZnal-Kafft
^ tuvlg . wie neu, unter
Garantie s»fort vreiSw .
zn verkaus, Naschentschl .
Preisangebote unter Nr.«ÜU4iiN au die .Badi che
Presse^
Ei » e Hand - Wäsche-

plotlmc ?ch »ne
billig zu verkaul NSH
bei S . Linker , Dirloch
bei Karisr,. ISgrrslr. 5.
-1 . Stock iinkS. B»'I28l

Stehlamve
geschnttzi. Mt Detden -
schirm pr ?iSW , zn verks
Angebote Ii, Nr MW3
an dle Vadisll'e Presse .

Schwaijir H - » . Z .̂-
!>!>« illel . br . H -Naniel
billig zu verki . BüIS^I

aier , Rliterlirasie Z.
Gebr . V« r5«. Wie » en,

,u nerkanse» , Bü?8ll>
S? e >d rsirnke 50. ?>» !,

« ui Teil ^ hlgverlausl
VSaei « . Nitterlt. ü ü r«,.Oerdc

Weift . emaillierier
fnGer SN Svarbrenn>'r
»I billlgsl z» verkaiii t'<>l
singslr 7N. II, , l , BM ' l

Ä.̂ l«elgrok, II «' ,- «!
mlt Wärm ^olen >» ve'fi, ^
Adlerltr » l . Lad VM7N
Ew > ilhee !i dü^ ^Äii
Andlai >er . Schill r l̂r <,

Serd
neu ., nrn dle k>!lllle , »u
verkaufen : Moraenltr 18.
II, , rechts . V"L1I7
Dreis ! . 8 «Sveri
„im«, Le ' sIi' g » r . 7N, V .. l

» l»,r>«idsvd«ia« lo !en
mit Eiien , sowie Ziui-
merose?« «Saukovls zu
vi- rkiiusen de « » <5U5I8
Pbillp» Brecht, Mdei » »-
deim b . VliiilvoSburg .

Zu verk . : 1 kl . irischer
A « llas «n f . Hartbrand .
I 5»a«»>e « . l Walch -
diitte . Zu erir , Blumen
strake ZI . i. L.

2 guterbait . Mai «l «r
Bettst« ll »« mit Nost zu
verkauieu . B5> 5Z8
Hirl <«,stras,e »5 . Hth » . I

2 atcicbe. bochd.Betten
m , Roft u , Matr, . isno

medrere gute Betten,
auch Perlonalbetten mit
Nost . schon v , ISO .« an .
Tische. StUble in groft,
A„ ?wabl , 1- u , Stllriae
S«k>ritiÄe. S»sas , DivonS.
BertUovS. Vviegellchranr .
Trnluô ur , ar . Svieael .
Kommod .. Klichcnschmnk,
f neue Kllcheneinrichta .

12NN. ar Kabinenkos-
ser . olch . N !ibti,sch . weifte
BllMieî rwven. Wasch¬
kommoden u . Nachtrlscve.
m n . o . Marmor Bade,
wann« , Svieltlfch. Deck¬
betten . Kiffen , alles sedr
billig bei Wolter An- u
Verki, . Llldtvig -Wildelm
strafte 5 , BÄ2KS
Metallbetten

mit Palentrosten , Holz'
betten U. Matratzen , low ,
einige guterbalt . S» sa »
billig ,« „ er« , B .1Ä175
Tapezier »Zrl«, »»»« «,,
Ludwig - Wilbelmstr . 1l .
Ein anl' s s<?,»ank, olch

Ausziedtrsch . !? ilftchen . SS
Sit . , K <SvtvMff <n zn der.
s,i»s : B -ierweun,
strake S7. BS!

Büfett
eiche , mit Bleiverglasg.

Schreibtisch
eiche, geschnitzt , dsz «» chr « i»»e»s«». ei »e « it
Leder Li»a »N«»»st« I, .̂
Z„ab «u - «. «iadchen-

sti « s«l» neu n . aedr. 5«/» 7,«ai^ rftr. S0S. M. UlSSli

IrehjtrW !votorell
' '

/W
K «r,Ichl«f>, Z ?».

OnalitStSfadrikai , fodrikneu , mlt Kuaev« «er,
Gleichstrom 2A> B .. b l 'L. sow. M »b ««»« tl« inrr«
sttr Dr« b» ». L»t«ichst«» u». 4SS»a
el,nr.

"
d .tr. VrennholzbandsSge »ab -». r.

P?sten Aupserseil « Durch».
P?f

'
.?n vasserö . Hsnii !im? tliji !'.bel

tlrasts«tterlch «e>d »« as» i ««» . Ma»«n - «nb
Schr » tu» iidl«« low !« all » da «« «»»vr>« «n
eleltc. Einrichtu» ««» I«S» vr« i»K»«rt. « uf
Wunich Beiuch.

Scholl ,
Elektts-Itch « . Dauanstall , « »-« t»»»

Srrur« ! >7.

^ sgL » ii l'leiilegezcliii
'r

Verlisiik .
mit »bnebm

barem lZoclr , neu und rebrsuckt, »onslir«
iiulsckisrvaxen . sovis ,>eue u , rvbraueiil»
Llr» u iiat», u-

IKomp! l^iitiir ,
«irireln « Kummet« uoä lZ»scturrt »U» bat
ru verk »ul«o
Nsx V;v »! S. Zzillmil. «SklNvd«
1LSSS 4«.

SelgsmZieZS
für Hiindler und WiederverkSufer . ein« An , b>
gröbere und kleinere , gibt preiswert ad . BSS711

!v. A . « tevha «, Pf . rjheim
SSdriuser-Hlllee «». «i.

Motorrad f . dl.,
4 Zylinder , 4 ?8 , M » g»
ne zuudung , prima Vor»
derfcderung . mii Gummi ,
zum Preis von 4MN
a - aeii Balinnachnalime zu
verk . Osserlen « n
KU««!», ^ » «« rs-lden
Baden !. BZ ^717
Herren .. Damentalirrad.

wie nen . billia zu verkau¬
fen : Horksirafte 12 im
Hos BMIk«
Salirrad ^ k

'
!
'^ .

tkronenür 27. Iis . recht».
Herren - sti

mit vollstSndiger Aus¬
rüstung. Anzug. Schuhe
u , s , w .. -ist vr . iSwert zu
verkaufen . Wo sagt unt.
B5»47l die B " d, Dresse .

Kinder , un» Puvv .u-
schaukel. Buvornioartwa»
»en ii kl N > «iven immer
billig , u Verls,: Gerwla-
sirafte .19 I B .N137

A ! ud « rdrrlrad, !jt» il-
sckiUl . «, Hova -' d « « und
Nur « zu ve lause » . Zu
erircg . unt . Nr . BÜÜN7S
in der Bad , treffe".
PLsZWtiiillicĥ ksidenk

stall neue Dainvfma -
schin» . Handaiveit . mlt
Transmission billig zu
» rk , Ä'eil nllr , !>. ! > r.

P »ip »e» w « orn Kinder»
lie « wi>ae » . Holländer,ki « dcr l » » » ?tn!il z, verk.Büv ! >.'« chneriir, I ><. I. r.
PoppeMssen

«« erwiastr , 25. il.
rame „«»» i » ichwar ».neu. Herrrnpelztra « »»

7» zu vert . «lniaiien»strake <<Z25>83
Gebrock -« »,«na. lein «

Piaftaiv . , ,> >« >,i!v ! .7«i ia
l mal gcir , sedr vreiSw .
z. verk . Zu erfr u . ^ s'« »»a
in d r . Bad , Pielle '

l ^»a» «»t , I, « rbeiier
vass . eiiiige Kran»«,sowie Äea >ra !i «nvr «lt
zu verkaufe» , «,5 «42>j

Le f̂ingnrvfte 4» , vart .
U » i» r r » , » «i » r . » eu ,

d'blau . miltl. Gr„ z. verr
»<«» < Kaiser- ^ llee 8. lll

Xv5 «ÜM
sedr gut erb . ,t5 »oerc»at»
ivr . 4 >>, zu verk. <K» !jtiS
Q' aldstrasie l >. 2 . Siock.

Sjeue «tlin « rt>t »isen
zu verkausen, Bü»8dS

Ä' aidilr . 7» . HIbs . ll.
Ein gm erbalt, Winter¬

mantel I, ili-na V üdcben
zu verkausen : Hollktr 1.
2 Stock . V^3Z2S

AuS einem ausgegebe¬
nen Schnitlwarenarlchäft
ist noch ein

iMlls .
flir ga » »e Kleider in
reinwollen Kleiderstoffe,
Seidenstoffe , Crepe d«
Chine «u verkausen.

Aiisrag 5 ostschltckfach
Nr . 2 , « gaenau . t>V72a

Kitiler Nntria-
Serren -M !z » razen
lerner rilrk Aben »»a»tel
zu VN b » , Sibreiiu».
jv^lvborn str , ZI . Il r.

Klueritaniich»»
Dm - PelMütel
IBony >. guterdaIt .,vreiS-
tt'ert , u verlaus
Mirieustr n , ?di«bol >».
Theaterpervcken

Ein Voüen Tdeater»
perllck -̂ n u Zöpfe , u verk.Julius »rank , stnleur.Grtinwiul« l . Acvl>elin -
Ilr « ke 1» Bgü

Zu v « rl , !i!« ui Dnin .»Ichnllrlliesei Gr, » ,« iCve«
vrraul Ha » daibeit45 «>̂ »,iowie > Paar Tamen »
lederbalbschube . Gr . »7,wenig gebraucht, »lnzus,
>t n,°.dH,'bel>tras!e >!>. I Tr^

Gute i»<ilch - » . Yatz««
lud mit Kalb bill . ,nverk. Zu ersrg Mastbau »
, u Lamm. »« Ulilbur«,

Guter vchuk» un»B «al « itl»und, mannlestz
IWolsShiindinj . billig zi»
vei kaufen .Mo >aci>stras<e !2 . 1, St '
Zllvgk Knude ^ o».
iow , Mutter , lehr scharf,
billig zu verk , BVV47Z
Mitbibur » , ftobrikstr, 1.

«» , »» « tisch « »
Wi dspiel

, u verkaufen. Anfragen
unt . Nr. >?ibUii5» a,i !>i«
. Bad . Prelle " erbeten.
Taubenve liauf . !

Sil Paar ffarbentaub «»
»u verkaufen,« ov» . VZ» >«rib« im,«»ÄilSl Brottitratz« »».



Krsgsn - VAsokore ! 8^5rl<v^38ekslZbkrkomävn
Nvk' i' vn -
l.sidvZ8c :lisIt NNAslNIL» k r̂nwir^slräS« »'

. , lia!»srstr» IZs :Z4ii.24S
ötEilEN - 4K

^m»II i^lraöe 15
VVIIlieimstrslZs 32
^ueu» M» tr»Ls 13
SetiillörsirsLs 18
Kslserslles :i7 Vuriavli: Mlt»uot» 'ralZ«

mit Wob » » » « » d« r « it
Hau « kauf tu Bade » . «in
Sch » a r » wa l d, « ach tu
« i>rttemt >« ra « narb . au

vuill » » , « t. Bl>.

Okrnetot -« VSWer « .
» en »td < im vubmtl -

?<n«« ltbwere»
ngrd. «uf d«» Zr » t» «r

Kveird KeMich« lautend
Ivoll« dU z>te»s»a« de«
MS November IMt . b«»m
«vüroernDeister am« dter
rt > nxrlx «. »074««Slker»dach l«. Sttlin.

ae» >. 24 «ob 1W1.»v>i^eme >«lerm»t-« r t ma » ».
Zuschneide - Schule
lohanna Weber .

Auch für
all

^ » N? .
!tn « t>enkld Schnittalbum

» Va »« rS«
Ber » öd « rang «»

» Brautanknabme »
» Poftkartenvortrait
. Kt » d« ra » fnahmen
bekannt bester A « » -

iihrana , empfiehlt ai »
» r « ltw « rt - » Weib » achi » »

»elche » k. 1»tlu4
Kr . Um Hauer,

r. a»N«e-«lle » IVA.
Atelier « evfsnet 8— «

, Sonntag » N -^ 4

soo /Ksrk
Demjenigen ,
d « r « trdi » I . « vrll1 »« z
ei » « » eitebbar « vacht -
wirtlchaft » « richasst , ŝ»
erfrag . tn » er » eichäft » -
kelle »er . B « d. Wr « ff« '
unier Nr . KN8j » .

! t

<ZsI^
erdalt . « t « del » « » «tiae »
B - » i »»» » «e » ». Slate»-,»dl»» i durch 18^10

Lng»>iian»I,«artenstr . >1. H^ III.

» bn « vor !» « ' «« vel Ra¬
ten,adluua tn jeder Hüde
erhallen Sie am fchnell -
lten durch Aus¬
kunft kosten ! . L « » » ^ ld -
Itralie ^ 0 . Büro » , von N
bt » l ? u . Z bt » N U . B - «

« rhalteu Sie
bei günstige »

Bedingungen u . Raien -
zahluna ohne Bortpelen
durch « « kiolitt ,
Kaller - Allee Ivo . 10— ls
u . 2 ^ 7. Sonntag IN - 12 .
Rückporto erb B .̂ I>4IS

>5—2tttt <w Mk
s»s»»t «»snid «. gegen
ll Hypothek primaHan » .

tSell . Offerte » unter
Nr . BKS4 »Ä an di » . Bad .
Preff «' erdeten .

aeqcn au « Stebervett » .
dob ktn » v Bavurte » « t
i» U>e» aelucvt . Anoevot «
u . Nr . Bü !»lS4 am dl « Ba -
dtlive Prcsle

Suche Geschäft
sasch Kettiliguvg )

von rentablem Unler -
nel ' mrn . 2NIX1« vor¬
banden . « naed . unter
Bb » 4»s a . d . vad . VreNe .

Maschinen¬
schreiben ,

Stenographie.
Schönschreiben,
Nundschrist B»m^i
„ »» makigr» Vrelkeu

Lehrer 8trauk ,
Sroi »» « Ni !. l » . III .

laae » - und tlbenöturl » .

Franz., Englisch.
Italien. , Spanisch.
Grammatik . L »rrel >>»» d.
wird arllndl . unterr cht
Offert , unt . Nr »<b »S»«
an dl « . >> ad Vreffe '

.

« rii » » l . » « » dil » « » a in

UMsIive.
N « lken » rabe 27 . lV . l.

küf k
'
l
'ivMliüllsei '

.s!!
tachtiae , redeaewandt «
Leute gesucht . Gut . Ver¬
dien » . « edinauna : G « «»
Kleid » » . auleS Äusire -
ten . Vor,ulpr . , w !schen
b — 0 N .. lviontaa . Nlauc »
Kre » ». « dleritr , «

A» l. NllvsKIIW
« ut . Rechner , autbtlk » -
weile lllr mebrere Mo¬
na,e gesucht , « nnedote in .
Gedait ^ an vr . unter Nr .
»<ü» «KN an d . Vad . Prelle .

kll . Mchhalterill
sltr kl . Gelch « st, . Sübren
d. jjllcker aus 2— S Stun¬
den würde tlich « clixdt .
Off . unt . Nr . « k>SS84 an
die . vad vreffe " . .

Schll !«mchtr . ^
" °

v ° r :
kommenden Urbetten , lo -
s» rt aelucht . Dauerstel¬
lung brlt « » » « II .
« arl » r « he - Daxlauden .

5 , — - -
Mastenwörtbstr . , l>.

Gesucht «. bald . Eintritt

gute Köchin
die etwa » Hau « ardeit
iidernimmt und bereit »
in - errlchastsbau » ge¬
dient bat . Ängeb . unter
lN >8« an die Vad Breffe ,

«lto

Sleuer , » ieldegebrter

Büro - Artikel
» ergibt an Netle - Dam « n
!« nd Herren bei gutem
Verdienst .

knaeb . unt . Nr , I8ZS4
« n dl « » Vad . « reffe .

privsT - KSSssneZs
da DauersteUung . möchten siiti nur solche Herren
melden , welche tatiächl . energiich arbeiten wollen .

Tagt. Verdienst nicht unt. 70 Ntt.
Seine Vranchekenntn . « nlernung von mir selbst .
Äilangeb . unter Nr . V »Z» 8U an dt « . Bad . Presse '

Ka ^ se
» nd »adle die höchsten
Taae » vreil « für getr « g
» nd
. . , - sür g . .

IKIeider . Schuhe . Stiesel .' Wäiche aller « r » . Unt -
formen , revotche und
iGardtnen . Postkarte,e -

ttomme vlinktlichD» rlaid» rftr . 7u.« Uat .
It

Zur Schweinemast
offeriere

primaMaismehlWeizennachmctit
sowie beste » k<a » >

toiisch. Ltepllvt!ilh !u>c»
^ tZvIl ^ tlsctiel «!

Vutlermittel - Ha > dlung
tlari « r » lie - ? ! i » tkrim

Hutienilr . 7. Tel . 4 » Äv.

vr«»» » u. Hrl . iind«nn » d«v »a» «» «»ad»»«
inVrt »« «»»tbl» » »>,g »-
» 72i »7 Schu denitr 70 . ll

«v « i » » » » r k » ad «
> Ialire alt , an iti ide » -
ftalt . aa » ioärt » . nur in
oute Hände odne >t>er -
« lltung » biugeven . > n -
oebvle unter Nr . B '<V4V«
on dte , B « d . Presse " .

Wer ntuimt
neugeborenesM

» n »indedttalt
an ? Wo iagt dte . »<ad.Pr ff«' u » , . Nr . <WUb24.

»»olislarviaar » <»,«-
s « rtiu » 0 laus den Namen
» Äruo ' börend . Dleb -
oble » und mit !.' cder »ug -
l>ai » vandund daoeriicher
Stcuerinarke ) entlaufen ,
« viederbringer od . »vrr -
Wttiter , . Üöir0ererIang >
« rvatt . gute Beiobnung .
Gt « i « « r , Wetkieuiir . >,

bei H - tl - I' . « SWidU
Dei Vertust ist der Kr .»

VoU »c > u . d . !> V . aemeld .

Entlaufen
roxtcrrt «- »-. weih , mit
« tnei » ichwar,eu Sleck .
Koos gelb - schiuor ». Gute
tt etohnuug . Vor « nlaus
wird gewarnt . Mittet ^
lungei ! -in H . L . Sitcher .
Ledl -Hale«. VSiiSül!

. angrlebene « nd k» nkurr « n »fSdige
w « t svr arSb . v « »irklückliven

Genera ! Vertreter
d « r « nts » rech ende « Neugeichilft garanii « re »
kann . Wcttqebendste llnterltuvuag . dob «
Ue »llge »ugelichert . « ngedote au

Uieh« Uersicheru»g . Halenfia-
»odaSdor« «. «»«tn. ««ZSZ

^ 1» >»

« >« «» « « » »» « » « I » » « N «» » r « t » » <
« « rtttStt » » t» « ail « , «Uai,t » irn » « r
I» «»rt »»ItltalN «« »rast «U6
Werkmeister

g » I » « « « » « « r
dl« «» »i« ldc »»>« i, <« . » »«» qt ed « r r-
d« it «» ivosnt sind »»d dt« r«ich»
vrladrnn« i» d««
fit,» » . «»d» «»n wird d « t «o «»»
L« ti««n «e» dove» tt >» t » ,,,n»«» und
« » » « rtteUin « « >« r »
da » »» rqttt «t. « itiristlich « U»««d » t«
mit .>i«» ai>taabl«»«t !t«» «»» Li -dt-
ditd »rdate» a» »S712
Kröitm '' ehr WernE. m- b . Z.

Müna>« , Hirtenstr. 11, I.

« rstktaisige . völlig lelblttndi « arbeite » » «

Auto-Mechaniker
lowi « alt « «rsabr«»« V07» a

Lastwagen.Führer
« valichlt ltdia . bei bvbem Lodn

Hraflvertehr Bayer« , G m. b . H.
GeschSft» st«Ue « al ^er« lautern.

Lvnsi ' sl - Vvi ^ rotvp
rar Onklldriti « ^ov ^srlcev . Xrtllcek, de-clrlcsveizs e « » ucdt.
Qro»« S»cde. Le6»uteiiävs Ltrilcommell . Deine, Kspitsl

vrvllvsedt, »der „ladt vodecZInet »rtorcZsrllctuVZZ0Z »

^ . - kes . . D . . 1^ 1̂ .

, t « « . s« i« I«Uvr>»»»t>»« inbr»it»«r»t f««d«Htel. g«. »»»«»o «rsi <b.
tzlll MMlN Vertreter , weibliche Hilsskrast

^yimaer Mann mit dr«^
SonvesLer Stcvats-Tecknll ..

sucht Stellung
als Äsickmer a -irs tccbn
Miro . An -aevotc imt . Nr .
BS94 » 1 an die Bad . Vr .

Kunaer . strcbs . u . tllcht .

Rauftnann
19 ? !. alt . mit dich . Schul -
viNnma . auter Lobr »ctt .
stenoaravdiekunidia u . m .
sämtl . Bllroarbciten ver¬
traut . sucht mSgl aus 1 .
De ». D »ell » na An ^ bote
unt . Nr . M9422 an du
Basische Prcffe .

Angebot « » nt « r IN . m . WV1 an
It « t « » B « al « r . « » » » hei » ». M72 »

' AellberstgllteVertretUg '
»t0«n « R» «hnana. «itdtorovlfto »»-«« ls« . on tilcht . strebsame > Herrn iu ver-

geben . »r»« rd «r». « a»ttal »Z». ltlitM».
Angenehme Selbsländihkeit.

> u » fl>drl. Off . »uter di. SKKV an ^Zn-
»«ttd «»d »n»^. Ann -Ervd . KarlSruii ..

Wir suchen »um 1 . Janaar k I » . oder früher

im Banksllkh ansgebilllete Beamte .
Bewerbungen mit Lebenslauf . ZeugniSab -

lchrtsten , Angabe der AebaltSansvrüche . sowie de »
sriibrst . Eint tttStaaeS erbeten an Efs « i erKridit -
« nftiil », Essen . Personal - Abteilung . AZ708

mit medrlSvriger Bürotätlgkeit « nd eine »Bttrobeamten
mit Sachkenntnis . Sriiristl . Offerten unter Nr .

an dte ..Vad . Vreffe " erbeten

Stenotypistin
grützerem hiesigen Unternevme »

Eintritt aus l . Januar lgj2
kenntntffe tn allgemeinen ^ üroarveiten

erwünscht . Angebote mit Zeugnis ablchrts -
ten und GebaltsantprUchen unter Nr . 18S2S
an die „ Bad . Presse " .

von
zum
Kl

Ktir unsere

0 >s« n « » » dh » ndl >»» a sncvt für ibren auvge - , .
dehnten vetrteb in Lager und Kontor >uw

l!.

welche Grob - « nd Kleineilen genau kenne » .
Angebot « unt . Nr . bl >4Na an dt « . Bad . Preise " .

suchen wir , u möglichst sofortigem Eintritt eine
tüchtige «v » » ^ . . 5 in dauernde

^ Verkäuferin Z .U5
do !« mit Lichtbild und Zeugnisabschriften . Angabe
von Alter . Gebaltsansv ruch , Referenzen » nd Ein -
trittSmögllchkeit an : l>VS» a

VÜHs ^^t?l) ,V 'enä «Äar .?88l
7M > !Ws ?W iIsi,>i7m>

öslLlnkZukon
^ von v/elknaclits-

^ üesckenlcen « Ir<j ljer ^
V?eiknackt5>^ n ?e ?gef
c! ei- Lacjiscken fresse

5elt ^skren 2I5 guter
f ü̂krsr benutzt.

<1n?elzen «er<jen ^
^ nock » nz « -

Versingen 5le Xozien?or»n5csi !»z.
— tlui Munick VektrsterbezuLk . ----

Mädchen - Gesuch.
Sn , PtSd -ben für leichte

Hausarbeit tagsüber n « »
s» -l ! t . BSÜÜ18

Gcdill - rst » . S2 . I . St .

IiZuztres WedchtA
z. Hilfe in Kiiche u . HauS
ver sofort oder 1. Dezvr .
gesucht . Gasih . ». kvn !K
s . Wiirttcmöert !. Zäft -
rinae ?strasie k>? . Rü » tü4
Wea . »iierizeiratg . mein .

Mädchen » <7 Jahre bei
mir » iuche einMädchen
da » schon tn beff . Hause
war , bürgerlich kochen
kann und gute Zeugnisse
vcsibi . <:l Person ! Hoher
Lohn . g > te Verpslegung .
Eintritt 1 . Januar oder
l . Kedruar BiiSISl
Ar ., « I . VrSlSdSrier .

Cosicnslrake >2» . It
Eine zweite Heimat

findet ehrliche ? , fleihigesMädchen
bei gutem Lohn u . Be¬
handlung . Am liebsten
sofort Zu erfragen unt .
Nr . iNSOU . d . Bad Preise .

Uliouatsfca «
zur Mitbilfe im HauS -
baii iitr ^ Ätuuden täg¬
lich gesucht . Bböö4 !i
« ittller . Schvnfeldstr . b .

s « «b t etnen im umfangreich « »
Postvcrsand « « wandt « » u . ffr arbeitende » l « »»s « n
M « »U». «ve nil . a uch » erheiratet , al »

pseßiS ?.
B « l ntfriedenstellender Leistung Danervoften .
Aiewerdungen mit Angaben bisheriger Tätigkeit
unter Nr an die . Bidtxbe Presse ' erVeten .

Ei » « de « b « d « » t » ndtt « » « araa »
» l» « i « brit » n » « utlchlnnd » s» <ti » sit »
de » « « 5ir « Karlornv » einen bei
tlanNenten . B « <t « r » « nd k » ndit » » en
nachweislich an « « ! « « « >» drten « nd
« » t « -» vioiUene » Herrn » ta

Reisenden
I» m tkintritt « nf Anfang Januar » Schsten
Jahre » . Au » fübrl . Angebot

»tutg .ibe
» 7 »

ni » abichriften und
renzeii unter 5» .
« » ss» . « t « n » » » tn ».

mtt Zeug -
Resvon Refe -

aa Sludoll
A » 7lS

kloäen tüoiitilrs llnct »re ^vsnllts iisrrso
lturcti Hoosrnnbms eins » iie>>ser >o » tsr >» >>si

vr »1k !a » 8i « sr . « rööter ^ 3682

vlek - verMikuagz- Lueüzchett .
( jevskrt veräsn lZcdkit , ? rovi,i <,n und
^ vsssntxz ^ ües . i seiiieiits weriwn ds ^ nr ?. .
VNsrten u » I . ? . « K7 au inviitlitenilkuic .

^ nn I^xpsä . Uüovlien . ^ aiienpliti ? Ii .

«Sir In che « zum baldigste « Eintritt

40 Monteure und
Hilfs - Monteure

Telephonfabrik Aktien - Gesellschaft ,
vorm . I . Berliner » Mannheim . isssz

Ingenisurbüro Karlsruhe ,
Schützenstr. 87 — Telefon 5ZS7 .

Jünger «

Stepperin
für Schub - Nevaraturen
per sofort gesucht . 18 » M
J » s. W « !ter . Kav llknst . ll .

Tüchtiges Vb»1V>iltinütl « itivii
für BisienbauSdaU nach
Schwevingcn bst bobnn
Lohn u . best . Vervsleg..
soi . gesucht NSb . Ka>i!s?r-
Allee 12Z. I . . bei Webrle .

üvrltÄe » , slechige »

Mädchen
für tag » über aelucht

Zu meld b . Krau Srah .
BiiMrakc ».
" '

f.
".iSMSdch? n

wird sofort oder später
gesucht . » »« isrtbeim ,
Brettestr . V7. !vsv44o

Tüchtiger, zuverlSsflzer
Zeitungsverkäufer

gegen tigl i^ ixum » nd Provision sosort
g « suil »t . Nävere » unter Nr IK5N4 in der
Srvedttion der . Badtschen Presse '

.

VerWuierin geincht.
Tüchtig «. leldstZndiae NeriSnsers » s. Mann »

fakt « ri » aren « el «t >cist wird « eiucht ver 1 . Januar
oder früber . Offerten mit «Hehall » aniprlichen . mtt
oder ohae »tekostiaung , iowie Viild und Zeugnl -
abschritten unter Nr . 48 '!Sa an die . Bad . Pieffe " .

Zeitungsträgcrin
kletbig « , ehrlich «. » « » tariflicher Bezahlung g « fucht

Geschäftsstelle der . . Dad . Presse"

Anstellung al » Obere !!>>inichast « bcaml >n .
ÄebaltS - Grnvve V . Ansang » g ?halt einlchliesl

er Teuerung » ,ulnge

Dt « » eil - » nd VK » veanit «>ttEn » >» « adin « « n
( Baden ) sucht »um 1. Januar 1» 22 » der Iväter
eine tüchtig «

Anstalls - Oberköchin
WZ Beamteueiaenschast nach abgelegter Prove -

dtenst «« it . bei guten Leistungen vtanmäkige-
iftell

"

halt . > . . .
OrtStuichlag undderzeiligcr Ti . » erun » S
1» 8t »t >̂ BorrücliinaSmöglirlikcitnach (vedaltS
gruvue VI , Endgehntt eiutchliehl . Orttzuichlag
Uiw ^ Miil - ZLAXt

Bewerberinnen , welche zur selbständigen
Leitung eines derartigen Betriebe » — tn
unserer Küche wird täglich für eiwa lSM
Personen da » Essen bereitet — befähigt lind ,
wollen ihre che uche mit Lebenslauf , Bild und
Zeugnlffcn richte » an d >« AZtivö

IMlli»iSerM- ii. MWiii>iiII
Sn «n, « ndi » aen .

. ! »» , —
w lche » Lust bat für nach
DüNiidori kann sich
melden von 1—,1 Uhr .5«c>i>5Ä> Kran Ttmni .-?,
Durlacher -ir . Lu Iii St .

^ Unseres MSbitien
I . nachmittaaS tu einem
Kinide , wo »ugletch auch
das Nähen erlernt wer -
d n kann , geluvt Nätx
SuSwcstli .idi . Angeb u
Nr . B5ÄX >4 an die Ba -
dUcl >e Vrell « .

.» « r i » t
Affeffor . 30 I . alt . ae -
wandt u . a ?bcitöf ? aul >ia .
kanün . u . vc » lÄv,rticda >tt
abbildet , mit erlM ile « a ,
niss <̂ > u Emviedl .. wrbt
Posten a<S !ur . V « irat in
Iwbvstrie . Verstcheruna
od . Bank Angebote unt .
V 1? l an l»i,c Ann -EN >.
der Ba6 >e » ?r Lese Wesell -
lchatt. Nach«», erbeten.

Ig , krajt. Manll
z « I . , äukerst ehrlich u .
«uverl .. incht Stellung
at « K « sienb « te .Vortie ^
oder ähnlichen Posten ,
eventl . al » Silks » oder
vaosrarbeiter bei be -
fcheid . Lobnanlvrüchen .
Kaution kann gestellt
werden . Angeboie unt .
Nr . BbvKW an die B « i>.
Presse erbeten .

R^ uk«»r
in vc >u , u . Kcller ^ rdeit
erfab7 « n . sucht

Stellung .
An -üebote u Nr . B5A4ZS
an die Badischz Prell «.

Aelt . gebitd . Fräulein ,
tüchtig t Hau » , gut em -
vlotiien iusdt « lelle « l »

od . »nr i» i«>»r « noSiUht eine« tt« -n «n
va « » hatt « » . Bü ->37l

Krl <ZI » » er ,
Stesanienftrade Sit ,Baden - Baden.

Fräulein in «Ulen Zwei ,
aen d . Sauäbalts erfahr .

sucht Stellung
aus 1 De, . Aua -vote « .
BöNSV an die Vab . Pr .

Zu vermieden :
Wegen anderweitigem

Unternehmen tst « in gut
gebend . Lebensmittel »
und Koloniatwsren -
Gei «HSit aus 1 . Tezbr.
zu vermieten . Ware u .
Ladeneinrichtung ist mtt
zu übernehmen Erwrdl .
Kapital Ä >— 4>jN0U Mari .

tvefl . Angebote unter
Nr . ü^ SdvÄ > ii dt « . Bad .
Presse " erbeten .

Wohnungstausche
innerhalb der Stadt und
tm ganzen Reich » gebtet
erledigt reell uno zu ku¬
lanten Bedingungen da »viidd. « ! e»enl «ba ts»
»nd H » p » tt?etendttr»,

Tougiatstr . IL .
Telephon 1>' 47 . i?»u

Wo '
iNU !lgst"B

Mannheim -Karl-r«^
Tausche meineaerauvi ^
4 Zim .- W » bn » » a
und Zubehör >n <>u

,
Lage M >»n » v « im ^
eine moderne SZlMA, ,
W ? h » nn « i .
« naeb . unt . Nr .
« n die » Bad . Vreffe ^ - -

Z«'
l Zimmer , Kück >«
be^ ör in NartSrnb« »^
l — » Ziminerwobnuna 5Vior4b- i« ,» ta '' ' ^'kgeinwt . »tngcb. un^

au d . Bad . P ^ :

Ich iuche auf l Dei ^
meine grobe 4 Z >mKl
Wohnung in der O ' l» <
eine kleinere ->
K<ohnung in d. S ltM ^
Offerten unt . Nr .
an die .. Bad > !ress «^

Möbl. Zimmer
lBermieter kosteiUo .^

w - ro . stet » nachgeivie ^
ĉ urch Büro
Vimalienitr . I>Z . l . ^
Telef . 4!Zll ). , « lt . J ^ Nam Piape».

Wohnnngswi ^
Tausche Einsang

lik»'
7 Zimmer ,
neu .veitlich

baus .
Bad >
rtclnet . mit Zier - u >
miisraarien in ArisSr > ^
bafen am Bodensee
4 . oder mehr
wobmina in Karts -

^
sd . nächst , umacvuna
fort od wäter .
unter Nr . 1858S a "
Bad -i sche D reffe

Frankfurt '
Karlsruhs
Tauige mein - i^ t

z Zimmer - Wodnuna ,,II
Bad . Plans .. Jnn .- tkl ^ ,I
Keller . Balkon uiw - -z.
einer «beul . od . ana '. ° « >i<
ae Karlsruhe . Gest > ^i?
inbote on
Echuhbaus

Kaiferstr . Scfe

Ä' i>!>li' u> WaizilA?
elekt . Licht , sind an >̂ r>
Herrn ll . Te ».>. p
mieten .
Kaiterstr 1,7 . » Tr ^ >>5 <, s «» t» I . ^in>n>5'
mtt 1 . De , »u
ÜSrnerstr . 2S^l ^^
wlöbl . ^ im » >» r ver ^ ^
tl Bermieter lo ic "

HB«ro «aü . Schiltt r^
Z i u- «»

vermieten auf 1̂ , ,
Echillerstr . l4 li .

M ^ t» . Zin,««»
sviort zu verm .

vdiefleltt « .

Vi/vknungsn
tm Tausch allerort » . schwt « rtaster Art .
leer u . möbl ., mit u . ohne Küchenbenlitzung , i, ?,
kür Ehepaare . Wohnungen . Läden . Werk » « ,z.
Lagervläve , Büro » « iw . verinitielt icdnelli -^

^ « r « iet «, »ostenlo « . ^ ^
,

Hypoihew- v . Liettl-ich«st ; börs Ä. W . U''
. . . . . . . . . . . .(» artenstr . SS u . Kaii « rstr . 4Z .

Klein«WarrensliM
sucht s? abnük » t.wnSrS !lmre
s. R >—5« Art ^ lt Ver sot .
od Winter . KarlSoube rvu
Tnrrla « , ? li « iebo >« unt .
Nr B5M >» an die Ba -
" tsch - Press «.

Möglichst ver sofort
eventl . später

2 oder ! Zimmer
g «« ia . al « NUroeiinn »» .
, n mieten gesucht Nabe
Sauptbahnhos od . Markt¬
platz bevorzugt . Angev .
un ' er Nr . B ' >v .">«4 an dte
. Badilche Presse " .EltWleS
dlM- 1 . »MM
gemütliche » Heim , mbgl .
inmitten der Stadt , von

« ng . tkaulmann gesucht .
Offert , unt . Nr . BIW4z »

an die . Bad . Prelle " .

Nkde HixVcbul «. sofort
schöne » , grokeS « immer
Telefouanschluft Slekrr .
an !>errn « aen nur gut «
Be -abla . b . alleinltedend .
Dame , u vermtei ? rna >
bote unt Nr W >!̂ 4R an
di « Badtsch « P r ess«

N !' di aer Herr tncht

Mliertez ?in?mer
<D <r >ie ?inIeteN . Nn »cl > » .'̂ '>9. j.->5 dt? Bad^ Pr.
Möul . Zimmer
p I . Dez . v . Sll . Meilend
g « s« «dt . Offert m . Vret »
unter 5 . 1V ISOlS ^ « la »
» aoseilltki » ii Boale » .
Sranksurt « >M . « Ä7At

L -juveiislher SwZl
l««d « ont mödliek«
Zimmer,

mSgl . im Zentrum -
eleltrifchem Liä >l -

Offert unt . Nr . ^
an tie . Bad , « re st«^

Herr iucht mdvl ->
bare » , ungenierte »

Z » »ime r. .
Offerte »e. ?»>. » k>«. poNl^

! Vu>naer Karrsmann . z««
gut . ^ amtlt « t» ' «̂ i,
dwer Stelluna . s" ^ ><
mir gutem 5 <nise °
D « . ai ' t mSbttcrte »/ in,
Angebote u . Nr .
an die Ba » tsche_. U '

„ z»

Mödliertes 3i^?
im Zenrrum vcni
Serrn soiort aelujvi
aeboie mit Preis
Nr . ISK ^S an di -
'Greste,
Allexist . Dame ww >

mit l !-
8ÜHH t/iuiuuii geie >>v - g.

« naeb . unt .
« ii die . ^ ' ad Pi ^ ^ Z

fträulein . b - iul » ' !xel '
sncht sofort od.
gegen « nt « Ne » a ^ . ^,
möblierte »
bei,bare » ^ »r
Möglttbl , Näb -

^"
d .5W»

"
P^

^ leert
von junge » v «A,5eHlenlen lohne
möaltchst «
zu miete » gciuo >>̂ »<'
Ana - Vot - unt - r
an bte . Bad . Pr - N> ^

Auto - Garage
oder and « rer aerigneter Raum z« r U » t - kV . >̂
etil « » Prtvat - Auto » , gut vcrichlirkbar
Nähe der Weberstrab «, baldigst zu niteten «
Anaeb mit Prei » unt . Nr . « n d . ^

^w « i gut möbtierte
Schlafzimmer
hier neutätiger ftadrikant dei älter-^

Ehepaar , eoeut m I gemeinsame !»
böte unter Nr . Bövt4i > an di « . Bad ^ Z^

Jünger« » Herr i » cht ^
gut möbliert. ZiuBl
in d« r Nähe Müblburger Tor. _. . « ee^

Oüert «« u»t« r « r. is«U» a» »te .Bad-



Me Gpkw « .
v»u v » « a

« Äxrfttz « , aa» d«» « orwegqche » vsa S » PP « l.
(17. Fortj«tzu»g.)

Kr°v « hoS stch » d »rtsj « «tz v -w » dl. «
^ sich führte
. ^ i«, müsse» wir aussteige»"

, sagt» « . »Ko«« » S », schae« .
Co«« ist der«tt , tm « «grtss »»t«rp >g«he^ »ad wk habe«

^ für »»s« , Nachforschung «» »öti> — jede»fall» vorläufig .
"

Di« botd« Her» begab«» sich Pierst «ach «wr » wtrtsha »,
W der Räh«.

'
^»björn Krag erzählt« dem Wirt «tm Geschtcht», daß st» her»

seien , um festzustellen , ob man ein Automobilw « ttrenne »
d«, Landp« ch» arraugter «s kSm» . Der Start solle in Thri -

^ a--ia sein.
^ Der Wirt war gleich Feu« « ld Flamm » und Sot de» Kerre»

Beistand a» .
ist « rr et»« v » z vorlSufige yeststiMmg"

, sagt» Knrg in
Ernst. . Wir sollen untersuche», ob die Wege gut gemag sind^ touuzbile könne» ja ieiur schlechten Weg« vertrage »."

Der Wirt versichert», dcch dt« Weg« vorzüglich sei?» u»d daß
? vs»l »»« Automobilen benutzt w2^ >e» . Da» gctb Asbjör » Krag
Alanlassung p» der Bemerkung, daß er eine» Vetter habe, der
^ ktg mit seinem Automobil hier i» dte Gegend kSme. Ob er ihn
^ gesehen Hab«. E, sei ei» große» schöne» grüne» Automobil .
^ Der Wirt buchte «och und meint«, es sei wohl möglich , daß er"es Automobil eesrhe» habe. Wen« er stch « cht überlegt «, hätte

t» wahrscheinlich mehrfach gesehe»,
v »Nein Detter fährt am liebste« spR am Abend, sa, sogar oft
^ Nacht," , sagt« Krag , „um Unamnehmltchkeite» mtt scheu werde»-
^ Pferde» zu entgehe»."

Da» fand der Wirt sehr begreiflich.
Er hatte auch mehrmals Automobilhuppat t« der Nacht gehört.

^ Jetzt wandte Krag sich an Fallenberg .
. »Tagte Karsten nicht vorgestern, daß er eine längere Tom im
^

ufe der Nacht machen wolle? Wenn er dielen Weg gefahren ist,^ wahrscheinlich ganz bis Moß gekommen und dann trifft es
vielleicht so glücklich, daß er uns aus dem Rückweg mit nach Chri -

°n >o nehmen kann. Habe« Sie »icht ei» grllne, Automobil" Khei, ?"
»Nein" antwortete der Wirt . „Wen» er Christiania heute nacht
2! Uhr verlassen hat . kann er nicht vor 1 Uhr hier gewese» sein

bnd hg jch b« !>»it» auf dem Ohr ."
"Natürlich"

, bemerkt« Krag gleichgültig. Darüber ka»» man
wohl nicht» Näheres erfahren , denn alle Mensche » hier ta der

Send schlafe» natürlich zu dieser Zeit ?"
»Ich will gern jemand fragen"

, sagt« der Wirt «tsrig .
^ »Nein , nein "

, wehrte Krag ab , „da, ist nicht nötig . Wir kön
^ ebensogut mit der Eisenbahn zurückfahre » . Habe» Ei « Lust , un»
. begleiten, während wir die Landstraße t» Augenschei » nehme« ?"
" °S 'e n den Wirt .

Der Wtrt war gleich dazu bereit .
Dl« Herren begaben sich auf de» Weg. Falkenberg fiel e» auf ,

lid? Krag di« klein« Handtasch« mit sich nah» . Z»«rst
^ Uten sie die Landstras« tu der Richtung von Ehristtania ab . Der
^ ektiv betrachtete di» Plaster » ng mtt Interesse und sagte mehrfach,
»ivk. ^ vorzüglich«, , breiter Weg sei , wie geschaffen für Auto-
^ NlDettfahrten . Hier konnten ja drei Automobile bequem neben-
^ ander fahren ohne Gefahr , in don Graben zu geraten . In unauf -
^

>ger Weis» leitete Asbjörn Krag da» Gespräch wieder auf das
seines Letter », und Falkenberg merkte, daß der Wirt immer

« » yAUMIWsWV« ^ M > « ai» A»!om«v« ße-
s«h«n Hab«. E» lag ihm sffenbar daran, so hoch wie möglich in
Lsdjöo » Krag» Gunst z» stehen, besonders da dieser angedeutet hatte,
daß der Automobilklub am Renntag vielleicht ein kleines Frühstück
t» sstne« Hotel arrangier «» würd«.

»E» hat heut «acht geregnet", bemerkte der Detektiv.
»Ja "

, aatwortet» der Wirt, »es hat i» Ströme» gegossen .
"

Plötzlich beugte AsbjSra Krag sich herab und nahm eine Hand¬
voll Erb« auf .

. Ci« benutze » hier draußen auf de» Landstraße» einen eigen¬
tümlich«» Sand" sagte er, . von einer besonders schöne » rötlichen
Farbe . Wisse » Sie , daß dieser Saud sehr selten ist ?"

»Ich habe daoo» gehört" , antwortet « der Wirt stolz. „Wir holen
ihn dort drüben tn der Sandgrube. Aber Sie finden ihn nur auf
dem Wegstück von meinem Wirtshaus bis zum Bahnwärterhaus dort
bei der Wegbiegung. Wie benutze» ihn, weil wir rhu so leicht her¬
schaffen könne»."

»Nh so, bi» W« Bahnwärterhaus " bemerkte Asbjörn Krag ,
woraus er zu Falkenbergs Verwunderung den Wirt wach dem Bahn¬
wärter auszuforschen begann.

Er erfuhr , daß e» eigentlich zwei Bahnwärter gab , einen fiir dir
Nacht- und eine» für die Tageswache. Jetzt verstand Falkenberg, wo
hinan» der Detektiv wollte, den» als der Wirt die Nachtwache er¬
wähnte , fiel ihm wieder das Auwmobil des Betters ei».

»Ich « erde dir Nachtwache fragen "
, sagte der Wirt .

»Wonach wolle» Sie ih» frag«» ?" versetzt« der Detektiv mit
geheucheltem Erstaune ».

»Nach dem grünen Autouwbil Ihre » Vetter »."

»Ach ja . Da» war« sehr freundlich vo» Ihnen ."
Der Wirt ging zum Bahiuvärterhau », während Asbjörn Krag

und Falkenberg stehenbliebe» u»d ihn erwartete ».
»Sie besitzen eine wunderbar « Gabe, die Leute zum Rede» zu

bringen "
, flüsterte Falbeuberg . »Si « können di« Leut« durch das

gleichgültigste Geschwätz zu allem bringe », was Sie wolle«."

Asbjörn lächelte.
»Ich wollte, daß er den Bahnwärter fragen sollte"

, sagte er.
»Aber auch wenn es sich zeigt, daß er das Automobil nicht gesehen
oder gehört hat , so habe ich doch schon recht wertvolle Aufschlüsse er¬
langt . Das Automobil ist hier vorbeigefahren ."

»Woher wissen Sie das ?"

»Bon dem eigentümlichen rötlichen Sand , den ich auf den Gum¬
mireifen de» Nutomobil , gefunden habe. Sie haben ja gehört, wie
der Wirt eben sagte, daß dieser Sand nirgends anders als aus dem
Wegstück zwischen seinem Wirtshaus und der Wegbiegung dort zu
finde» ist. Da» Autouwbil hat also dieses Stück passiert. Das ist
immerhin etwas ."

»St !" Dte Aufmerksamkeit der Herre» richtete sich jetzt aus das
laute Gespräch , das zwischen dem Bahnwärter und dem Wirt geführt
wurde . Der Wirt stand vor dem Zau » und mußte schreien, damit
der Bahnwärter ihn verstehen konnte.

»Habe» Si « heute uacht Wache gehabt, Kristiansew?" fragte der
Wirt .

Der Bahnwärter zögerte eine» Augenblick mit der Antwort, als
od er über die Frage erstaunt sei.

»Ja "
, rief er darauf zurück.

Missen Sie , ob et» Automobil gegen 1 Uhr vorbeigefahren ist ?"

Falkenberg »ad der Detektiv lauschten gespannt auf die Antwort .
»Ja "

, antwortet« der Bahnwärter, »ich Hab
' «» gehört und ge¬

sehen. Es war «in riesiger Kasten ."

»Welche Farbe ?" fragte der HoteHyirt weiter .
^ vrün ."

»Ware » viel« drin ?"

„V « koimt« « ff »icht sehe» '

„War es so dunkel?"
Nein, aber das Auto war geschlossen und fuhr sehr schnell."
Asbjörn Krag flüsterte Falkenberg zu : „In dem Auto war Ada."
Der Wirt fragte wieder : »In welcher Richtung fuhr das Auto ?"
Der Bahnwärter zeigte mit der Hand. „In südlicher Richtung",

sagte er.
„Haben Sie es seitdem gesehen ?"

„Z!ein .„
Der Wirt drehte sich za Krag um. „Haben Sie gehört", fragte er.
Krag nickte. »Wir könne» es also im Lause des Abends zurück¬

erwarten ."
Die Herren gingen jetzt denselben Weg zurück, den fie gekomme »

waren . Krag musterte noch immer eifrig den Weg, und Falkenberg
dachte bei sich, daß er wahrscheinlich nach Spuren von dem Auto¬
mobil suchte. Das schien indessen wenig aussichtsvoll weil de«
ganzen Tag reger Verkehr auf der Landstraß « gewesen war .

Asbjörn Krag begnügt« sich nicht damit , di« Hauptlandstraße z»
untersuchen, er warf auch prüfende Blick« auf di« Nebenweg«.

Ter Wirt sprach jetzt davo», daß er zu seinem Wirtshau » zurück
müsse. Er begann ungeduldig zu werde». Krag «ad der Konsul
aber ginge» unangefochte» weiter .

Plötzlich setzte sich Krag auf eine» Meilonstei» am Weg«.
»Ich bin müde geworden"

, sagt« er »»»d möchte ewige Miuut «
ausruhe »." >

Der Konsul »ahm »eben ihm Platz . Der Wtrt blieb v«r
stehe».

„Wohin führt dieser Weg?" fragt » Krag u»d zeigt« aas
schmalen Seitenweg , der von der Landstraße abbog.

»Ach der"
, antwortet « d«r Wirt , „der ist ganz verfallen »ab » KL

fast » ie mehr benutzt."

,.Das scheint so" sagt« Krag, »da» Gra» daraus ist üppig t»
die Höhe geschossen ."

»Dort weiter Hinte» liege« einig« Kätnerhiitt ««"
, fuhr der Wirt

fort, „und da»» kommt die veTwalterwohaung, di« z»m G»t»hos
gehört .

"

»Zu welchem Gutshof ?"

„Dem große» alten Rittergut , da» seit Direktor Oevra » TM
unbewohnt gewesen ist. Jetzt soll es aber wieder verkaust sei»."

»Ah so. Der Verwalter wohnt aber auf dem Hos ?"

„Nein , er hat eine eigene Wohnung «twa» davo» eutfer »k".
antwortet « der Wirt . »Jetzt muß ich aber schleunigst »ach Hause ' ,
fuhr er fort, indem er seine Auge» mtt der Hand beschattet« «ad
zum Wirtshaus hinüberblickt», desse» Fenster t» der Abendson«
glühte».

»Viele « Da»S für Ihr « Begleit »»«"
, sagt« Krag , »«ad a» s wwi

versehen in einer Stunde ."
Der Wirt grüßt « und ging dm» «.
Asbjörn Krag blieb ruhig sitze» »ad blickt« ihm «ach, VW «

im Haus verschwunden war .
Dan» stand er schnell a»f. a»d Fallenberg ks»»te ihm « sehr«,

daß er nicht rm geringste » müde war.
E r bog t» de» grasbewachfe »«» We« et», »ad Fallenberg

folgte Ihm.
»Was wollen Sie ?" fragt« Fa» enS« g.

(Fortsetzung folgt.)
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Städtische Straßenbahn .
Mit Beschluß des BürgerauKfchufseS vo-m 24

November 1 !̂ 1 erhält der s 4 der Beförverunas -
dodingungen solacnden Zusatz als Absah 7 :

„ Das Bahncnm ist mit Zustitnimung des Stadt¬
rats berechtigt. die » abrichei -nbefte mit Einbaltiung
ein« ?irist von 4 Wochen , u riindig« ! . Tic Kün¬
digung musl in den für die amtlichen Bekannt¬
machungen vom Stadtrat bestimmten Zeitungen
ersolgcu . Der Laus der s?rist beginnt mit dem
Tage des ersten Erscheinens der Kiinidignngser-
klaruna , Nach Abla .ns der Krist sind die in den
ivabrick>sinhesten enthaltenen Fahrscheine ungiiMg ."

Vom Sonntag . den 27 , November lS21 ab
erHöven sich die Besörderungspreise wie folgt :

Fahrscheine :
biSdTe >lstr . l .S0^
über » . Z.oo^e

Sabr ' cheinbeit « :

bi » Z Teilftr . «lLScheine »lo^e
. b . «S . >10^

übers . <9 . >14 ^

Monatskarten : Schiilerwo
fllrLSadrt .tgi .

chenkartcn
für4Fghrt .tgI>

bis 3 Teilftr . 75 ^
. « „ 1I >N^

biS !> ,
ganzes Neb lÄl).«

biS i Teilktr .
über S Teilstr ,

bis S Teilftr .
über S Teilftr .

Die Gobühren Mr Gestellung von Sonderwaaen
erhöhen sich aus 15 für jode Teilstrecke , min¬
destens jedoch sür ein Wa«en Klt Bei Nacht -
destellun« IVO Prozent Zu,scl»la« .

Sämtliche vor dem 27 . November ISA gelösten
ssahricheinheste können letztmalig am 24 , Dezcim-
»er 1W1 benlitzt werden und verlieren dann ibre
Gültigkeit ,

Ueber die Ausführung der AuSgav ? von Lehr¬
lings Wochenkarten erfolgt noch bosandere Bekannt.
machima. .

Bei den mit neuem PreiSmi -fdruck versehenen
Fahrscheinheften fiir über ö Tsilstrecken gilt der
vordere Umschlag als 9 , Mörscheln .

Karlsruhe , den 25 , November 1S21. 18623
StSdt . Bahnamt .

plwtozr
UNÄ Vergrösserun ^ en

^ i-stklsssigs , fsekmsnniscks Hussükmngsn

prompt « uncj selinslls öeclisnung ^

Wsiknselits - ^ ufti -Zgs bsicjigst erböten

Gas - und Strompreise .
Die GaS - und Strompreis « werden ab

>. Oktober vt>. Is . vis auf weitere «, wie folgt
ses. gcievt :

sür Gas :
a> , n Leucht- . Koch» und Heilzwecken 1 .90 .«

sür den vbill.
d) zu Kraitz ivc cken 1 .8S ^ für den edm.

2. für « tr » m :
s,I für Vicht bis zu ZVMI Xvst . 4.SV für

die livst .
d> sür Kraft bis zu » VM Z.l» ^ für

die livvst . 18L4«
Karlsruhe , den 26. November 19Z1.

Wt . ^ as - . Wasser - Wii kle ^ rijiWM .

AnbietunaSausiÄrelven im <tn »« tli «ben
Anbietung « oerk«bren .

Berdtttaung .
Tie zum Um « und Erweiierungsbau d .' s Post -

sch,ctamis ' u Karlsruhe lBaden ) erforderlichen
Schreiner , und Glaser - . Schlosser , und Änitretcher -
arbeiren . sowie die Arbeiten lür die elektrische Be -
euchiungsanlage sollen im Wege des össentl .

Angebots veraeben werden . Frist iiir die Verding¬
ungsunterlagen liegen im Amtszimmer des Bau -
amts lEing . „G " . t^ cke DouolaSstr .) zur Sinsicht
<nis und können daselbst mit Ausnahme der Zeich¬
nungen zum Preise von 270 bezw . 2 .10 bezw .
4 !>> vezw . 2,W bezogen werden.

Die Angebote sind unterschrieben und verschlos¬
sen mit Aussclirisi der in Betracht kommenden
Arbcii an das Ba-uaml des Postscheckamts vostfrei
einzusenden . Ti - Angebote werden in Gegenwart
der etiva erschienenen Bieter den Z<1. November
1!»Zl . mittags lN Uhr daselbst geöffnet, Zuschlags¬
frist : Drei Wochen vom Tage der Eröffnung der
Angebote ab gerechnet .

Falls kein ? der Angebote für annehmbar befun¬
den ivird . bleibt die Ablehnung sämtlicher Angebote
Vorbehalten 1837S

Karlsruhe (Baden ) , den IS. Novemver ISA .

Für die im stSdt . Kinderheim . SYbclftr, 11 . in
der stiidt Luisenlrivvc . Baumeisterstr . 5« . in der
ftädt . Sildakrivve . Schesselstr , 37 . untergebrachten
Kinder sowie sür die Insassen de ? ktädt Alters¬
heims . ZSHringerstr. 4 . soll auch in dtefein Jahre
wieder eine

Weihnachts -Bescherung
bereitet werden . . ^Wir riclne » an Freunde und Gönner dieser An¬
stalten die Bitte , uns durch Anwendung von Ga¬
ben die Veranstaltung einer Wethnachtsboscherung
zu ermöglichen.

Zur Empiangnadme von Gaben sind sämtliche
Mitglieder des unterzeichneten Ausschusses bereit :
insbesondere sür das stftdt . Kinderheim . Herr
Privatier Fr ' v Mayer , Amalienstr . 44 , II , Jn -
svektor des Sauses :

,s' err vrakt Arzt Dr . Blattner . Hausarzt ,
W . stewdstr Z«:

und die Oberin , Hilda Redbach . Shbelstr . 11 :
für di - Mdt . Luilenkrivbe :

Frau Geh , Hosza , Dr Drekler . Weftend-
sirafte 7« . II , Insvektorin der Krivve,

And die Leiterin Schwester Marie Dubler ,
Baumeifierstr . 56 :

sür die NSdt « ildakrivve:
gr au Kunstmaler Strakberger , Westenldstr .

Nr . 25 . lll " nspektorin der Krippe,
und die Leiterin . Schwester Margarete Ultsch .

Schösselstrasze 37 :
iür d-,S stiidt . Altersheim :

Herr Privatier W i i b e fm Erb . Inspektor de »
HanleS . Pkarkl' rafenstr . 3Z.

Herr Stadtarzt Dr Heldin « . Hmtsar »«. Stefa -
nicnftrafie 65 , „ . „ . ,vud die Vorsteherin , Oberschwester Paukin « Müs .
ler , Zähringerftrake 4 . 17S2S

Stiidt . Fsirrorae .AuSfchust .

Xorpulsnzi - ^ vttlsZbsgksit
beseitigen ' chnelliteus « rebe ' s vntsett « nas -
tablctten vollkomm , unschädl ., ohne Einhaitg .
einer Diat , kein Ahsübrmittei , keine Schild¬
drüse . Hrsolareichst . Mittel . IW Stck. 25,.— .
»,XI Stck. .« ?«.- . , !« >Stck ^ 13" .— . Apotheker

Laboratorium , Berlin MZ. d».^ . 61

>Vun <jefsct,Sne

VeilmgeM - ük ^ eii
dieton v !r in <rüAsr ^ usvskl
un6 ?u cien billigten t r̂eissn an .

^Iscdsa tiiv jvtit »edva Idrvo Llnksul .

I?adrikiils6erl »5lg 18372
liklsvrstr . 3 «a iKai -liinakv ? sls >. 8 iü
llsdeu cl. Llewiitell . üeökkllvt v. » —7 i^dr .

z Iteli « Iiuzrli iZ
2 Ksi - Isruks — LfbpfiNTonstrssss 2 , sm l^ oncjsllplst ? -

^> ^ 18SS1 Ksökfnst : Sonntsg » 11 —4 Ukr ; V^vrlitag « g—5

Eottesdienstordnung m 27 . November .
Evanaeliflhe Stadtaemeinde .

Sladtkirche. HS : Stadtvikar l_»r . Klenck. 1v :
Stadw . Ziierkl« . 11 '/L: Christenlehre . Airchenrat
Navv .

Kleine Kirche. HIV : Pfarrer Hertmann mit
? lben>dmiahl : 11 : Kin-dergotteÄdicnst , Stadtv . I >r .
Klenck , H12 : Ehristenlehre . Kirchenrat Fischer . 6 :
Stadtvikar l ) r . Klenck .

Schloftkirlhe 10 : Stadtvikar Köbel.
IohanneSlirch « , HS: Siadtvikar ?>eun . 1l>:

Psarr .'r W . Scvulz. '̂ 12 : Christenlehre . Pfarrer
W , Schulz. 11 ^ : KindergotteSdienst. Stadtvikar
Heim. 6 : Stadtvikar R . Brecht.

(>hristuSlirchc, LV>: Stadtvikar Schüler . IN :
St ad tu . Schuler . !̂ 12 : Christenlehre , Pfarrer
Rohd-e. 6 : Stavtvikar Merkle.

Gemeindelmus der Weltstadt. 10 : Stadtvikar
Merkle. 11^ : Stadtvikar Schuler . Kindergottes -
dienst.

Lutherkirche H10: Pfarrer Weidemeier. 11 :
KindcraotteSdienst. Pfarrer Weidemeier. S : Stadt¬
vikar Batz .

Turnsaal Si>dend?Mule H10: Pfarrer Sommer .
11 : Kindcrg^tlesdrenst Pfarrer Semmer .

Liwwia Wilhelm -Kranlenheim 5 : Stadw . Köbel.
StSdt » rankenbaus , 1l>: Statdwikar Soun .
Diatonissenlu" swvelle . 10 : Ktrchenrat Ka « : HF :

H8 : P -sarrer Sitzler .
Karl - i?riedrich-Grdiich «nisN' '>l>e ( Stadtteil Mühl¬

burg ) . FrühgotteSdienst , Stadtv . S . Brecht.
Hill : Staidtvikar S . Brecltt . «̂11 : Kindergottes -
di .nst, Stadtvikar S . Brecht.

Darlanden (Schnlhaus ) : Hill : Stavtvikar Sick .
Hll : JugendgotteSdienft , Stadtvikar Sic?.

B< er de m Hill : Stadtvikar Münzel . H11 : Kin-
deraotteSdienst , Stadtvikar Münzel .

Wochen -Gottesdienste
Kleine Kirche : Donnerstag , S : Stadtvikar vr .

Kl '.-nck.
Lutlierkirche . Donnerstaa . 8 : SMdwikar Bad
NolmnncsNrihe Donnerstag , 8 : Staidw . Seun .
Konfirmandensaal . Stafanienstr . 22 . Mittwoch,

abends 8 Uhr.
Karc-Nrikdrich-Ged'ichiiriSörche (Mvhlb .) . MM -

woch . abends HL : Stadtvikar S . Brecht.
B '.bclb^svrrckiun " im «Aemeindeliaus der « üd>

ftadt . Dienstag , 8 Uhr.
Bibelstund,' Dienstag , abend « 8 Uhr . im Ge -

moindesaal (GotteSauerkaserne) .
Nnnd lhrli«» >h Noli » «-« ^ «« ?« VereinKhaius

Amalien !str , 77 : Donnerstag . S : Andacht. Pfarrer
Hemmer. Saal ist geheizt.

(svana Stgd 'iniMon . « dlerstr. 23 Sonn «a<?.
^ 12 : Kindergottesdienst . Sladtm . Lieber . 3 : Be-
grüszung von Miss . Nagel , Abschisd von Frl . Kraft
nach China Sammlerinnenkonserenz sür Salb -
batzenrollektc der Basler Mission. 4i Jiknafrauen -
veroin . Scbwest . Luise. Mittwoch. 8 : Bivelstmrd«.
Stadtm . Riedel. — Kreuzstr. 23 . Sonntag , 11 :
Hoffnungsibuird. 2—6 : MinglingSbund . 8 : Blau -
kreu.zVcrlammlimgq. Dienstag 7—3 : Mädchen-
Bib ^lkreiS . ältere Abteil . Mittwoch. 3H—7H : M .
B . K , jüngere Abt Freitag . 8 : Blaukreuzverein ,
Arbeits - imd GebetZgemeinschast, — Oberkirchen-
ratSgebäude . Mittwoch. 8 : Mädchenklub — Scbes -
selstrasze 37 . Freitag . 8 : Btbelstnnlde. Schw Livile ,

( ' vana VereinSftaus . Amalienstr . 77 Sonn «aa .
V.12 : ScmniagSschme. 3 : allgmn , Versammlung ,
Stadtmiss , Wicler. Montag . 7 : Migendabtevl. : 8 :
Blaitkreuzverein . Dienstag . 4 : Bibelstumde siir
Frauen und Jungfrauen . 8 : Bibelbssvr f . Män¬
ner u . Küngl , Mittwoch. 4 : Mwriastuude sür
Mädchen, : : Sonntagschulvorbereitima 8 : Mbel -
und Gebetsstunde . Donnerstag . 8 : Allgem, Ver¬
sammlung . Durlacherstr , 32. 8 : Scininaristcnkrün, .
ctien Froiiag 8 : Töchtervorein. SaniHtag . 3 :
iknabenabteilitng . 8 : GebetSvereinigung sür Mäd -
ner und Jünglinae .

Christlicher Verein wna Männer Nowackanlaoe
Nr . 5. Sonntag , nachm . H3 : Zusammenkunst iin
.̂ cim . Vortrag : Wenn man eine Reise macht . K .
Faber . 8 : AdvcntSs^ier mit einem Lichtbildervor¬
trag : . Nm alten Aegypten"

. Jedermann herzlich
willkommen. Montag , abends 8 : Turnen . Diens¬
tag . 8 : Bibelbesprcchftunde für Männer und iun«
Männer (Gobetsvereinig-ung) . Mittwoch , 8 : Po -
faun ?nchor °Ucbungsstu ^ ?e 8 : Stenoavaphtekurs .
Donnerstag . 8 : Bäcker -Vereinigung . 8 : Noten¬
kurs und Anstandsunterricht Freitag . 8 : Fami -
lieitvibclstunde siir Jedermann . S : Uebungsstund«
des gom Chors . Sanistag 8 : gemütlich, Seim-
Abend.

' Uebungsstunde des Mandolinen -Chors .
^ uaendbund Iiir entschiedene » Christentum W B

Steinstrasze 31 . S I : Sonntag . 27 . Nov . . vorm.
10—12 Uhr , Kinderbund , Nachm , 2 : Versamm¬
lung für lunge Männer . 5 : Versammlung Mr
Töchter. S : Familiäre Juaendbundstunde im Erb -
vrinzenschlösichen . Eingang Ritt :rftrofze . Dienstag .
29 Nov . abends 8 : Jugendbundslunde Mr wnge
Männer . Vortrag über . Der Laus der ZÄt von
Ewigkeit zu Ewigst ." Mittwoch M Nov abds .
8 : !Vuaendbunt>stuiid« Mr Töchter. Donnerstag . 1 .
Dez abends 8 : Gemeins-vast- stunde ler Landes -
kirchlichen Gemeinschaft. SamSt .'g . 3 . Dez . . abends
8 : Gevetsstunge Mr nmae Männer .

Katholische Ttadtaemeind «.
1 . Mdvsnts -Sonntag ,

St StevhanSkir » « Sonntag . M : Frühmesse
mit MonatSkommunion Mr die Dienstboten und
die Dienstbotenkonarogation : 6 : Rorale -Amt : 7 :
hc« . Messe : 8 : SinMnesse mit Predigt : HIN .
SauvtgotteSkienst mit Sochamt uw Pre ^ gt : ^ .12 :
KindcrgotteSdicnst mit Prcldzgt: ^>2 : Christenlehre
sür Mädchen: H3 : Vesper: ^ 4 : Versammlung für
die Dtenstboteittonareggtion in der St . Vinnn -
riuskav?llc : 6 : seiert , Erössming des ErMommu -
niominterrichts mit Preidiat und Segm . 5 ? I "
kollekte sür die Erzv . Armenklnderhaiiser . ^ Diens¬
tag und Donnerstag , 7 : Norate -Amt — Frcita «
(Scrz Jesu ^Freitag ) : Vorabend Bei^ kleamiHeit :
mowens 7 : Serz Jesn -Amt : abends S : Versamml .
der Männerkongregation in der St . Vinzentwö -
kavelle . — In der ZldveniKzM toden Diorgen
Bew'tgelegenbeit.

Alte St Vinzentiuswvelle Sonntag . H7 . hl.
Messe : 8 : Amt : ll : Gottesdienst sür Akademiker .
— Montag und Donnerstag : Rorate -Amt.

St . BernlxirdnSkirche Sonntag . 6 : Frühmesse.
Ge>neralkoinimunton des Müttervereins : <: h>
Adesse . Generalkommunion der Erslkommunckanten
und Kinder : 8 : deutsche Singmesse mit Predigt :
HIN : Predigt und Hoclximt : ^ 12 : Kindergottes -
dienst mit Predigt : 2 : Christenlehre Mr Mädchen:
H3 : Vesper: 4 : Versammlung des 3 . Ordens : 6 :
feierl Erössnuna des ErstkommuntoininlorrichtS m .
Predig » u . Segen . — Freitag : Serz Jesu -Amt.

St Bnni ' atiuskirche. 6 : Rorateamt u , Segen :
7 - hl Messe und Generalkommunion des christl .
Miittewereins und der übrigen Frauen : 8 :
deutsche Sincnnesse und Predigt : HIN: Sauptgot -
teSdienft Soibamt und Predigt : H12: Kinidergot-
teSdienst und Predigt : 2 : Christenlohre Mr die
Mädchen: HZ : AdventSandachl : 3 : Versammlung
des christl . Müttervereins : 6 : feierl . Eröffnung
des Kommuniommterrichts . (Kollekte iür arme
ldinsdervSuiIer^ '

Ludwia -Wilhelm -Kranlenveim 8 : bl . Messe u .
Predigt .

St Peter - und Vaulskirche. 6 : Rorateamt . Mo-
narskvmlmunion der brauen mit Generalkommu¬
nion des Müttervereins ^ 8 : 8 : deutsche Singles !?
mit Predigt : HIN : Predigt und Socl>amt : H12 :
^ 'indcrgott ^zdienst mit Predigt : 2 : Christen ! bre
für die Mädchen : K: feierl , Erössnuna des Ersi -
koinmnnionunterricl ?ts mit ^ rediii . Andacht und
Ssgen . — Donnerstag . 5 : Beicht . — Freitag , 7 :
Serz Jesu -AtM .

Liebfrauenlirche , 6 : Norale -Amt : 7 ' hl Messe
inil AdventS -generalkoinmiunion der Schulkinder : 8 :
deutsche Singmesse mit Predigt : HIV : Sauvtaot -
teSdienst mit Amt und Predigt : 11 ° ^ indergottes -
dienst mii Preöi « t : « 2 : - ' liristeiU hre sür die
Mädchen : H3 : Aldvent ? ru,dacbi : 6 : feierl Eröss¬
nuna des Erstkommunionunterrichtes mit Predigt
und Segen . (Kollekte sür die Erzb Armenkiiwer
Häuser ) . — Mittwoch , abeiids 8 : Vevsammliina der
JiinglingAongregation . — Freitag,7 : Serz Jesu -
Amt .

St . Nikoliiusnrche (Rüppurr ) . 6—7 : Beichtgele
genheit : 7 : Singmesse mit NdventSliedern unsz Ad ^
ventSkmnmunion : 9 : Amt mit Vre <diat (Kollekte f .
di .> Erzb Armenkin.derhäuser ) : 2 : Adventsandacht ,
— Dienstag u . Freitag . 7 : Rorate -Amt mit SM !
leraot -tes 'dienst .

St 5ilos-?°s - ^ che (GrDnwiukel) H7— '48 : Beicht
gelcgenheit : ' -8 : NorateMmt mit Adventskomm
munion für den Männer - >md ? !ugendverein . dgs
Männertapofteliai und die chriftcnleSrvflichtigen
Jünglinge : HIN : HauptgstteSdienst mit Vredi « u .
Tellerkollekte !si>r die Erzb , ArinenDinderhä '̂ s^ :
?<i11 : Christenlehre Mr di« Mädchen : 11 — 12 : Bar -
romäiiSbiiblic -tbek : Bü ^ raiisgabe : 2 : Advent ?«»
dacht : 6 : feierl . Eröffnung des Erstkommunion
Unterrichtes mit Predig « und SeOenSawdocht , —
DonnerSwg . 5—7 : Beichtyelsgenheit , — Freitag ,
7 : Serz Jesu -Amt mit Litanei und Segen ,

St , MickX 'elSkil'che (Beiertheim ) 6 : Bc' chtge-
legenheit : H7 : seierl . Rorateamt mit Segen . Gene .
r <̂ kommunion aller Schüler und Schülerinnen : 8 :
Singmesse mit Predigt : HIN : SocbMnt mit Pre¬
digt : H2 : Christenlehre Mr die Mädchen : 2 : Ad-
ventSandacht : 6 : feierl , Erössnuna des Erstkom -
munivn -llnterrichtes und Segen : Kollekte siir die
Erzb , Nrmenkiniderhäuser, — Mittwoch, abends 8 :
Predigt Mr die Jungfrauen . — Freitag . 7 : Serz
Jesu -Aimt mit Segen .

FrtedenSkirche der Meth -Gemeinde. Karilstr . 4N,
>̂ 10 : Predigt , Prediger Rlicker : 11 : Kind >rgotteZ
dienst: nachm H4 : Junafrauenbund : >5 : Sonntag -
abendfeier. Mtttwoch. ÄS: Bibel , u. Gebelstunde.

Alt -kathol' lche Stnd ' aemcinde Auferstebunas -
lirche , IN : Deutsches Sochamt mit Predigt . Stadt -
Pfarrer Kanrwsli .

Karlen Äe 2m dsüZgzten

öiksdt bsiA » mtÄler !

8ie sparen viel ( Zelä unci ertislten
eine V^ sre , ciie Iknen beim

Oebrsuck freuäe msckt .

NSdeitsbkik »o^ndNg
klorlidsnA (Sclizvsrrvslci - Vskn )

Kunztxeverbl . V^ erlcztälten kllr
moäekn - Voknunjzseiniiciilunxen
nacd eixerien unä xexcdenen

>. ; Lntvüllen . > :
fsckmZnni,cks keratunx , reelle
und »uimerlcsams keäienunx .

dlur <ZuaIitäisv »re . szm »

fekei ^
VSPSir ^ kQt

SitL unctS ^ iZuIt .

i» M ! ^
besuchen

8ie G
c! as 18S01

ZTxWvrt » » Kpanis ! »

Der Rertreter der »Times " in Spanien beschäftigte
sich in einem längeren Artikel mit der „ Gaceta de

Munich "
, der illustrierten Wochenausgabe der Münchner

Neuesten Nachrichten in spanischer Sprache u . kommt

auf Grund seiner Beobachtungen zu dem Schluß,

öaß Sie „ Eaceta de Munich " in ihrer pro'
paganülsttschen Wirkung stärker sei, als
irgend ein Grgan eine « anHeren Landes
In ähnlicher neidvoller Weis » äußer « sich auch sran »

zösische und belgische Blätter .

Die Tatsachen bestätigen diese Beobachtungen : Jnseren -

ten der . Gaceta de Munich ^ schrieben freiwillig , daß sie
30 , 50 und mehr Anfragen aus Spanien und Süd «

amerika aus ihre Anzeigen in der „ Gaceta " erhalten und

gute Geschäfts -Abschlüsse daraufhin gemacht hätten -

Verlangen Sie Probenummer und JnfertionS -Angebot .

„ lVMneknvr bleuest « Msekriiektvn
"

Abteilung : „ Vseeka 6v ftüunick
" '

Korsktt -Anskrtizllsg
nach Matz b . Stosszugade ,
Büstenhalter , ? rim «
Üorsettftoff « am i?agcr .

I . Ciorer , Nokkitr . 2 .
Alles »ur

Laubsägerei
Serbkivn tt » « nd voli -
« randmalerei ltciert
allerbilligst A28>,k
I . L . Hau » . Mardorf ÜZ
(Pfal, ). Katal . s, krko .

trankt Äpotheker von
Lühmaiin » Lungendeil -
tee . Seit Zabrhunöerteu
vtw .Hausmittel . ' .neuest ,
îeit von erst , med Auto¬

rität , erprobt und warm
empfahl . Wirkung wun¬
derbar . Bazillen schwin¬
den im AuSivuis . Avvctit
Gewicht. Befinden beben
fich . I Paiet Ml . S.— ,in Pillen ! > Schachtel

KarlSruIie : «Stolz
Kaiserflrasj - 2 ^ l . AZ !Ui)

ertiSItlick dei :
Intern .Hpolk ., Kkiiserzt .80.
llilä »-^ polk., Ksristr . dg.

Lsiltic>!l!- Hpc>l !ttzlis
k n̂tlieimersir . l .
^ ci!sr -^ potl>slcs

I? . ? csiM?sr>- n .^ ilfielm »t

VViMsI
?̂ -Zr,z-Is : ^ .20

mit o/ins Ve^ c/i/c//Z ze//s/srr .

^ potkeksr StorbsL ^ s ^

^ sosmorin - Mmlliil !
W urmmittel

iirzitlick emplodlen bei Linäern urui Lrivacl ^ snen .
tisbsii in allen ^ poikeken . 412»a

8torboI - I.ador3lorlum . ^ üssnitz i . Voßtl

scisiMvuor .. -netto
Sicks »' seilte ! gegtn !

sk >ui .wüknett
»» u> «tl«n 0^»g,rs »n .

c>e«sn8 ' äncls i -ijeä
I'or, » kaust l»ukl?nd
üu köedstom ? rsis .

Kaiise >i . zahle
die höchst. Preise f . « l« i-
der , Schub «, « «« Ich »,
Kederd « tt ..Tepvich « ! c.
S .

'
Axe ! rad .TeI .398 «

Esienweinstr . SS , 2. Stock.

Ciinielebttn
werden fortwährend »u
höchsten Tagespreisen
angekauft . lNSKN
Ad. W nncr , Mlidldura .

Hardtltrabe 11.

kunftvl
Vsitk !

Vevtsok . vot«tct.jvdur,ä«. V .
70 .

kreäid- u.
Vorlvbon , Lrmiltol ., Lvod-
»»otltvn ^yki «te.. MiZ

^rrkdulein . katb . in den
ZHer 5^ . . lviinscw älteren .
soM>en 5>errn ,weckS

Heirat
kennen »u lernen . Witwe
nicht ausaeschloss Ange¬
bote unt , Nr , an
die Baidi! che Vre sie .

Witwer . Ssndwerker . <0
?k. alt eval. . anaen Neu.
kere, Z Kind . , mit SauS
u . etlvas Lairdwirtschast.
wünscht mit MSdchen v .
Lanve . m , Vermöa . nicbt
iinter 28 !Vabren welche
mein. Kindern eine liebe,
volle, aerecbt « Mutter u
mir ein« trembesorgte Le-
benSgefSbrtin sein könnte,
bekannt »u werben , «weclz
birlbioer Scirai Witwe
nicht aiiKacschle " ' " ? u .
slbriiten . wenn möal , mit
Bild imt Nr an
die Badische Presse

WeihnkchtsniuM .
Suche t0r mein« Schwe¬

ster . ZL ?l, . eval, . ou >«
Vrsch . rllcht im Kgu4-
halt Mt einigem VerinS.
gen charaktcrv, Serrn m
sich, Stellung ,mn N?ann
An -»eb0te u Nr
an die . Badische Vresse ' .
Diskretion Ehrensache

Witwe . Ans, 40 . o . » .,
m , schön, k>au »balt wSre
aeneigt einen lol Serrn
in lest Stellung od . Ge-
schAstsmann kennen »u
lernen ,w«tts t.Anonhm «wecNos An-
aevote um , Nr , B504Ä
an die Bavische Presse,
DirekteNutlriige v .mehrli >l? lieirai ? «. ? amen m
Verm , v .k>-Z«INNi . He r r
a .o . Verm .. d . raich u . reich
heir w ., erb . koslenI.AiiSk.
e Sr!i!s?!i>i :k.v«rIli>.« zSm>tiiiits »

Hhevermittluiig
!

Itren , reell ,
frau ko « »

« arltrud « i.
Katieriir . V4. Iii.
Tel . 4ZZS . Aegr . >^,5»

Riickporto erdet . —

SerzensllZUlM -
^??un« Mann , ev

Beamter sucht dt« ^
^ nntschatt einer
dSnsl er«oa.lnisi er, »».

lvliterer Seira ^
AeN Anaebot« mit ^
ldaZ , i,ri>ckael, tv̂ rd ^
Nr VS !« « Z an die ^
Presse

Heirat
VrokuriN w

Mrrna 2S ?k - lt. ^
angenehm Aeun '

»et
da e» ihm an v?"^ »l>.
Damenbekannttcha" .^ t,
Brtekw^chs« mit
aev . büuU , erioa ^ . ».
möa Dam, im
A>- S4 -wahren
arm Zuschritten w ^>ql»
erbeten imt Nr . .»„ nc ' ,
an die . Basische
Vermittlung verb.
krelion pfri^ng» »^ !— ^
Gnte Parties

Seim " . NN o - ' t
Nachn ? !
S^ rIa » Z7 Nadol

fserren . vevn » ucd ^VermK? <>n . iriol
l 'ür <>i»>r^c>eftlr .

Einwandkrei
di » kret wird d , «
d.Sichslnden » gelöst
uns . überall v " vre ^
Oraantsatio » ./brok ^
soigel <5tn CesiichU ^ ii'
e »io>i » >>ingeboie i
de - schrifta
INle- li tillt N

levsenswunscß -

lSelbNiAsarat .)
Welcher ehrsame Mann . >n den dre ^

tzlier Jahren , mit unbeflecktem Vrun
ruch . gediegener , ernst . Lebeiitaussanun ? '
möchte « iner wahrhgst deutsche »
evang .. von Tugend u . reiner Minne .
treuer Letientgestihrte u . Kamerad ' ein

Ein Glück bauen aus Liebe , k.' a »
hei t u . Bertrauen u . den aemeini « n>r ^
LebenSgana durch Weist und » cu> ^
umlonnen ^ daS ist inein innigst . Wu >>>

Äusrichtige . tt » lrete Ä» schriftcn , » >
nyme und pottlaaernde »wecklo » , eror .
unter Nr . Bbi>!>S8 an die ..Bad . Ple "
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